
Bezugspreis.
Monatlich LVPsg. frei in’ä Ha»« gebracht, durch die
Post bezogen»ierielMdri. I,SV M. «rci. Bestellgeld.

Eingetr. Poft-ZeitungSIiste Nr. S546.
Redackio» und Druckerei: SKiserstratze 15.

UnparteiischeZeitung.
",ütelligenzblatt. Stadt -Anzeiger.

Wiesbadener
Anzeige «.

K>ie Lfpaltige Peritzeile oder deren Raum 10 Pfg.
für auswärts 15 Pfg. Bei mehrm. Aufnahme Rabatt
Reklame: Petitzeile 30 Pfg., für auswärts 50 Pfg.

Expedition: Marktstraße26.
3><r Henerar -Agz-iger erfcheiut täglich Aöends.

KounLaus in zwei Ausgaben.
Telephon -Anschluß Nr . ISS.

General
DreiFreibeilage « :

Mt » »ab«»«r Nnterbaltungg-Slatt " - „ Zier Landwirt «" - „per KuwortS" Neueste Nachrichten. ptt «mtiir -Anjrfg« »«Utzt M«
nachweisbar zweitgrößte Auflage aller nassanische« Blätter

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Nr . 60 . XHi Jahrgang. Freitag , den 12. März ?1897. Erstes Blatt.

Diese Ausgabe umfaßt 14 Seiten,

I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Stadtbauamt , Abth . für Hochbau
Verdingung.

Die in den Monaten Juni bis August d. I.
zur Anfertigung und Aufstellung gelangende Ein
friedigung — Kunstschmiede- und Schlosser
arbeiten — für das Grundstück der Schule am
Blücherplatz Hierselbst soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststundenim Rathhause,
Zimmer Nr. 41, eiugesehen, aber auch von dort mit Aus¬
schluß der Zeichnungen gegen Zahlung von 0.50 Mk.
bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
H. A. 58 versehene Angebote sind bis spätestens Freitag,
den IS . März 1887 , Vormittags 13 Uhr,
}U welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird, bei der
Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 11. März 1897.
Der Stadtbaumeister:

Genzmer.
Holzverfteigerung im Stadtwalde.

Mittwoch, den 17. März d. Js.
sollen im Distrikt „Pfasfenborn " Nr d8du.57h

162 Rnitr. Buchen-Scheitholz,
46 „ „ Prügelholz und

1755 buchene Wellen
an Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert
werden.

Zusammenkunft Morgens 10 Uhr in der Wirth-
sch°st . Zum Waldhorn" in Clarenthal.

Auf Verlangen wird der Stcigpreis bis zumI. Sep
temberd. I . creditirt.

Wiesbaden, den 11. März 1897.
Der Magistrat.

_ In Vertretung: Körner.

i50 Pfg. für Leos1 und je 25 Pfg. für die Loose 11, 111
jUild IV bezogen werden

Postmäßig verschloffene und mit der Aufschrift
8 . A. 57 verseheue Angebote sind bis spätestens
Freitag , den 12 März 1897 , Bormittags
12 Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
i» Gegenwart etwa erschienener Bieter stattsinden wird
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 5. März 1897.
841 Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Stadtbaumt , Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Die sämmtlichen Arbeiten und Lieferungen für die
Ausführung der Entwässerungsanlage des Armen
Arbeitshauses an der Mainzerstraße sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause
Zimmer No. 41 eingesehen, aber auch von dort — mit
Ausschluß der Zeichnungen— gegen Zahlung von
1 Mk. bezogen werden.

Postmäßig verschloffene und mit der Aufschrift
8 . A. 56 versehene Angebote sind bis spätestens
Freitag , den 12 März 1897 , Vormittags
il Uhr . zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattsinden wird
bei der UnterzeichnetenStelle einzureichen.

Wiesbaden, den5. März 1887.
813 Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Bekanntmachung.
Die am 3. d. M. im Stadtwalde„Pfasfcnborn"

abgehaltene Holzversteigerung ist genehmigt worden
Der Tag der Ueberweisung des Holzes wird später-

bekannt gegeben.
Wiesbaden, den 10. Mär, 1897.

Der Magistrat.
_In Vertretung: Körner.

Bekanntmachung.
Freitag , den 13 ., Samstag , den 29 . und

7̂ " ^ woch . den 24 . März , Nachmittags 3 Uhr,
, Efben in dem Versteigerungslokalc, Neugasse6, ver
Wiedene Mobilien öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 10 März 1897. -
—__ Steigerwald , Vollziehungsbeamter.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

al Herstellung
J der Abbruchs - und Maurerarbeiten (Loos1),
cl Steinmetzarbeiten (Loos II).
dl t,6t Sucher - und Anstrcicherarbeiten (Loos III)
J r ^chreinerarbeiten (Loos IV),
in t)ptnrî tun0 1,0,1  Magazinen für Dekoration re.
bisi-l-ik.festlichen Kellerräumen der Theater-Kolonnade

^ ^ im  Wege der öffentlichen Ausschreibung
Zungen werden.

„zu^^^uungen und Verdingungsunterlagenkönnen
Zĵ der Vormittagsdienststunde» im Raihhauie
w - 0 ^* 1 eingesehen, aber auch von dort — mit

Wttß der Zeichnungen— gegen Zahlung von

Der Fluchtlinienplan für die Elisabethenstraße
hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und
wird nunmehr im neuen Rathhaus 8 . Obergeschoß
Zimmer No. 41 innerhalb der T ienststunden zu Jeder
mannS Einsicht offen gelegt

Dies wird gemäß8 7 des Gesetzes vom 2. Juli
1875, betr. die Anlegung und Veränderung vonStraßen rc
mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Ein
Wendungen gegen diesenPlan innerhalb einer präklusivischen
mit dem9. d. Mts. beginnenden Frist von 4 Wochen
beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden, den 5. März 18S7.
815 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der von der Alexandra- nach der Herderstraße

ziehende Feldweg wird behufs Einlegung einer Wasser¬
leitung während der Dauer der Arbeit für den Fuhr
verkehr gesperrt.

Wiesbaden, den 10. März 1897.
Der Oberbürgermeister.

_ In Vertret. : Körner.
Bekanntmachung.

Montag , den 15 . d. M , Vormittags,
werden in den Walddistricten Neroberg und Grub:

5 buch. Stämme von zusammen 2,49 Fstmtr.,
1 Rmtr. eich. Scheit,
1 „ „ Prügel,

20 „ buch. Nutzscheit,
302 „ Scheit,
98 „ „ Prügel und

2590 buchene Wê n
an Ort und Stelle mc., betend versteigert.

Auf Verlangen wird dar Steiggeld bis 1. Sep
temberd. I . creditirt.

Zusammenkunft Vormittags SV?Uhr bei
dem Restanrativnsgebäude auf dem Neroberg.

Wiesbaden, den3. März 1897.
Der Magistrat.

822 * In Vertr. : Körner.
Stadtbauamt , Abth . für Straßenbau.

Verdingung.
Die Gestellung des Fuhrwerks für die

Beifuhr von Straßenbaumaterialien von den
Bahnhöfen nach den städt. Lagerplätzenp. p. für die
Zeit vom 1. April 1897 bis 31. März 1898 soll wieder¬
holt vergeben werden.

S er öffentliche Verhandlungstag hierfür ist aus
Mittwoch , den 17 . März er-, Vormittags
11 Uhr, im Rathhause, Zimmer Nr. 45 anbcraumt,
woselbst bis zu der angegebenen Zeit die Angebote ver¬
schlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen ein¬
zureichen sind.

Die Vertragsbedingungen liegen während der Dienst¬
stunden im Zimmer Nr. 45 des Nathhauses zur Ein¬
sicht aus und können daselbst auch die für die Angebote
zu benutzenden Formulare in Empfang genommen werden.

Wiesbanen, den 10. März 1897.
Der Ober-Ingenieur.

816_ __ Richter. _
Stadtbauamt , Abth f. Canalisationswesen.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung eines Cementrohr-

canales in der Berbindungsstraße zwischen Lehr-
UNÜ Nerostraße ; Länge ca. 78 rn, Profil 30/20 cm,
solle» verdungen werden. Zeichnungen und Verdingungs¬
unterlagen können während der Vormittagsdienststunden
im Rathhause Zimmer No. 58a eiugesehen, letztere auch
von dort gegen Zahlung von 0,50 Mk. bezogen werden.

Verschloffene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Samstag den
13 . März 1897 , Vormittags 19 Uhr, einzu¬
reichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 5. März 1897.
Der Oberingenieur:

__ Frensch.
Bekanntmachung

In dem vormals Stuber 'schen Hause,
Adelhaidftratzc Nr. 62 hier ist die
Parterre - Wohnung von 4 Zimmern nebst
Zubehör , sowie die Wohnung im 2 . Stock,
von 9 Zimmern nebst Zubehör , sofort , bezw«
per 1. April z« vermiethen.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Stadtrath
Dt ein , Nicolasstraße Nr . 5  hier

Wiesbaden, den 9. Januar 1897.
265 Der Magistrat.

Feldpolizeiliche Aufforderung.
Die Grundbesitzer in der hiesigen Gemarkung werden

hierdurch ersucht, Anmeldungen fehlender Grenz-
Zeichen  an ihren Grundstücken bis zum 1. Aprild. IS.
in dem Rathhause Zimmer Nr. 53 in den Vormittags»
'iundcn machen zu wollen.

Wiesbaden, 25. Februar 1897.
616_ _ Das Feldgericht.

Saint-Saöns.
Weber.
Joh. Stranss.
Humperdinck.
Saro.

Freitag , den 12. März 1897.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Concept.

Direction: Herr Concertmeister Hermann I r m e r.
1. Ouvertüre zu . Der Gott und die Bajadere“ Ander.
2. Duett und Finale aus . Martha“ . . Flotow.
3. Lock-Polka . Jos. Strauss.
4. Une nuit L Lisbonne, Barcarolle
5. Ouvertüre zu „Euryanthe
6. Neu-Wien, Walser .
7. Fantasie aus „Hansel und Gretel
8. Clara-Galop.

Abends 8 Uhr: Abonnements - Concert.
Direction: Herr Concertmeister Hermann Irmer.

1. Auyrstus-Marsch . Muth.
2. Ouvertüre zu . Franz Schubert“ . Snpp6.
3. Lichtertanz der Braute von Kaschmir

aus . Feramors“ .
4. Geschichten aus dem Wiener Wald,Walzer

Zither-Solo: Herr Walter,
5. Ouvertüre zu . König Stephan“
6. Der Frühling, für Streichinstrumente
7. Achtung! Polka
8. Paragraph 11, Potpo .urri

Rubinstein.
Joh. Strauss.

Beethoven.
Grieg.

Waldteufel.
Schreiner.
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Fremde » - V er * ei cts ni »m
vom II . März 1897.

Hotel Adler.
Berlin

Bodenbach
Vieselbach
Offenbach

Rheinboehl
Frankfurt

Wien
Lehesten
Chemnitz

Hanau
Leipzig

Offenbach

Seyring, Kfm
Faust, ,
Groeeke, ,
Lehmann
Flesche, m Fr.
Adolay, Kfm.
Leitner, „
Oevtel
hei singer, Kfm
Lamy, >
Nicolai, ,
Eiff,

Schwarzer Bock.
Heiderich, Kfm. Brüssel
von Römer Nausitz

Hotel Bristol.
Langenscheidt, m. Fr. Berlin

Cfilniseher Hof.
Hirschei, Fr. Kfm. Berlin

Hotel Einhorn.
Bolzau, Kfm. Bernburg
Löwensteil», Kfm. Pöppingeu
Dörzbacher, , Chemnitz
Mellinghoff, , Mühlheim
Dernberg, , Eschwege
Schmidt, , Cannstadt

Erbprinz,
von Rothen Barmen
Kohl, Maschinen!». Elberfeld
Kohl, Frl.
Offenstein, Kfm. Dieburg
Krieg, Postsecretfir Erfurt
Jeckel, Frl. Worms
Lauter, Frl. Mainz
Kern, Schneider Weilburg
Ruppershafer Oestrich
Mayer, Kfm. Coblenz

Grüner Wald.
Mann, Postb. Zweibrücken
Mann, Frl. ,
Esse, Kfm. Dresden
Schnabel, Kfm. Darmstadt
Preise, Kfm. Berlin
Krauey, , Nürnberg
Kassritel, , Berlin
Pincuss, , »
Neuhaus , Cöln

Goldene Kette.
Grünberg, Fr. Krackau

Hotel Happel
Riedel, Kfm. Hamburg
Schwalbach, Kfm.
Stolz, Kfm. „
Gabriel, . Herborn
Schliesmann, Kfm. Frankfurt
Wagner, m. Bruder Cöln

Hotel Kaioorhel.
Frhr.y.Dungen Schloss Dehrn
Ressner, m° Fr. Düsseldorf
Kirshbeimer. m. Fr. Wien

Kaiser- Bad.
Haupt, Oberst Snowrastadt

Hotel Metropole.
Gösener, Kfm. Darmstadt

Nonnenhot.

(Aus amtlicher Quelle.)
Engelmann, Kfm. Limburg Heck frcitiig,

de« 13. März,
Vorm . 10 Uhr m,fangend,

werden in dem Bersteigernngslokale

Dotzheimerstraße 11113
dahier nachfolgende Mobilien, als:

2 Kleiderschränke, 2 Bettstellen mit
Sprunarahmen und Roßhaarmatratzen,
1 eis. Bettstelle, 4 Roßhaarmatratzen , eine
Nähmaschine , 4 span. Wände, 3 Deckbetten
nebst Federkissen, 5 Tische , 1 Sitzbadewanne,
1 Eisschrank , 1 Bauerntisch , Sessel, 1 kl.
Obstkelter , 1 Marquise, 1 Schirmständer,
1 Wringmaschine , 3 Spiegel , Vorhänge,
Gallerieen und Rouleaux, Steppdecken , Koster
und versch. Reste Seidenstoffe, Aquarell - und
andere antike Bilder, 1 verstellbares Ruhe¬
bett , 1 Küchenschrank mit Glasaussatz,
Küchenbretter, Porzellan und Küchensachen,
Messing - und Kupfertöpfe , sowie diverses

Kramer, Kfm. Frankfurt! Weißzeug
Wolfram, m. Gern. Berlin I g« ent jj(j) freiwillig gegen Baarzahlung versteigert.
Minor, Posthalter Holzhausen| Die Versteigerung findet bestimmt statt.

Schröder*
Gerichtsvollzieher.

Brunnenberg, „ Cöln
Herbig, Kfm. Kaiserslautern
Boeddecker, Kfm. Cöln
Mesebach, » »
Wüst, , Kirchheim
Delhaye, , Frankfurt

Nassauer Hof.
de Werth, m. B. Düsseldorf
de Werth, Frl. „

Curanstalt Bad Nerothal.
Mitchel, Major England

Hotel Oranien.
Prinz zu Solms-Braunfels, m.

Bedienung Darmstadt
Benkendorf Berlin

Pariser Hol.
Rietzl, Brauereibes. Sagan
Westhoff, Fr. Heidelberg
Janus, Kfm. Eutin

Zur guten Quölle.
Lackemy, Kfm. Mannheim
Finke, Kfm. * Worms
Knapp, , Dauborn
Baier, , Frankfurt

Badhaus zum Rheinstein.
Rudeloff, Tlieut. Offenbach
Klein, Hotelbes, Andernach

Hotel Rose.
Curtius Duisburg

Rhele-Hotol.
Frankfurt

Nichtamtlicher Theil.
Alles eoloffal billig

in der

Consirm-Halle von J* Spitz,
Eck- der Jahn - «nd Karlstraß - .

Feinste Nudel « 20, 23, 25, 27, 30 Pfg. Feinstes Kuchen-
mehl 14, 16 Pfg. Blütheumrhl 18, 20 Psg. Korndrob
(l. Laibe) 36 Pfg. Weistbrod 40 Pfg. Am. Ringiipfel 38, bei,
5 Pfd. 35 Pfg. Gebe , « orn 14 Pfg. Groß- Liuseu 12, 14, 15. '
17. 20 Pfg. Erbsen 13. 14. 16, 18 Pfg. Bohne « 14. 16 Pf.
Reines Schweineschmalz 45. bei5 Pfd. 42 Pfg. Feinstes Salat,
öl 40 Psg. Rüböl (Vorlauf) 28Psq. Limburger Käse 44 Pfg.
Kaisergele « 20 Pfg., in 10 Pfd.-EimernM. 1.90. Zwetschen-
marmelade 24 Pfg., in 10 Pfd.-EimernM. 2,35. Feinste Obst,
marm -lade 27 Pfg., in 10 Pfd.-EimernM. 2,50. Kernseife
22, 23 Pfg. Feinste Süßrahm -Tafelbutter per Pfd. M. 1,18,
sowie alle übrigen Colouialwaaren u. Landesprodukte zu
enorm billigen Preisen. 0̂49

3090

Bekanntmachung.
Freitag , den 12 März d. Js ., Mittags

12 Uhr , werden in dem Versteigerungslokale Dotzheuner-
FrankfurtI straße 11/13 dahier:

— l Secretär, 2 Vertikow, 1 Kommmode, 1 Con
solchen, 1 Sopha, 1 Tischu. dergl. m ,

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 11. März 1897.

3089 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Heitmann, Kfm.
Jahr , t
Adami, ,
Franz, m. Fr.
Schneider
Schmitz, Kfm.
Kaufmann, ,
Zink, Kfm.
BetthOld, Ingen.

Cöln

Worms
St. Johann
Rüdesheim

Berlin
Frankfurt
WTürzburg
Chemnitz

Langenscheid, m. Gern. Berlin
von Senden, Fr. Karlsruhe
Sander, Bankdir. Berlin

Weisser Schwan.
Länderer, Prof. Stuttgart
Schulz, m.Fr. Gr.-Lichterfelde

Hotel Sehweinsberg.
Jürges, Kfm. Berg-Neustadt
Faulstich, Ingen. Cassel

Hotel TaonbSuser.
Hoffarth, Kfm.
Sommer, , Freiburg

Taunus-Hotel.
Rassow, Hptm, Bischweiler
Gobbin, Pr.-Lieut. ,
Eichhoff, Kfm. Düsseldorf
Eehl, Frl. Rent. Frankfurt
Wöhler, Archifc Düsseldorf
Kepeller, Kfm. ,
Hoffmann, Major Verden
von Harlon, Hptm. ,
Zeiss, Hptm. ,
von Achulgen, Lieut. „
Kozenzkni, m. Fr. Berlin | VA  Ul )r

Hotel Union.
Hess Idstein
Schröder, Insp. Lamportheim

Hotel Victoria
de Vries
Davisson. Fr. m. T. Hannover

Hotel Weins.
Schnitze, Kfm. Berlin
Brand, „ Rostock

In Privathäusern.
Villa Nizza.

Eckelmann, Fr. Hamburg
Brauer, Fr. Ludwigshafen

Pension Mon-Repoa.
Weber, Fr. Forbach
Brandus, Dr. Magdeburg

Franz-Abtstrasse 14.
Volley

Anzeige,
Ich bringe hierdurch zur Kenntniß, daß ich das

von mir unter der Firma Braun & Lotz betriebene

Fuhr Geschäft
an Herrn

A. Leonhardt
hier käuflich abgetreten habe, welcher dasselbe in er.
weitertem Maaße fortbetreiben wird.

Wegen Forderungen und Zahlungen aus meinem
Unternehmen wolle man sich gefl. an mich wenden.

Hochachtend
L . Braun.

IL Andere öffentliche§rN»iitmchMM.
Bekanntmachung.

Samstag , den 1». März d. Js . , Bor - I
mittags LI Uhr » wird das dem Gastwirth und
Privatier Johann Wallauer hier zustehende, an der
kleinen Kirchgasse dahier, zwischen Berthold Gallert und
Ludwig EttingshauS Wittwe, beletzene dreistöckige Wohn¬
haus nebst Hofraum, 26000 Mark taxirt, im Amts-
gerichtsgebäude 8/4, Zimmer Nr. 20, zum zweiten Male
zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 6. Februar 1897.
2756 Königliches Amtsgericht I.

Bekanntmachung.
Freitag , de» 12. März 1897,  Mittags!

12 Uhr , werden in dem BersteigtrungSlokale Dotz-
heimerstraße 11/13 hierselbst:

1 Secretär, 3 Verticow, 3 Betten, 4 Kleider,
schränke, 1 Bibliothekschrank(Eichen), 1 Waffen
schrank,
1
5 v, _ _
brenner, 1 Fahnenschild, 100 Putzlumpett, eine
Ziehharmonika, 1 Zwrirad, 34 Kistchen Cigarren
und 1 Wagen

öffentlich gegen Baarzahlung vtrsteigett.
Wiesbaden, dett il . März 1897.

3099

Bekanntmachung.
Freitag , den 12 . März d. I ., Mittags
Ihr . werden im Pfandlokale Dotzheimerstraße ll/l3

Hierselbst: Ä , _ ..
1 Bett, 1 Kleiderschrank, 1 Kommode, 1 Kassen¬
schrank, 1 Sopha, 2 Sessel u. dgl. m.

Zwolle öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 11. März 1897.

3098 Schneider , Gerichtsvollzteher.

Bekanntmachung.
Samstag , bctt 1B.dtärz 1807,

rasse 1* , Vokmittttgs 10 Uhk,
PilgramsdorfIversteigere itt bctTt Keller ocö Hauses

29 Moritzstratze 29
dahier, nachverzeichnete Weine:

1 Faß Wein (426 Ltr .) , 2 Faß Wein
(k  637 Ltr.) , 1 Faß Wein (848 Ltr.) ,
1 Faß Wein (620 Ltr .), 1 Faß Wem
(198 Ltr .), 1 Faß Wein ( 180 Ltr .) 1 Faß
Wein (167 Ltr .) , 1 Faß Aßmannshäuser
(92 Ltr .) , 1 Faß Cognac (109,5 Ltr .) ,
I Faß dito (80 Ltr .) , 482 Flaschen Hatten-
heimer Domäne (83er), 39 Flaschen Pontet
Canet (75er) , 238 Fl . Margeaux (75er),
II Fl . Chateau Leoville (74er) , 17 Fl.
Chateau Larose ( 70er) , 16 Fl . Chareau
Lafitte ( 75er) , 9V Fl . Aßmannshäuser,
38 Fl , Portwein , 70 Fl . Malaga , 72 Fl.
Rum , 74 Fl . St . Julien , 87 Fl . Tokayer,
6 gute Halbstück-Faß,

hieran anschließend m dem Hose daselbst.
1 Büffet, 1 Cylinder-Bureau , 1 Schreibpult,
1 Cassaschrank und 2 Küferkarren

Mit Bezug auf obige Anzeige erlaube ich mir mit-
zutheilen, daß ich vorstehendes Geschäft käuflich über¬
nommen habe. f "j  »

Ich bin nunmehr in der Lage, jeden Ansprüchen
Genüge leisten zu können, da ich jetzt über 9 Gespann
resp. l8Pferde und vorzügliches Fuhrmatenal verfuge.

Ich empfehle mich den Herren Interessenten aus
das Angelegentlichste.

Bestellungen oder Rücksprachen können in meinem
Büreau, Langgasse 53 , oder bei dem bisherigen
Geschäftsführer, Herrn l.vtz, Dotzheimerstraße 20, welcher
auch von mir beschäftigt wird, stattfinden.
3085 Hochachtungsvoll

A . Leonhardt.

Hausmacher Eier-Nudeln,
Eier-Maccaroni,

sowie sämmtliche Sorten getrocknetes Obst , *ls!
Pflaumen, Aepfel, Birnsn, Aprikosen,
Brünelion, Pfirsiche, Mirabellen,
Kirschen etc.

in reicher Auswahl empfiehlt 3010

3f. *£ innenkohl,
15 Ellenbogengasse 15.

Gegründet 1852 . Telephon No. 94

I

ranke, 1 äötououjtiiojruui(.vziujm,, * -»-'»p-" I ± - " T1
rank, 1 Kanapee, 2 Kommoden, 1 Consolchen, gütlich zwangsweise gegen Baarzahlung.

8LLeLL' - Ä -.' Di - Versteigerung findet bestimmt

Eifert , Gerichtsvollzieher.

statt.
Wiesbaden, den 11 . März 1897.

Eifert,
Gerichtsvollzieher

3100

Meiner werthen Kundschaft, Freunden»"d Bekannten d-
-ebene Anzeige, daß ich mein Laden.töeschaft kl. Wev»
nasse 2 dis 1. April aufgebe. Mein , ^ .

8vHuIuLLeher-LIs.s.ss § esoI»aU
befindet fich vom 1. April c. ab

3 Weberpaffe3, „Zum Ritter,
,» S . U. . U * . 1

Fritz Ballhaus , Schuhmacher.
Meine Laden -Einrichtung ist !°f°rt^zu »^ kaufen.

Schrank mit Aufsatz. 2,50 breit, 2,50 hoch, 2,50  lang de
einrichtung mit Glas tafeln, der Stauberker, 3 Hoch, 2 breit.

Sämmtliche Schuhe «nd Stiefel ^
(felbstangefertigte) gebe zum Selbstkostenpreis

S asch-Artikel!
" - —- , .mn . nn t 10(1)01

Prima meiste Kernseife . p.Pfd .25 .b.bPfd.23 . b.lOPfd^ '
hellgelbe „ . .. » 23,,6 , 21 . » " ^ ,

GlycertnEchnnerstU « 17. .,5 . 16. . 1" . ^ ^
Silber >, * 20 , „ 5 „ 19, „ i ” » 094O
Reisstärke , per Pfd. 28 . 32, 35 Pfg . Pi,
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Dir neuen FLottenplSne. UoMijche Ueberstchl.
Unser  parlamentarischer «s . - Mitarbeiter

schreibt unterm 10. März:
Die zweitägige Generaldiskussion über di- neuen

Fl ot tenpl äne in der Budgetkommisst-n de» Reichs¬
tag» hat über da» „Ws hinaus mit den Schiff-bauten?"
erwünschte Klarheit verschafft und auch der Regierung hin¬
reichende Anhaltspunkte bezüglich der Stellung der Irak-
tionen diesen Plänen gegenüber gegeben.

Soweit dieser  Reichstag noch über Echiffsneubauten
befindet, dürften wohl die Forderungen der Marinever¬
waltung im Wesentlichen zur Annahme gelangen. Denn
ein Theil der ausschlaggebenden Ccutrumspartei steht, wie
auS Privatäußerungcn einzelner Mitglieder hervorgeht,
dem Flottenprogrammkeineswegs so kritisch gegenüber und
ist, besonder» auf Grund der Erklärungen de» Reichs,
ka n zl er »,  gewillt, soweit die Finanzverhältuissee» ge¬
statten, von Fall zu Fall und sachlich di« einzelnen Forde¬
rungen zu prüfen und zu bewilligen.

Man hat in diesen Centrumskreisendie feste Zuver¬
sicht. daß unter der Kanzlerschaft de» Fürsten Hohenlohe
die Frage der Vergrößerung der Flotte niemals mit der
Jnougurirung einer . Weltpolitik- verquickt werden würde.
— Man könnter« für ein merkwürdige» Spiel de» Zu¬
falls halten, daß gerade heute, wo die ersten Abstimmungen
über den Marincrtat in der Budgetkommission vorgenommen
werden sollte», der bisherige Referent, der LentrumSführer
Dr. Lieber, wie eS heißt, infolge der Erregung durch
die Verhandlungen der letzten Sitzungen, erkrankte. Die
Spezialberathung des Marineetat» mußte drßhalb vertagt«erden.

Bekanntlich stellt« sich Dr. Lieber zu den Forderungen
der Flottenverwaltungvon vornherein ziemlich kritisch, und
ei mag ihn schwerlich bewilligungSsreudigrr gestimmt hoben,
daß man ihn erst ein umfangreiches Referat ausarbeiten
ließ, desicn Grundlagen durch die „Flottenprogramm-Denk¬
schrift" wesentlich verändert wurden. Er bezeichnete sich
selbst bitteren Tones als „blamirten Europäer". E» wird
nun abgewartet werden müssen, ob die Erkrankung Dr.
Lieber'» so hartnäckiger Natur ist, daß da» Referat einem
anderen, weniger„verärgerten" und infolge dessen milder
gestimmten CentrumSmanne übertragen wird. Schon droht
MarinestaatssekretärHoll mann  mit seinem Rücktritt,
soll» ex die Forderungen für den gegenwärtigen Etat im
Wesentlichen nicht durchsetzt! Doch so weit wird e« nicht
kommen; da» Centrum wird umsomehr mit sich reden
lassen, als ja der Reichskanzler da» Programm de» ReichS-
MarineamtS zu dem seinen gemocht hat.

* Wiesbaden , 11. März.
Die orientalischen Wirren.

Griechenland hat seine ablehnende Antwort auf die
identische Rote der Mächie in ei» volle» Honigsaß getaucht,
um sie dem europäischen Staatenconcert schmackhaft zu
machen; es hat aber nicht vermocht, durch die äußere
Tünche den bitteren Kern seiner Antwort zu beseitigen, und
die Mächte machen daher äuch durchau» kein freundliches
Gesicht zu dem Bescheide der griechischen Regierung. Ur¬
sprünglich schien eS wohl, al» ob der griechischerseit» er¬
heuchelte Appell an di« Großmuth der Mächte bei den
Regierungen der westeuropäischen Staaten verfangen könnte;
aber die klare Erkenntniß von dem wahren Sachverhalt
scheint auch in London, Pari» und Rom bereits zum Durch¬
bruch gekommen zu sein und eS ist zu erwarten, daß der
Entschluß Ser Kaiserreiche nach der erfolgten Absage
Griechenland» mit Gewaltmaßregeln vorzugehen auch bet
den westlichen Nachbarn Nachahmung finden wird. Und
man wird sich zu einem gemeinsamen Schrirte hoffentlich
um so schneller entschließen, als die fortgesetzten blutigen
Kämpfe auf Kreta den Beweis erbringen, daß der grie¬
chische Oberst Baffoz mit seinen Truppen, trotz der gegen¬
seitigen Behauptung der griechischen Regierung, ganz; außer
Stande ist, Ruhe und Ordnung auf der vom KriegSIärm
widerhallcnden Insel herzustellen. Vielleicht findet ein Vor¬
schlag Annahme, der dahin geht, zunächst eine friedliche
Blockade über Kreta und erforderlichenfalls auch über ganz
Griechenland zu verhängen. Sollte dieser Mittel nicht
ausreichen, dann würde man sich freilich zur unverzüglichen
Vornahme ernsterer Schritte gcnöthigt sehen.

Vom Kriegsschauplatz auf Kreta  verlautet:
Während die Mächte aus Mittel und Wege sinnen, wie
man dem arg bedrängten Kreta endlich Frieden und Ord¬
nung wiedergeben könnte, wüthet dort der Krieg in furcht,
barer Weise. Die ganze Nordküste der Insel von Kanea
bi» Kandia hallt vom Donner der Kanonen und vom Ge¬
knatter der Gewehre wieder. In Kandano find die dort
eingeschlossenen Türken durch die Hilfe der Geschwader-
mannschasten glücklich auS ihrer furchtbaren Lage befreit
worden. Vor Kanea suchten die Türken gleichfalls die
Intervention der Admirale nach, da fie von den sogen.
BaschibozuckS, den irregulären Truppen der aufständischen
Kreter, fortgesetzten Angriffen ausgesetzt sind. Bei Sanct
Blasien wurden 60 Todte und 25 Verwundete gezählt, die
auf Bahren nach Kandia befördert wurden; der Stadt
Kandia wurde mit Brandlegung gedroht. Bei Sitia haben
sich unbeschreibliche Schrcckcnsscenen abgespielt, in seiner

Umgebung wurden mehr al» 400 Personen hingemordek,
darunter Kinder im zartesten Alter; entsetzlich« Leichen-
verstümmelungen find au der Tagesordnung. So weit sich
die Kämpfe unmittelbar an der Küste vollziehen, intcr-
venireu die Geschwader mit Erfolg; im Innern der Insel
ist der Blutgier jedoch nur schwer ei» Ziel zu setzen.

Deutschland.
* Berlin , 10. März. (Hof » und Personal-

Nachrichten .) DaS Kaiserpaar  legte am Dienstag
al» am Sterbetage Kaiser Wilhelm» I. am Sarge im
Charlottenburger Mausoleum eine» kostbaren Kranz nieder.
Mittwoch Bormittag hörte der Kaiser  den Vortrag de»
CabinetSrath» v. Lucanu» und empfing den Landrath
Stubenrauch und de» Baurath Echwechten in Sachen der
Errichtung «ine» Kaiser Wilhelm-Thurme» im Kreis«
Teltow. Abend» entsprach der Monarch einer Einladung
de» commandirenden General» de» GardekorpSv. Winter-
seld zum Diner.

— Der Kaiser  wird gelegentlich der Centenar,
seier, wie dem„Berliner Tageblatt" mitgetheilt wird, an
sämmtliche Soldaten der Armee EriunerungS-Medaillcn
vertheilen lassen.

* Karlsruhe i. B., 10. März. Auf dem in
Offenboch fiattgehovten Parteitage der demokratischen und
freisinnigen Partei Baden» erfolgte eine vollständige
Trennung der süddeutschen Bolktpartei und
der freisinnigen Volkrpartei.

Ausland.
Wien, 9. März. Ein Londoner Telegramm de»

„Fremdendlalle»" meldet: Lord EaliSbury  hatte
gestern Abend eine Unterredung mit den Vertretern Deutsch¬
land», Frankreichs und Rußland». Da Griechenland, ob¬
gleich seine Antwort die Hoffnung auf ein Compromiß ent¬
hält, zunächst den Forderungen der Mächte»icht nachgiebt,
so werden die Mächte die Blockade Griechenland» und
Kreta» beschließen.

*  Rom . 10 . März . Da » größte italienische Panzer¬
schiff„Sardinia" ist gestern von Spezia nach Sizilien ab¬
gegangen, um sich dem Orientgeschwader anzuschließen.
Italien wird nunmehr durch 15 Schiffe vertreten sein. E»
könnte außer den Torpedoboote» noch 15 Schiffe entsendcn
und außerdem 30 Schiffe, welche dem Staat von den ein¬
zelnen Gesellschaften zur Verfügung gestellt sind für den
Fall, daß Italien damit betraut wird, die Ruhe aus Creta
wieder herzustellen.

* Paris , 10. März. Dem„Eclair" zufolge ent»
hält die von Arton gelieferte Panamaliste  30 Namen,

Der blonde Mrick.
Bon Rene Maizeroy.

(Nachdruck verboten.)
Vom Himmel fluthct gleicheinem Strom von Gold

das Sonnenlicht herab, und brennt hernieder auf die
Ziegel der Dächer, die Marmorfliesen der Terrassen und
auf das Pflaster der Straßen. Stickig brütet die Hitze.
Und die Fensterläden der Häuser sind Alle geschlossen,
als wäre Alles ausgestorben dort drinnen.

Von den Gärten her» deren Bäume und Blüthen
und Blumen nach Kühlung zu lechzen schienen, dringt
emem heißen Broden gleich, ein betäubender, Alles er¬
schlaffender Duft. Vom Meere herüber kein Lüftchen,
«m Hauch, keine Alles erquickende Brise. Nichts,
»umpfe Schwüle ringsum. Drückend, erstickend.

Trotzalledem ließen sich die schönen Damen mit den
«nßen, zarten, mit goldenen, blitzenden, kostbaren
Ringen besäten Händen, in ihren Sänften bis zu dem
^vamive führen, der tief hineinragt in die träge dahin
»rhenden Fluten des Hafens.

Unbekannt fordern sie die mörderischen Gluthen der
Tonne heran. Sie lachen, plaudern, fächeln sich mit

großen, bunten, federngeschmückten Fächern, sie
rettiren, lorgnettiren und sprechen von dem großen Er-

das sie hergelockt hat, sie und all die Menge
Frauen und Mädchen und Kindern und Männern,

»ni. r des Uferdammes steht und sich drängt
im ■̂ .staut und da wartet, ob denn die Goclette noch

einläiift. an deren Bord der berühmte Pirat
^ ^ et, den Seiner Majestät Leute endlich gefangen,

di. 4 IHliritti mir nicht glauben zu wollen" seufzte
dai von Cavalair, „allein ich versichere Sie,

° lc9 nicht das Geringste erfinde, sondern daß der

.Maure", ebensowenig ein Maure ist wie Sie und ich.
Nein. Er ist ein Patrizier von Venedig, au» dem Ge¬
schlecht der Mocenigos und heißt Bartolemeo Fiorelli.
Er givg zur See und entfaltete dort die schwarze Flagge
nur, um den Schergen zu entgehen, die ihn verfolgten
und auf seinen Kopf einen Preis gesetzt hatten."

„Und der Grund" ries Madame von Veronges aus.
dir einer eben erblühenden Rose gleich war.

„Eine ganze Reihe von Verbrechen, von denen das
Geringste genügt hätte, um seinen Kopf zwischen den
Säulen der Piazetta in deo Staub rollen zu lassen. Un
bequeme Gatten, die zu nachtschlafener Zeit in den
Wässern der Kanäle auf Nimmerwiedersehen verschwunden
sind; ein Augustinerinnenkloster, das er in Brand gesteckt
hat, um eine Novize daraus zu entführen, und seine
Kunst ein so tückisches Gift zu bereiten, daß die Brin
villirre ihn darum hätte beneiden können.

„O, welch schwarze Seele", flüsterte die Gräfin
von Pierreleigne.

„Ja , eine schwarze Seele, aber im Leibe eines
Gotte», denn er soll schön sein, so schön, wie selbst
Apollo nicht."

„Ja ", rief die Prinzesstn Grimani auS. „man hat
mir gesagt, dieser Dämon habe so große, so blitzende
Augen, daß ein Blick genüge, um jedes Weib sein eigen
zu machen. Er habe Lippen so weich, so rolh und so
lüstern, daß jedes Weib darnach dränge, die ihren darauf
zu drücken. Und seltsam, wenn seine Felucke irgendwo
einlief, wenn ermnd seine Mannschaft einbrach in die
Dörfer und Städte, wenn er und dir Seinen wie die
Wölfe mitten in die Schaar der Frauen am Brunnen
einfielen, dann erhob sich kein Geschrei der Angst und
Verzweiflung, dann stoben die Frauen und Mädchen nicht
auseinander, nein, sie streckten ihm sehnend die Hände

entgegen, und ließen sich fassen und fesseln, und waren
glücklich, ihm anzugehören, selbst um den Preis , später
als Sklavinnen wer weiß wohin, verkauft zu werden."

So sprachen die Damen, sicherlich erzählten dir
Weiber des Volkes sich auch Wunder. Da plötzlich ein
Drängen, ein Stoßen. „Was giebt es." Wa» sonst,
als die Goelette eingefahren in den Hafen. Die Goelct"
an deren Mast der Pirat mit Ketten und Seilen i. ■
Kunden ist.

Und alles schweigt wie unter dem Alb der Er¬
wartung.

Die Hände auf dem Rücken gefesselt, den Kopf hoch
erhoben, als wäre er, nicht ein Gefangener, nein, als
wäre er ein Sieger, so schreitet der Räuber deS M-.errs
jetzt dahin.

Widerspänstige Locken stehen ihm in der Stirn . Der
breite, mächtige Nacken tritt unverhüllt an |b«n offenen
Hemde hervor. Um die Lenden trägt der Pirat einen
seidenen Gurt. So tritt er, zwischen zwei Reihen Sol¬
daten, ans Land.

Ein Lächeln umspielt seine Lippen, während sein Blick
über die Menge hingleitet, über die Menge von Frauen,
die wie gebannt auf ihn sehen, klopfenden Herzens, und
mit angehaltenen, stockenden Athem. Ein seltsames Feuer
blitzt in ihm auf, ein Feuer, das heiße, sehnende Gluthen
in denen entfacht, die von seinem Blicke getroffen. Und
er lächelt und immer strahlender wird sein Lächeln,
immer Heller, immer glühender, immer heißer sein Blick,
je mehr und je schöner er Frauen steht. Hier ist ein
Weib aus dem Volke, dort eine Dame von Stand, die
unter seinem Blicke zusammenzuckt, gleich als wenn da»
glühende Eisen des Henkers ihr daS Brandmal hätte aus
die Schulter gedrückt. Und Alle. Alle drängen ihm nach
währmd er dahtnschrestet— zum Gesängntß.
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von welchen die meisten bereits bekannt sind. Einige noch
nicht bekannte Namen dürsten eine allgemeine Ueberraschung
Hervorrufen

G Paris , 10. Mürz. . Justier- erklärt. Hanotaux
müsse wegen Verletzung des Artikels 9 der Verfassung in
AnkLagezuftand versetzt werden, da er da- Parlament gleich
einem Autokraten behandle, welcher sein Volk nicht befragt.
Der Präsident der Republik selbst hätte nicht da« Recht,
ohne Zustimmung der Kammer einen Krieg zu erklären.
Hanotaux vertrete heute Frankreich in ähnlicher Weife, wie
ein Kasjirer seinen Herrn vertritt, wenn er mit der Kasse
dejselben durchgehe.

Paris , 10. März. Anknüpfend an dre vor¬
gestrige Kammer-Abstimmung, betr. die Interpellation über
die Ernennung eines Magistrats - Beamten auf Corsika,
durch welche die Regierung eine Niederlage erlitten und
dennoch im Amte verblieben ist, schreiben die Oppositions«
dlätter. daS Cabinet Mölme fei nicht gefallen, stehe aber
auch nicht mehr auf festem Boden. ES schwebe in der
Lust, bis es in der Orientsrage definitiv gestürzt werde.

Athen , 10. März. Wie verlautet, rüsten sich die
Gesanbien zur Abreise. Die Truppensendungen
nach der Grenze  dauern fort. Die gestrige Kammer-
sitzung ist ausgefallen. Prinz Georg, der mit der Torpedo-
Flottille sich bei der Insel Milas aufhä'.t, erhielt Verhal¬
tungsmaßregeln für den Fall eines Angriffs.

Deutscher Reichstag.
* Berlin , 10. März.

Präsident v. B u ol macht Mitthrilung von dem Ab
leben des Akgeordneten Rudolphi (Centr.) . DaS Haus
ehrt da» Andenken desselben durch Erheben von den
Sitzen.

Zur Berathung steht der Antrag Graf Schwerrn-
2 ö « i tz. P aa f che und Genoffen wegen Beschränk
ung der Zoll - Credite  bei Einführung von Ge
treibe und Mühlenfabrikaten. Bei Aufnahme in gemischte
Transitlagcr und Bewilligung von Mühlen-Conten soll
eine 4procentige Verzinsung deS ZollbetrageS erfolgen.
Ferner foll die Gültigkeit der Einfuhrscheine sofort mit
ivrer Ausstellung beginnen, statt wie bisher, erst nach vier
Monaten. . . .

Abg. Graf S chw e r i n . L öw i tz begründet den
Antrag und weist daraus hin, welchen Vorzug die zins¬
freien Zoll-Eredite gewähren und der fpekulauvcn Getreide-
Einfuhr Borscdub leisten. Redner ploidirt für Aufhebung
aller Transitlager und Mühlen-Conten. Einen dahin¬
gehenden Antrag stelle seive Partei aber deshalb nicht,
weil ihre Hoffnung geschwunden fei, daß die verbündeten
Regierungen alle jene Lager und Conten ausheben würden.
Bortheile von den Zoll-Crcditen und Mühlen-Conten hätten
übrigens nur die Großbetriebe.

Abg. Rick er t (frf. Vg.) wendet sich gegen die
Ausführungen des Vorredners, deren Uebertreibungen nur
in einer Commission richtig gewürdigt werden könnten.
Wie wenig Gefahren die Zoll-Credite und Transitläger
für die Landwirthschaft in sich schlössen, dafür seien die
Exportziffer« von Danzig in den Jahren 1894 und 1895
ein Beleg. Es feien zusammen, daS Mehl in Getreide
umgerechnet. 286,000 Doppelcentner auSgeführt. einge¬
führt dagegen nur 245,000 Doppelcentner. Der Mehr«
Export betrage 41.000 Doppelcentner einheimisches Ge¬
treide. Gerade dadurch, daß dem Handel ein derartiger
Erport.Berkehr möglich sei, sei er auch im Stande, für
daS heimische Getreide ganz andere Preise zu zahlen, als
er die- sonst zu thun vermöchte. Der Antrag, so führt
Redner deS Weiteren au», gehöre mit zu all den Maß-
nahmen gegen den Kaufmannsstand überhaupt, ebenso wie
daS Vorgehen der Agrarier gegen die Börse.

Abg. Gerstenberger (Centr .) ist für den « n.
trag Much seine Freunde stimmten demselben,n.

Abg. Graf Arnim (Reichsp .) führt au» ,j »u? Pe.
iitiontn und sonstigen Zuschriften von kleinen Müllern gehe
hinlänglich hervor, wie sehr gerade von ihnen d,e den
Großmüller» gewährten Mühlen-Conten mit Zoll-Crediten
als ungerechte Bevorzugung empfunden werden. Weckerhm
verwahrt sich Redner gegen die Angriffe des Abg. Richter
im Abgeordnetenhaus« und in der . Frei? Ztg." und des
Abg. Barth in der ..Nation«. Schließlich hält Redner noch
eine früheren Beschuldigungen gegen die Berliner Müh.en

aufrecht, minderwerrhige Maaren angekauft zu haben. Er
bitte die verbündeten Regierungen, Hand anznlcgen, und
dafür zu sorgen, daß nicht der Mittelstand, die kleinen
Müller, der Proletarisirung verfalle.

Abg. Fi sch deck (frs. Bolksp.) bezeichnet den vor¬
liegenden Antrag als ein- neue Ausnahme-Maßregel gegen
den gehaßten Handel. Die Entziehung de» Zoll-CreditS
werde gerade den Großmüllern zu Gute kommen, auf Kosten
der kleinen, welche nicht so leicht den erforderlichen Mehr¬
bedarf an Kapital würden ausbringen können.

Abg. Graf Kanitz (conf .) tritt in längeren AuS-
ührungen für den Antrag ein und betont dabei, er lege

den Schwerpunkt der ganzen Reform gerade aus die Be-
eitigung der Zoll-Credite für Mühlen und auf Aenderung

der Rendewents- Verhältniffe. Von all den tausenden
Mühlen in Deutschland hätten überhaupt nur 111 den
Vortheil von den Zo-'-Crediten. , . ..

Abg. Hilpert (Bauernbündler ) tritt gleichfalls sur
den Antrag ein.

Abg. Meyer -Danzig (ReichSp.) hält die Aufhebung
der Zoll-Credite und der Transitlager aus jeden Fall für
nöthig bezüglich aller der Läger, dir nicht wirklich- Export.
Transitlägcr seien, sondern nur dem Zwecke dienten, für
Getreide. welches schließlich doch in» Ausland gebracht
werde, die Zollzohlung hinauSzuschiebeu. Ganz besonders
angenehm im vorliegenden Anträge sei ihm. dem Redner,
die Aushebung der öi iSfteien Kredite für die Mühlen-
Contos.

Schatzsecretär PosadowSky  bemerkt zunächst auf
eine Aeußerung deS Abg. Rickert. er habe bei einer früheren
Gelegenheit allerdings gesagt, theoretisch sei eS möglich, daß
das Getreide volle 5 Jahre auf den Transttlägern blechen
könne, (hört, hört, rechtS) praktisch allerdings halte er da»
für ausgeschloffen. da bei so langer Lagerung die Gefahren
durch Dumpfigwerden. Mänsesraß. Schwund rc. zu groß
wären. (Hört, hört, links. Heiterkeit.) Zu der vorliegenden
Frage hot der BundcSrath noch nicht Stellung genommen.
Des weiteren weist Redner den Vorwurf zurück, daß Em-
suhrscheine auch bei der Einfuhr von Neptun-Mehl gewährt
worden seien.

Abg. Rettich (cons .) befürwortet den Antrag.
Abg. Graf Arnim (Reichsp .) bespricht nochmals die

Angelegenheit der Berliner Mühlen und bezeichnet als
seinen Gewährsmann in dieser Sache den Produktenmaklcr
Bertinethi. . .

Nach weiterer kurzer Debatte, an der uch oie Abgg.
Barth (srs . Vereinig.), Richter  und F i schbeck(frs.
Volksp.) , Graf Arnim (ReichSp .) und Paafche ("all .)
betheiligen, wird der Antrag gegen die entschiedene Linke
angenommen.

Nächste Sitzung: Morgen 1 Uhr.
Tagesordnung: Antrag Auer, betr. RechtSverhältniflr

der landwirthschastlichen Arbeiter und Antrag Manteuffel,
betr. Bäckerei-Verordnung.

Schluß o1/* Uhr.

Preußischer Landtag.

* Berlin,  10. März. Die B u dget komm i ss i on des
Reichstages wurde heute sofort nach Beginn auf unbestimmte
Zeit vertagt, weil der Referent derselben, Abg. Lieber , er¬
krankt ist

Ubgeordnetenh aus.
• Berlin . 11. Mir,.

Da « HauS ehrte heute vor Eintritt in die Tagesordnung da»
Andenken des verstorbenen Mitglieds de» Hauses Dr . Rud « lphl
in üblicher Weise und setzte dann bte zweite Berathung der
Ei lenb ahn et ats  bei den Kleinbahnen fort.

Aba Dr . Vötting er (natlib .) spricht sich anerkennend übe»
die Wirkungen des Kl-inbahngesetz-S a»S und bittet zur schneller«,
Erledigung der C- nc-ssionSgesuche ein- größere Zahl von Beamte»

anzuMen ^ Bildung von Commissionen zur « earbeitun,
der Gesuche iehnt Minister Thielen  als unzweckmäßig ab. Der
Grund der langsamen Erledigung lieg- an der großen Zahl der
ConcessionSanträge und an den besonderen Umstanden deS einzelne«
Falles . Eine Besserung werde elntreien. wenn sich fest- Grund-

^bg°." ^S ĉh nüe 'di n'g""(nallib .) erkennt ebenfalls die Ent-
Wicklung der Kleinbahnen an. Seine Beschwerden über bte
Grundsätze bei der Eoncessionsertheilungen für Nebenbahnen werden
vom Minister  Thielen  zurückgewiesen.

Äba v. Strom  b eck (Ctr .) tritt ebenfalls für liberalere
Grundsätze bei Concessionirung von Priva -bahn-n ein undb,.
föridit dann die Verhältnisse der großen Berliner Pferdebahn.
Gesellschaft. Er bitte den Minister , im Wege der Oberau,sicht
gegen die vorhandenen Mißstände Abhülfc zu schaffen.
3 9 Abg . v. Unruh (freikons .) wünscht eine Thnlung zwischen

^ ^ °Mnist " ^ ldir"cw? M" i ck- erklärt, daß eine gesetzlicheScheidung
rwischen beiden Arten von Bahnen bereit» erwogen werde.

Abg. von Pappen heim (kons .) führt auS, man dürfe
nicht verlangen , daß die EtaatSregierung nur unrentable Mel,o-
rattonSbabnen baue, sie muffe auch das Jntereffe ihrer Finanzen
wahren . Zur Schaffung allgemeiner Grundsatz- be, der Coiices-
ston«ertheiMng sei es noch zu früh, -S muffe von Fall zu Fall
entschieden werden . Zu wünschen sei nur eine Beschleunigung. -

;3*'  L » Miv “ ?« » «. - 3 « «« BW, . «« •
nahmen aus dem Personen - und Gepäck»Verkehr liegt ein An¬
trag des Abg. Brömel (sreis. Vg.) vor, die EtaatSregierung zu er-
uchkn eine Vereinfachung und Verbilligung der Personen - und

Geväcktarise aus den Staatsbahnen vorzunchmen.
Abg Brömel (frs . Bg .) begründet seinen Antrag Mlt dem

Hinweis aus die große Steigerung der Einnahmen . Der Minister
stehe ebenso wie der Finanzminister zu sehr aus « nein fiskalischen
Standpunkt . bei der jetzigen finanziellen Lage dürfe aber dieser
nicht inn -gehalten werden. Eine Tarifermäßigung werde durchaus
nicht einseitig zu Gunsten der großen Städte , sondern auch zu
Gunsten des platten Lander wirken. Wenn man an dem Utzigen
Tarif festhalte, so sei dies ein Unrecht gegen vie unter « . Klaffen,
die am meisten zu den Einnahmen beitrügen. Der Redner be¬
fürwortet daraus Reformen bei den Rückfahrt - Karlen und
führt sodann aus , daß die Gepäck- Tarife unverhaltniß-
mäß g hoch und vielfach höher als die Personentarif - seren
Dann geht er ans die Mißstände im Berliner Stadtbabn - und
Vorortverkehr ein und spricht sich dahin aus . daß die Stadt
Berlin , die eine Provinz für sich darstell- und em Sechstel der

| StaatSeinkoinmensteuer aufbringe , auch besondere Berück,ichtigung
verdiene. Der Berliner Verkehr bedürfe eines System» von Hoch-

^ ^ Aba. Krawinkel (ntl .) schließt sich den Au»führung -n über
den Gepäcktaris an und wünscht eine Reform der Gut -r-° r,se; « n.
Reform der Personentarise dagegen halt er nicht für nöthig . Für
Berlin sei genug vom Staate geschehen, die Lclstuiigen der Stad '
bahn seien sehr anerkenncnSwerth , nun möge die Stadt selbst für
ihren Verkehr sorgen. Im Interesse derLandwirthschaft und der
nothlcidenden Gewerke sei aber eine Verbilligung der Stuckguttans«

^ '" «"bg/SchÄI ' (sreis. Volksp.) tritt für Verbesserung der
Berliner Verkehrsverhältnisse durch die EtaatSregierung ein und
kritisirt den neuen Eommersahrplan für den Berliner Etadtbahn-

Unb  Ab ^° P ^ e ß (Centr .) befürwortet eine Personen - und Güter-

Abĝ S chmied in  g (natlib .) spricht sich für den Anttag
Brömel , aber gegen weitere V-rk°hrs -rl-icht-rung -n fui: » « hn aul

Aba. Dr . Irin  e r tkons.) wünscht eme angemeffene Reform
der Gütertarife im Jntereffe der Landwirthschaft.

Ebenso tritt Abg. B u c ck (natlib.) für -in- Ermäßigung der

^ " ^ Aift̂ Antrag de» Abg. v. Tiedemann - Bomst (freifonf.)
mirh über den Antrag Brömel zur Tagesordnung übergegangen.
Ebenso wird eine Petition de» Vereins Zonentarif durch Uebergang

iUt  N °Lchst7Sitzun ^ D °nnerstag 11 Uhr : Fortsetzung der heutige»
Berathung . _ _

Und um daS Thor des Gefängnisses drängt sich in
den Gluthen des Tages, in dem Dunkel der Nacht, zu
jeder Stunde, zu jeder Zeit, eine Menge von schreienden,
bittenden, flehenden Frauen.

„Laßt uns hineinl Laßt uns hinein!
Sie wollen zu ihm, der ste mit seinen Blicken ver¬

hext und bezaubert.
„ßajjt uns hinein! Laßt un» hinein!"
Und mit ihren Fingernägeln kratzten die Weiber den

Kalk von den Mauern, um sich so Eingang zu schaffen
An den Thoren rütteln sie und an den Gittern der
Fenster.

„Laßt uns hinein l Laßt unS hinein r
Umsonst.
Andere freilich haben mehr Glück. Da ste bei Hofe

in Ansehen stehen, und da der Gouverneur der Stadt
ihnen nicht gut verweigern kann, so haben die Prin¬
zessin Grimaldi, die Marquise von Cavalieri und die
Gräfin Pierreleigne Zutritt zu den Gefangenen

Alle Drei sind blond.
Die Eine wie das erstorbene Blätterlaub der Pla-

tanen, die Andere wie dort auf dem Röcken der Flachs,
die Dritte wie der Sonne schimmerndes Gold.

Abwechselnd, die eine heut die Andere morgen,
fanden sie Zutritt zu ihm. Und sie blieben lange bei
ihm, viele, viele Stunden im Tage, ihm die Leiden deS

Gefängnisses recht zu versüßen. Und sie blieben bei ihm
bis der Tod kam, der Tag, an dem es zu Ende war.

Dort an dem Ufer deS Meeres, wo plätschernd und
leise klagend die Wellen an den Ufersaum anschlugen, dort
war der Galgen errichtet.

Aufrecht und hocherhobenenHauptes schritt der Der-
urtheilte hinter dem Henker, zwischen den Wachen einher.
Da trat ein Vermummter dem Zuge entgegen. Er trug
ein Kästchen und trug einen Beutel.

„Nimm dieses Gold" sagte der Mann zu dem Henker.
„Im Kasten hier drin ist ein Strick. Den nimm zu
Deinem grausigen Werke.«

Und der Henker nahm den gebotenen Strick. Einen
dünnen Strick, auS blondem Haar geflochten, aus Haar,
blond wie das erstorbene Blätterlaub der Platanen, blond
wie das schimmernde Gold von der Sonne, aus den
Haaren der drei schönen Damen gedreht, die den Schmuck
ihres Hauptes geopfert, um dem Piraten ein letzte« Liebes¬
zeichen zu geben.

An seine Lippen drückte der Räuber den blonden,
glänzenden Strick. Ein glückliches, triumphierendes
Lächeln überflog sein Gesicht. Dann — stieg er die
Leiter hinan und wenige Augenblicke später hing er tobt
an dem Strick, dem schönen, dem herrlichen Strick aus
blondem, seidenweichen, glänzendem Haar.

Locales.
** Wiesbaden , 11 . März

R. S « KSnigl. Hoh. Prinz Georg von Preuße«
trifft heut- Abend um 8 Uhr 10 Min . auf hiesigem T ° unusbahn
Hofe mittelst EonderzugeS von Frankfurt zwecks Curgebrauch
hier ein und wird im „Naffauer Hof« aus längere Zeit Wohnung

nehmen̂Err Kammersänger Buff -Kitsten hat in Wi en v«t
glänzendem Erfolg an mehreren Abenden gastirt und ist zum
September d. I . an die dortige kaiserl. Hosoper «ngagirt . . . .

-- Zum SS März. Das „Amtsblatt des B .»
thUmS Limburg"  veröffentlicht folgende Ano sdnung. »»
22 d. MtS . werden hundert Jahre seit der Geburt Seiner ®
stät des hochseligen Kaiser» und KömgS Wilhelm I . °" fl°sft" 1
In dankbarem Andenken an all das Gute und Ruhmreich,
Gott der Herr in wunderbarer Fügung den unvergeß ch
Herrscher nicht blos für Preußen , sondern auch sur ^ * 8°^
deutsch- Volk hat vollbringen lasten, soll, wie ich hierdurch °
ordne , der bezeichnete Gedächtnißtag in der Art am 21 . • ^
(3. Fasten -Sonntag ) gefeiert werden, daß am Vorabende.
20 . er., Festgeläutc stattfindet und am 21 . er. nach abgehaltenem
Sonnt », »-Amte unter abermaligem Festgeläutc da» Teveum °bg^
sungen wird . Bei der Predigt ist »ns bte denkwürdige Een «
feter aufmerksam zu machen und zu frommem eifrigen G
unser erhabenes Herrscherhaus und unser theueres Vaterland
zumuntern.« _ _ _ . „ £, . „ - « js-

» Bismarck -Denkmal. DasEomitee surdas«
jnarck - Denkmal  hitlt gtsttrn Nachn.Ittaa >m « «rg-r,S° °
Rathhauses, * ° Ul Denkmalmodelle ausgestellt tvarttt. unt»

, varfitze des Herrn Stadtrath B a r t l t « g eine Sitzung -
• der einstimmig beschlossen wurde , dal von Pros . H - r
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Das Geheimmß der Creolin,
Bon Bernard DeroSne.

(Autorisirte frei« Uebersetzung von Philipp Freibank .)
60) (Nachdruck verboten.)

Noch lange nachher, als Lanoir das junge Mäd¬
chen verlassen hatte, saß es in seinem Sessel und träumt
von seinem zukünftigen Glück. Ihr Herz war von
Freude geschwellt, das Weib dieses reichen, schönen, ele¬
ganten, liebenswürdigen Mannes zu werden. Sie
träumte bereits mit wachenden Augen den Traum, die
Gebieterin auf einem herrlichen Herrensitze zu sein
und von der Süßigkeit des Herrschens über allerei
Diener und Kammerfrauen. Wie nur ein achtzehn¬
jähriges Mädchen sich in Träumen wiegen kann, so
gaukelte die Phantasie der kleinen Sophie Berge von
Seiden- und Sammettoiletten vor. über welche sie täglich
nach Wunsch verfügen konnte. Sie sah bereits
vor ihrem inneren Auge, wie alle Mädchen von St.
Maria vor Neid platzten und wie sie mit der Familie
Sutherland tonangebend wurde. Natürlich waren Herr
und Frau Gaston Lanoir gern gesehene Gäste auf Maph-
wood. Welch' schöner Mann war doch ihr Gemahl, hörte
sie überall sagen. Und sie befand sich in ihrem Traume
glücklich wie eine Königin, die kleine Sophie Weldon.

Mein theurer, guter GastonI dachte sie tief erröthend.
Hier wurde ihr Gedankengang unterbrochen. Ein

Schatten huschte über di« Straße, wie wenn ihn ein
Zauberer plötzlich herangerufen hätte. Er entpuppte sich
als eine schlanke Frau von hoher Figur, ganz in Schwarz
gekleidet und das Gesicht mit einem dichten Schleier bedeckt.
Sophie musterte die auffallende Erscheinung mit heimlichem
Bangen. Trotz Regen und Wind näherte sie sich mehr
und mehr dem Hause.

Mit ahnungsvoller Unruhe bemerkte Sophie, wie die
hohe Gestalt auf das Hotel Weldon zusteuerte und end¬
lich in der Hausthür verschwand. „Was will das ge¬
spenstische Weib hier?" rief das junge Mädchen beinahe
ängstlich.

Einige Minuten später öffnete sich di« Thür des
kleinen Salons und Fanny Weldon trat ein.

«Bist Du da, Sophie? Ach ja ! Bitte, treten Sie ein,
Madame! Hier ist die Dame, welche Dich zu sprechen
wünscht!"

„Mich sprechen?" sagte Sophie, indem sie sich über
rascht erhob, als sie die schwarze, hohe Frauengestalt ins
Zimmer treten sah.
. »Ja , Sie allein, wenn es Ihnen beliebt," sagte eine
sonore Stimme hinter dem Schleier,
g 8"nny begriff diese Anspielung und zog sich zurück,
Sf Wi  immer noch überrascht und von geheimem Bangen

fallen, bot der Fremden schüchtern einen Stuhl au.
..Wollen Sie sich nicht setzen?" frug das junge Mäd

ipen und nahm dann selbst stumm Platz.
Die Frau in Schwarz erfüllte ihre Wünsche.
„Sie sind Fräulein Sophie Weldon?'' frug die

Arsucherin.
v -Ja, " erwiderte Sophie.

Die geheimnißvolle Dame schlug ihren Schleier zu

rück und Sophie erblickte ein Gesicht, welches sie noch nie
gesehen hatte und trotzdem in ihrem ganzen Leben niemals
wieder vergaß. Das braune, ausdrucksvolle Gesicht der
Fremden war sehr schön, aber vor Aufregung entstellt;
ihre schwarzen Augen blickten drohend und die schmalen
Lippen waren fest geschlossen.

. „Kennen Sie mich nicht?'' frug die Fremde, indem
sie ihre Augen drohend auf Sophie richtete, so daß dieselbe
aus aller Fassung kam.

„Nein", erwiderte Sophie, „ich kenne Sie nicht, ich
habe Sie auch niemals gesehen."

„Haben Sie niemals von mir sprechen hören?"
forschte die geheimnißvolle Besucherin weiter. „Mein
Name ist Rebekka Isaaks."

„Nein," sagte Sophie, welche immer bestürzter
wurde.

Die Fremde mit den schwarzen Augen warf spöttisch
hin: „Das konnte doch sehr leicht der Fall sein, da
Gaston Lanoir unser gemeinschaftlicher Bekannter ist."

„Herr LanoirV frug Sophie immer mehr erstaunt.
„Kennt denn Herr Lanoir Sie ?"

„Ob er mich kennt?" wiederholte die fremde Be¬
sucherin mit unangenehmem Lachen. „Gaston Lanoir
kennt mich sehr gut. Wie man mir sagte, gedenken Sie,
sich mit diesem Herrn zu verheirathen."

„Madame. . stammelte Sophie ganz erschreckt.
„Bitte, Fräulein Weldon, haben Sie gar keine Furcht.

Sie brauchen kein so erschrockenes Gesicht zu machen,
denn ich werde Ihnen nichts Uebles zufügen. Ich wieder¬
hole, daß ich gehört habe, Sie ständen auf dem Punkte,
sich mit Gaston Lanoir zu verheirathen; ich bin nur hier¬
hergekommen, um aus Ihrem Munde zu erfahren, ob das
Gerücht aus Wahrheit beruht."

„Was geht das Sie an?" war Sophie Weldon im
Begriffe zu erwiedern; diese Worten erstarben ihr aber
im Munde, als sie in der Dämmerung in die drohend
funkelnden Augen ihres Gegenübers blickte.

„Warum wünschen Sie dieses zu wissen?" frug das
junge Mädchen bebend vor Angst.

„Weil ich nur zu dem Zwecke hierhergekommen bin,
um die Heirath zu verhindern. Gaston wird Sie niemals
heirathen können.

Sophie stieß einen erstickten Schrei aus, um 'dann,
überwältigt vor Ausregung, zu schweigen.

„Er kann Sie nicht heirathen," wiederholte die Dame
in Schwarz, „weil er sich einer andern Frau gegenüber
dazu verpflichtet hat — und diese Frau bin ich."

„Sind Sie seine Frau ?" hauchte Sophie mehr als
sie diese Worte sprach.

„Nein," sagte die Fremde, „kein Trauring hat jemals
meinen Finger geschmückt, aber trotzdem ist Gaston mit
mir durch alle jene Bande verknüpft, welche ein ehrliches
Herz verpflichten wüsten; er ist durch die feierlichsten
Versprechungen an mich gekettet, welche ein Mann nur
mit seinem Todte lösen kann. Er gehört mir deswegen
ganz allein."

„Schon lange müßte ich seine Frau sein, wenn er
kein Treubrüchiger wäre. Gasion Lanoir besitzt das Recht
nicht, eine Andere zu heirathen und er wird es auch
nicht wagen.

Die sich fortgesetzt steigernde Heftigkeit der Sprache
der Fremden und der heilige Zorn, welcher sich auf dem
Antlitze derselben abspiegelte, war unbeschreiblich. Die
arme Sophie rückte von der Fremden zitternd ab und
verbarg ihr Antlitz in ihren Händen.

Unzugänglich für jedes Gefühl des Mitleid» richtete
die Besucherin ihre flammenden Augen auf die arme
Sophie und sagte bitter:

„Sie thäten besser, Ihre Thränen zu trocknen; denn
der, um den Sie weinen, ist nicht einer einzigen Thräne
würdig. Er hat mich getäuscht mit einer Niedrigkeit der
Gesinnung und einer solchen Grausamkeit, zu welcher nur
der allerschlechteste Mensch fähig ist. Vor kaum einer
Woche schwur er mir noch, daß er keinea dere Frau
heirathen werde, als nur mich. Wann gedachte er Sie
zu heirathen?"

„Die nächste Woche," schluchzte Sophie, welche bei
den unbarmherzigen Worten sich in Thränen auflöste.
„Ich wollte, ich Härte niemals diesen Tag erl-bt I"

verachtungsvollem Ton rief die Fremde aus:
„Ihr Geschöpfe des Nordens habt weder das richtige
Gefühl für die Liebe, noch weniger für den Haß und für
die Rache. Ihr weint, dessen bin ich sicher, über eine in

die Brüche gegangene Vergnügungspartie gerade so heftig,
wie über einen verlorenen Bräutigam. Einen Monat
später vergeht ihr euren Kummer wieder und tröstet euch
mit einem neuen Hut, oder gar mit einem neuen Ver¬
lobten. Wenn ich weinen könnte, wie Sie, Sophie
Weldon, so würde ich Lanoir verzeihen. Ich würde diesem
Dorfe den Rücken kehren und Gaston seiner neuen Laune
überlassen. Aber ich kann weder weinen noch verzeihen.
Wo ist er?"

„Er befindet sich unten im Hause," sagte Sophie,
deren Taschentuch feucht von Thränen war ; er wird aber
im Augenblick wieder heraufkommen. Warte« Sie, bis
er kommt und wenn es wahr ist, was Sie sagen, möge
er zwischen uns Beiden seine Wahl treffen. Ich denke,
das wird das Beste sein."

Die Thränen erstickten bei diesem Vorschläge bei¬
nahe die Stimme Sophiens, worüber ihre Besucherin in
ein heftiges Lachen ausbrach.

«Ja , ja. Es sei so, wie Sie sagen; er mag
zwischen uns Beiden wählen. Ah, hier kommt er bereits!"

Einen raschen Schritt hörte man auf der Treppe.
Gaston trat geräuschvoll und eine Opernarie pfeifend ins
Zimmer. Es war so dunkel, daß er in dem nicht er¬
leuchteten Salon nur die Person in dem Sessel bemerkte,
ohne die andere Anwesende, Sophie, welche auf einem
niedrigen Tabouret saß, zu erblicken.

Vielleicht hatte auch der reichlich genoffene Wein
seine Heiterkeit veranlaßt und seinen sonst so sicheren
Blick verdunkelt. Kurz und gut, er umarmte herzlich die
Person, welche in dem Sessel saß und rief:

„Vielgeliebte Sophie, weshalb sitzest Du denn im
Dunkel? Was ist das ? Weshalb bist Du in Hut und
Shawl und ganz verschleiert? Willst Du vielleicht aus¬
gehen?"

Sophie stieß einen Schreckensschrei aus und erhob
sich. Die im Sessel sitzende Frau stand im gleichen
Augenblicke auf und stieß Lanoir mit einer solchen Heftig¬
keit zurück, daß er Mühe hatte, sich auf den Beinen zu
halten.

„Sie haben einen kleinen Mißgriff gemacht, Herr
Lanoir," sagte eine schrecklich bekannte Stimme; „ich habe
nicht das Glück, Ihre vielgeliebte Sophie zu sein. Ver¬
schwenden Sie doch Ihre Küsse nicht an die Unrechte."

„Es ist der T . I" rief Lanoir in seinem Er¬
staunen, die Sprecherin gerade so herzlich begrüßend, wir
er es früher zu thun gewohnt war. „Du bist es RebekkaV

„Wirklich, ich bin es !" sagte Rebekka. „Ich sehe,
daß Sie mich trotz der Dunkelheit erkannt haben. Fräu¬
lein Sophie wird wohl so freundlich sein, etwas Licht
zu machen."

(Fortsetzung folgt.)

Litteratur.
* In unserer Zeit, wo auf günstig« Entfaltung aller Geistes-

krift« durch die Erziehung und besonders auf Charakterstärke und
Begründung wahrhaft ethischer Ideen hingearbeitet werden muß,
die den Wechsel der Zeiten überdauern und das Ideal der Tugend
auSmachcn, sollte jeder Vater als Erzieher zu verstehen streben,
welche Vorgänge fich in unserem Seelenleben abspielen, ehe etwas
unser geistiges Eigenthum wird. Hierüber giebt nun die Seelen¬
lehre Aufschluß, die aber leider häufig gar zu trocken und abstract
gelehrt wird, so daß ihr Studium oft verpönt erscheint. ES ist
daher kreudig zu begrüßen, daß der SeminardirektorDr . Heii-
mann  in seiner Psychologie  mit Anwendung auf Er-
ziehung und Schulpraxis (Verlag der Dürr 'schen Buchhandlung,
Leipzig. Preis 1 Mark) ein Merkchen geschaffen hat, aus
dem man sich das Berständniß für die wichtigsten Er¬
scheinungen im dem Seelenleben und deren Gesetze auf
Grund von Beobachtungen, Erfahrungen und Beispielen
aus der Geschichte und Poesie selbstständigund leicht er¬
arbeiten kann. Dabei sind die feststehenden Resultate der Forschung
berücksichtigt und jeder Streit der Meinungen über zweifelhafte
P nkte wird außer Acht gelaffen. Auch ist neben der klare» und
prägnanten Kürze der Ausdrucksformen die übersichtliche Anordnung
des Stoffes zu loben, bei der die Sätze, in welchen die Haupt-
Wahrheiten so treffend ausgesprochen werden, durch einen weit fetteren
Druck deutlich hervortreten. Jedem Abschnitte aber folgt eine Anweisung
über die bezügliche Anwendung auf die Erziehung und Belehrung, und
es ist geradezu erstaunlich, wie der Verfasser von den einfachsten
Tbatsachcn aus seine Streiflichter auf geistige Vorgänge fallen läßt,
daß wir mit wachsendem Interesse froh bewegt feiner Leitung
folgen, bei der uns das rechte Verstäudniß kommt für da« Thun
und Treiben der Menschen. Es wäre daher freudig zu begrüßen,
wenn Alle, die an der Erziehung der 'Menschheit arbeiten und ihr
eigenes Seelenleben verständuißvoll zu fördern streben, das Buch
zu eingehender Lektüre wählen wollten, das viele Bände unserer
Tageslitteratur auswiegt und dar jedem Haufe zum Segen werden
kann.
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monatlich3 Mark.

. - Miethsgesuche,- «
Kdotfsallee 24

herrschaftliche Parterrewohnung,
6 Zimmer, Bad, alles Zubehör,
sowie Vorgartenbenutzung per
1. April 1897 zu vermiethen.
Näh. 2. Etage. 140

Kleine Villa
mit etwas
Garten und
!ca. 5 —6
heizbaren
Zimmern

von jungem Ehepaar für
mehrere Jahre zu miethen
gesucht. Offertenu. Chiff.
L. M. 500 au die Expd.
d. Blattes.

Zum 1. April er. wird eine
Wohnung

oder ein Häuschen mit 6—6
Zimmern nebst Zubehör gesucht,
evt. auch eine schvn bestehende
Pension mit Pensionärinnen und
Inventar übernommen. Gest.
Offerten werden erbeten unter
M. t . B. 165 Magdeburg post-
lagernd. 325b

Gesucht

lofitiung
non3 Zimmern
mit Cabinet von kinderlosen
Leuten, am liebsten in der
Altstadt. Offert, erb. unter
IS. 136 an die Expedition
d. Gen .-Anz.

Zwei vorneh. Damen suchen
in nur gut. Hause u. Lage

Wohnung
von 4 Zimmern mit Zubehör
Sonnenseite (Closett im Abschl.)
zum Preise von 600 Mark aus
1. April zu miethen. Offerten
unter M. 8 an die Exped. ds.
Blattes zu richten. 34*

SQ0O20OOO
Eine kleine Billa

in Kurlage, zum Vermiethen ge
eignet, zu miethen gesucht. Of
unter A. G. 320 hauptpostlagernd
GGGGGGGGG

In bester Lage der Stadt wird
ein mittelgroßer

Lade«
mit Souterrain od. Parterre
raum per 1. Juli oder später
zu miethen gesucht. Gest. Offert,
mit billigster Preisangabe unter
H . F . an die Exp, d. Bl.

Gesucht
in guter Geschäftslage Räume für
ein Comptoir; erforderl. mindest
8 Zimmer, erwünscht Entresol
Zu adressiren an Bnreau in
Wiesbaden Exped.desGencral-
AnzeigerS. 237*

Lin junger Mann sucht ein
T einfaches möbl. Zimmer, wo

auch gearbeitet werden kann, am
liebsten in der Nerostraßc. Off.
unter Z. 28 an die Exped. 22*

Ein älterer Herr sucht ein leeres

Parterrestmmer
oder höchstens eine Stieg« l
mit Frühstück.

Gest. Offerten unter R. 53
an die Exped. d. Blattes. 144*

Adolfsallee 31
herrschaftliche Wohnung in der
2. Etage von 3 Zimmern, großer
Veranda und reichlichem Znbehör
per 1. April oder 1. Juli zu ver¬
miethen. Einzusehen Vormittags
von 11—1 Uhr. Näh. daselbst
Parterre. 2413

AlbrkWrK 39,
5 Zimmer, Küche und reichlich
Zubehör auf 1. April zu verm.
Näh. Parterre. 139

und Hermannstraffe 23 und
Bismarck -Ring 11.Neubauten
sind Wohnungen von 4 und
5 Zimmern mit Zubehör zu ver-
mieth. Näh. Hermannstr.13 88

NeadokfttSrchk6|8
nächst der Biebricherallee, pracht¬
volle Aushcht, Wohnungeu von
6 Zimmer mit Balkon, Bade¬
zimmer, Küche, Speisekammer,
2 Keller, 2 Mansarden, sofort.
Näh. daselbst oder Ecke derAdel-
heidstr. u. Schiersteinerstr. 2. 177

®Mittel-Wohnungen,@
Mnstrahe 13

Vorderhaus, 3 Zimmer u. Küche
auf gleich oder später zu ver¬
miethen. 72

WindchMlitze4
ist eine herrschaftlicheWohnung
von 5 großen Zinimern und drei
Mansarden zum1. April zu verm.
Schöne Fernsicht. Näh. 2 St . 94

Schützenhosstr. 2
ist der dritte Stock, 5—6 Zimmer
mit Zubehör, an ruhige Familie
preiswürdig zu vermiethen.  184

P «Me 17,
3 Zimmer, Küche mit Glasab¬
schlußu. Zubehör auf 1. April
zu verm. Näh. 1 St . 184

sind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit allem Zubehör
prciswürdig zu vermiethen. Näh.
442 Platterstraffe 12.

Giißao-AdoW.

Adlerstraße 26
Wohnung von 3 Zimmer und
Zub. aus 1. April zu vm. 206

Srtlttttrnlfoftlt. 14
Hochpart., 5 Zimmer mit Cabinet,
2 Balkon und reichlichem Zubeh.
auf 1. April. Anzusehen von
2- 4 Uhr. 211a

ykildkilllrasjk 1,
Ecke der Emserstratze
Wohnung4 bis 5 Zimmer,
Badezimmer, Speisekammer,
mit allem Zubehör billig zu
vermiethen. 66

In nächster Umgebung des
Rathhauses , Dclaöpeestr .,
untere Lnisenstraffe oder
Museumstraffe wird ein

Lagerraum
helle Remise, evt. leeres Zimmer
im Parterre (Hinterhaus) zum
Oktober gesucht . Off. sub 6 .3.
an die Exped. d. Bl. 460

Grössere helle

für Fabrikbctrieb geeiguct,
in guter Lage Wiesbadens
zu miethen gesucht. Event,
wird auch ein

Laden

n der Gegend der Marktstr.
und Neugaffe grössere

helle Räume alsWerkstatt
woselbst auch Gasmotor aufgestellt
werden kann, zu miethen gesucht.
Gest. Off. unter Chiffre 8 . L.
200 an die Cxp. d. Bl. 1795a

für Bureauränme passend,
dazu genommen . Gest. Off.
unter F . L . mit billigster
Preisangabe befördert die
Exp , d. Bl.

Emserstraße2
Parterre-Wohnung mit Balkon,
bestehend aus 2 gr. Salons , drei
Zimmern, reicht. Zubehör, Mit-
bcnutzg. d. Gartens, aus 1. Juli
zu verm. Zu sehen von 11—12
u. 3 Uhr ab. Näh. Part . r. 13z

Sedanstraße1
(Ecke Walramstraßc) eine Wohn,
best, aus 4 Z., 1 K., Balkon,
Closet im Abschl. mit reichlichem
Zubehör auf 1. April 1897 zu
verm. Näh. im Specereiladen
daselbst. 183

ooooooooo
Albrechtstr. 30

in der Nähe des neuen Gerichts¬
gebäudes, 2 Wohnungen 1. und
3. Etage von je 3 Zimmer, Küche,
2 Keller, mit oder ohne Mansarde
auf 1. April preiswürdig zu vm.
Näheres Parterre. 172noooooooo

.16
eine schöne freundliche Wohnung
mit herrlicher Aussicht, 3 Zimmer.
Balkon, Küche, 2 Mansarden. 2
Keller, Closet im Abschluß, ge-
sunde Lage. Näheres daselbst
1 Stiege hoch links. 336

Hartingftr. 5, Neubau,
schöne Wohnungen v. 3 Zimmer
mit Balkon u. Küche im Abschluß,
Seitenbau 2 Zimmer und Küche,
sowie Laden mit Wohnung für
Bäcker zu vermiethen. 22

Emserstraße 26
Parterre - Wohnung, enthaltend
4 Zimmer, Küche, Mansarde u.
2 Keller, auch Gartenbenutzung
per 1. April zu vermiethen. Näh.
1 Treppe hoch. 177

Frankenstr. 25
2. Beletage, Wohnung von 3—4
Zimmern und Zubehör ist aus
1. April zu vermiethen. Zu er-
fragen Parterre. „ 342

r üiclorialk. 8 r
% ist in der Villa Lydia %
♦ wegzugshalber die hoch- ♦
* herrschaftlich einge-

richtete Bel-Etage von
5 Zimmern mit Bad
und reichlichem Zube-
hör auf 1. April zu£
vermiethen. 322£

Zu erfragen Augusta- ♦
! straße 11, 2. St.

Bärenstraße2
ist eine Wohnung von 3 Zim.,
Küche und Zubehör in der 2ten
Etage gelegen, per 1. April zu
verm. Näh. beiW. Berger. 224

12

fCin einfach möblirtes Zimmer
-2- gesucht in der Nähe v. Koch¬
brunnen. Offert, mit Preisang.
unter A. 39 an die Expedition
ds. Blattes zu richten. 151*

1. und 2. Etage je 6 Zimmer,
Küche, Balkon und reichliche»
Zubeh. Daselbst kl. Wohnung
zu vermiethen. Näh. Part

Gesucht
Laden u. Zimmer für Bar-
biergeschäst. Offert, u. K. B. 100
an di- Exp. b.; » L 1860*

Karlstraße 30
5 große Zimmer, Küche und
Zubehör preiswürdig zu vm. 51

Vermiethungen

I®Grosse Wohnungen.®
Tie vollständig
renov. Billa Rcrobcrgstr . 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J . Chr . CSItteKllch,
2402 Nerostratze2

Karlstraße 37
2 Tr ., eine Wohnung4 Zimmer,
Balkon, Speisekammer, Kücheu
Zubehör aus 1. April preiswürdig
zu vermiethen. Näheres Karl-
straffe 37 , Part, rechts. _173gSgS363fê 3g

Msmrld-Ri»g15
Parterrc-Wohnnng3 Zimmer mit
Zubehör billig zu vermiethen.

Näheres 1. Etage links. 141

Bleichstraße 17
2. ' Stock, eine Wohnung von
3 Zimmern, Küche und Keller
ist auf 1. April zu vermiethen.
Näh. im Laden. 369/

Hartingllrajst 13,
abgeschlossene freundl. Dachwohn.
2 event. 3 Zimmer, Küche und
Keller per 1 April an ruhige
Leute zu vermiethen. Zu erfragen
daselbst Part.

HnlMMstrHe 19
1 Wohnung2. Etage, 3 Zimmer.
Küche, Mansarde u. 1 Wohnung
1. Etage, 2 Zimmer, Küche,
Mansarde aus April zu vermiethen.
Näheres Parterre._ 170

Helerrenstr .Äl
Part . 3 Zimmer nebst Zubehör
zu verm. Näh. 1 Tr . hocĥ oHi

Bleichstraße 26
Beletage, schöne Wohnung von
3 Zimmern nebst Zubehör an
ruhige Familie zu vermiethen.
Näheres Parterre.  356

Jahnstraße 19
Beletage, 2 Wohnungen von je
3 Zimmer, Küche, Keller und
sämmtlich. Zubehör per 1. April
zu vermiethen._ 438

Kurtage.
J .paPoifltl0t.la
zu vermiethen. Preis 2500 M.
jährlich, auch mit 4—6000 Mk.
Anzahlung verkäuflich, sehr pass,
ür Fremden-Pension. Näh. bei
p . 6 . Rück, Luiscnstr. 17. 186

Akichjlraie 33,
Beletage, 3 Zimmer, heizbare
Mansarde, Kücheu. Keller auf
1. April zu vermiethen. 119
OOOOOOO®®

K.-Fmdlich-King 23
im Seitenbau ist der 1. Stoch
3 schöne Zimmer und Zubehör,
aus 1. April zu verm. Näheres
bei Biemer . 1004,

Uorkstraße4
Wohnungen von 3—4 Zimmer
mit Balkon und allem Zubehör
auf gleich oder spater zu verm.
883 Wilh. Beeker,

KmlSmße 33.
2. Etage, 3 schöne Zimmer,Balkon
u. s. w. sind sosort oder p»
1. April bill. zu vermiethen. Nah.
von Mora. 9—3 Ubr das. 19^

Blücherstr. 16
eine Wohnung von 3 Zimmer
und Zubehör auf 1. April zu
vermiethen. Näh. Part . 128

KapeUenstr. 6
2. St ., ruh. Lage, kein Hinterh.,
6 Zimmer, Badezimmeru. Zub.,
Garten, 1. April. Näheres bei
H. Merz, Geisbergstraße4 oder
Taunusstraße 9 im Mineral-
wasserladen.

Nuftige Gelegenheit
wegen Abreise.

Herschastlicheschöne Wohnung
з . Etage, in feinster Lage, vou
7 großen Zimmern, gr. Balkon
und reich!. Zubehör, schöne K>
и. Badezimmer ist zum 1. A. -
auch später, möblirt oder unmöbl.
zu vermiethen. Anzusehen zwisch.
2 und 4 Uhr. Näheres in der
Expedition ds. Blattes. 95*

BoMmlKO 18
Mittelbau, Wohnung von drei
Zimmern rc. zu verm. Näh. bei
W. Krall, daselbst. 34

Billa(fiSinciti
Ecke der Emserstraße, Bel-Etage
Wohnung von 3 schönen gr°«cn
Zimmern mit allem Zubehör am
1. April zu vermiethen

tzltgMkllstraße 2a
Neubau, Bel-Etage, enth. 3 gr.
Zimmer, Balkon, Kücheu. reich!.
Zubehör, zu vermiethen. Näh.
Elenorenstraße 2a, Part . 368

Mh -Wahr gz
sind 2 Wohn., im Part , von 4
Zimm., im 2. Stock von 6 Zim.,
sosort, bezw. zum 1. April, zu
vermiethen. 35

Nab. Nicolasstrahe5, Part.

Villa Mmßaa) SobhkiiukrSr. iv
im Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter.
A. B. 100 postlag. Schützenhosstr

ist die Beletage, 5 Zimmer mit
Zubehör, passend für Arzt oder
Rechtsanwalt, zu vm. 115

Luiseustraße 43
schöne Wohnung, 6 Zimmer mit
Balkon, Küche, 2 Mansarden,
2 Keller, Benutzung der Wasch¬
küche,c. zum 1. April zu verm.
Näheres Parte rre. 183

Moritzstraße 17
schöne Wohnung, 5 Zimmer nebst
allem Zubehör per 1. April 1897

| zu verm. Nähere» Part. 231

Ptilörafit 8.
1. Et., 5 Zimmer u. Zubehör,
aus 1. April oder gleich zu vrr-
miethen. 304

WesteMr. 11,
Ecke Roonstraße.
schvn« Wohnung von 4 Zimmer
u. Küche, Balkon nebst Zubehör.
Nähere Autkunft: 332

Justiz Restaurant.

slikdriGrahk 45
Stb ., 3 Zim. Kücheu. Zubehör
auf gleich ober späer zu ver¬
miethen. Näh. Dorderh. 2. St.
recht». 1962*

Friedrichstraße 45
Seilenbau, ist eine Wohnung von
3 Zimmern U. Küche mit Werkst,
per 1. April zu verm. Näh. im
Bäckerladen daselbst. 117*—- v -

IrtjtftraOc 35,
Ecke der Röderstraßc, Wohnung
im 1. St . nach der Röderstraß,
3 Zimmer, Küche und Keller zu
vermiethen. —

niarSslflmfit 19»'s
Wohnung von 3—4 ZOnmeru
mit Zubehör aus 1. April zu v
miethen. Näh, bei Hch. Etfe ^ !

e..jtipa|jt 50
Frontspitzwobnung, 3 Zimmer •
Küche, auf1. April zu verm. ‘

GiitWrG 24
Ist im 2. Stock eine Wohnung,
3 Zimmer, 2 Balkon mit Zubeh.
auf 1. April zu vermiethen. A«-
zusehcn zwischen9—5Ubr. 157

0OL0OOO20
K>m|>rO 1

schöne Wohnung. 4 Z'wM '
Balkon und allem reicht. Zum"-
3. Stock(Eckhau») zu vernnM°
Einzusehen tägl. von 10—4°“L
Näh. 3. Stock link». *ia
3 Zimmer in Parterre und 0
4 Zimmer und Küche« y ,
2. Stock per 1. April 1897i
vermiethen. Näh. im Hause .
Adeldcidüratze 81, Bart.



Seite 2. Freitag Wies badener General -A nzeiger. 12. März 1897. Nr. 6V.

Ardri!s-N»vkis
für Krauen

im Rathhaus.
Nnenigelil. Stellen-Vermitielung

- unter Aussichte. DamenkomiteeS.

— Telephon 19. —
Ein: Dame des Vorstandes ist

täglich Vormittags und Nach¬
mittags einige Stunden aus dem
Bureau und nimmt besondere
Wünsche und etwaige Beschwerden
entgegen. Auf die Empfehlung
des Direktors der Anstalt können
auswärtige, hülfsbedürftige Mäd¬
chen auf einige Tage unentgelt¬
lich im Mädchenheim ausge¬
nommen werden, bis inan den¬
selben hatArbeitverschafsenkönnen,
falls die sofort ' ingezogenen Er¬
kundigungen günstig lauten. Des¬
gleichen können arbeitsuchende
Mädchen unentgeltlich von
einem hiesigen Rechtsanwalt Rath
ertheilt haben.

Stellung finden
Abtheilung I:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen.

Eine Jungfer , d. auchd. Dienste
eines f. Hausmädchens über-
nebmen soll, nach Frankfurt
a. M. LohnM. 25.

Mehrere französisch sprechende
Bonnen , prima Zeugnisse
aus feinst. Häusern erforderlich.

Eine perf. Köchin in Herrschaft!.
Haus in der Nähe Wiesbadens.
Mk. 30.

Line zuverl. Wirthschasterin
nach Balduinstein. LohnM.20.

4 perf. Köchinnen f. Pensionen
u. Restaurationen. M. 30—40.

Drei Herrschaftsköchinnen
Mk. 2b, Mk. 20.

Zuverlässige Kinderfrauen u.
. bessere Kindermädchen nach

Mainz.

.Verschiedeneselbstständ. AlleiN-
mädche« für hieru. ausw,
M. 20.

Verschied, beff. HauSmädche».

Verfch. jüngere HanSmädchtN.

Verschiedene Kiichenmädcht« .

5—6 juzendl. Arbeiterinnen
für Staniol- und Kapsel-Fabrik
1. Range«. Dauernde Be¬
schäftigung.

Jünger« Monatsmädche » für
den ganzen Tag und Aus¬
läuferinnen.

Ein Monatsmädchen in der
‘ Nähe der Jahnstraße.

; Abtheilung II:
Für bessere Stellen.

In einer französischen Famili
eine geprüfte kalhol.Lehrerit
die französisch und englisi
spricht, etwas musikalischi
und mit auf Reisen geh
» «halt bis 1200 Mk.

Sofort geprüfte Lehrerin auf
das Land. Gehalt 400 Mk.

. KLchenhaushälterin
: gute Zeugnisse besitzen

Hotrls2^“ t‘8teit in «roßen

^A ^ °uszuverIässigeHau
?*lteri« für Saison -C«
bau» als Vertreterin derHar

. s7r̂ rlich°"^ °^ '°° dr °ki- '

Repräsentantin in ftir
youft nach Berlin. Lohn
bis 50 Mk.

g' nieinnützige Anstalt
b« Nähe Wiesbadens ei
^ -rliissige gebildete Hau
runtter , die correspondir

und etwas von Bu
. >uhrn»g versteht.

1,1
«Win, M. 30.

Aclterer Herr sucht nach Holland
eine Dame, geborene Eng¬
länderin, die deutschu. fran¬
zösisch spricht und englisch gut
vorliest und den HauSb. führt
Gehalt bis 1200 M. jäbrl.

/Line franz . Schweizerin
welche Hausarbeit mit ver¬

richtet und gut nähen kann, wird
zu Ostern für einen besseren
Haushalt gesucht. Näheres unter
Nr. 28571 bei D . Frenz in
Mainz ._ _

Stickerinnen
gesucht. Vietor ' sche Kunst¬
anstalt , Taunusstr . 13. 415

Jugendliche

Albritkliunell
für dauernd gesucht. 418Staniol-u-MetallkaDsel-Falirilc
fl . Flach , Aarstraße 3.

Cafemamsell,
Monat 40—50 Mk., nach Heidel-
berg(freieReise) 25. MärzEintritt;
perfekte Kücheumamsell nach
Köln, Monat 60—70Mk.,Eintritt
sofort; gesucht durch W. Löb’s
Bureau, Webergasse 15, Telephon
Nr. 394.
rcin braves Alleinmädchen,
Vs» welches selbstständig gut koch,
kann und Hausarbeit übernimmt,
wird auf 1. April zu 2 ruhigen
Leuten gesucht. Solche mit gut.
Zeug«, werden bevorzugt. Näh.
Grabcnstraste 1. l . St . 447
(Ein Mädchen , 14- 15 Jahr.
'S ' tagsüber gesucht 175*
Michelsberg 22, Hth. 3. Stock.

Zunge Mädchen
önnen das Kleidermachen und
Zuschneiden unentgeltlich erlernen

Taunusstraße 36,1 . St'

tüchtige Hotelküchen-
i- UNs " Mädchen. Lohn 18
>is 20 M. Mädchen vom Lande
'önnen zu jeder Stunde Stellung
lekommen, welche auch noch nicht
gedient haben, durch das 71*

Stelleu -Büreau Lang,
Marktstraf !« 11.

IilngtS Miidlhen
Friedrichstraße 14,1 . St.429
Ein einfaches

Mädchen
oelches etwas kochen kann, ze¬
ucht. Näh. zu erfragen in der
brped. ds. Blattes._147*

Maschinenstrickerei
wird schnell und billig besorgt,
a Mauergasse 14, 3 St.

Mehrere Mädchen
jeder Branche finden gute Stelle.

Fr . Schmidt,
398 kl. Schwalbacherstraße 9.

>♦♦♦♦♦ »♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦ ♦
Lehrmädchen

aus achtb. Familie für die
Manufactur-Branche Per
gleich°d. 1. April gesucht,
lovepb Haas, Michelkb. 4. «

; iRbtlawttnp
werläfsige Person gesucht
sagt die Exp- d» Bl. 334
Lehrmädchen

und jansmadlhen
sof. gesucht Cigarrettenfabrik
„Menes“, M ». Ch. Lewin,
Lanaaafie 31. 235

Lehrmädchen
für Stickerei gesucht
a Steingaste2, 3 Tr. rechts.

khmädchen SÄ
»fcS .**“' *“"SS
Ein Mädchen
gsüber gesucht. Näh. 469
Bertramstraße 16, Part , links.

Tüchtiges
Küchenmädchen
bei gutem Lohn per so¬
fort gesucht.! 21?Rathskeller.

Stellengesuche
Männliche Personen.
Badmeister,

vertraut mit der Massage, sowie
ein Kutscher und ein junger
Bäcker empfiehltWlern 's

erstes Central - Bureau,
Goldgasse 6.

Jung. Öenmtrc *S“
wünscht für Abends ^Beschäftig,
im Anfertigen von schriftlichen
Arbeiten od. Buchführ. Off. unt.
8. 40 ankdie Exp. d. Bl. 188*

Irnigkl Wem
sucht sichere Lebensstellung«in
Herrschaftshaus oder in einem
Hotel als Bademeister. Gute
Empfehlungen stehen zu Diensten.
Offerten erbeten unter 8. 100
an die Exped. d. Bl. 115*

Ktbensstellung
gesucht von jungem Mann, 28
Jahre alt. Vorhanden: Real-
schulbildung, einj. Zeugn., bester
Wille und vorläufig 6000 Mark.
Selbiger ist Christ. Gefl. Offert,
unter A . 716 an die Expedit,
ds. Blattes erbeten. 165/27

(Sin junget Mm«
mititärfrei, verheirathet, sucht Be¬
schäftigung gleichvielw. Branche.
N. Platterstr. 30, Vdh. Part . 72*

Junger Mann,
verh., z. Z. noch in Stellung,
sucht sich möglichst bald zu ver¬
ändern, ev. alsWem,Äiilfafent.

Gefl. Off. unter 8. 23 an die
Exped. d. Bl. 159
ILIevildeter junger Mannv” ohne Stellung sucht paffende
Beschäftigung für einige Wochen.
Gefl, Offert, unter X. 47 bcförd.
die Exped. d. Blatter. 1967*
Ein anständ., junger, zuverläss.

Aarrsvrrrsche^
19 Jahre alt, sucht Stellung.

Frankenstraße 18, Vdh. Part.
(Gin junger, verheirath. Mann,*2-gelernter Tapezierer,
sucht bald Stelle als Haus¬
bursche, Ausläufer, od. sonstige
Beschäftigung. a
Hellmundstraße 28, Vdh. Dachl.

Junger Mann sucht Stelle
als Stadtkassirer oder ähn¬
lichen Posten. Offerten unter
Ai. 8 . 100 hauptpostlagernd
Mainz . 209*
»Lin gebildetes Fräulein

wünscht Stelle als angehende
Verkäuferin gleich welcher
Branche zum 1. April. Näheres
Lehrstraße 11 „Heimath". 210*

Flickarbeit-L"
schön und billig besorgt. Metzger¬
gaffe 3 Laden oder 3. St . a

Weibliche Personen.
Lehrerinnen-

Verein
fürNassau.

Nachweis von Pensionaten,
Lehrerinnen für Haus u. Schule.
Rheinstraße 65 , 1.

Sprechstunden Mittwoch N.
Samstag 12 —1.

Börner ’s
erlies Central-Bureau

7 Miihlgaffe 7 1 Etage
empfiehlt und placirt den geehrt.
Herrschaften, Hotelliersu. Restau¬
rateurs nur das beste Dienst¬
personal, männlich und weiblich
jeder Branche, für hier u. aus¬
wärts (Ausland.)

Eine erfahrene Frau
sucht tagsüber Beschäftigung. Näh.
Stcingaffe31, Hth.Part . l. 1868*

Mädchen ÄS;
am liebsten in einer Wäscherei.
Blücherstraße 12, Hth. 2. St . r.

Ak>lkils-N«chl»tii
für Frauen

im RathhauS.
Uncntgcltl. Stellen-Vermittelung.

— Telephon 19. —

Abtheilung II:
Für bessere Stellen.
Das Jnseriren in aus¬

wärtigen Blättern übernimmt
die Anstalt auf Kosten der Auf-
tragebcr . Die Uebermittelung
von sranzös . Annoncen, welche
im„kouenal relig de Neuchatel",
einem in der sranzös. Schweiz
sehr verbreiteten Organ,erscheinen
sollen, besorgt die Direcnon mit
dem ihr von der Redaktion in
entgegenkommendster Weise be¬
willigten Rabatt von 50°/, . Diese
Annoncen müssen je»e Woche
spätestens am Dienstag Nachm,
der Dircction übersandt werden.
Deutsche Annoncen sind früher
abzugeben, weil sie vor Abgang
der Post noch übersetzt werden
müsten. Die Anstalt steht auch
in direkter Verbindung mit aus¬
wärtigen gemeinnützigen An¬
stalten, wie z. B. dem unter dem
Protectorat I . Kgl. Hoh. der
Frau Prinzessin von Baden
stehenden Vermittelungs-Büreau
des Badischen Frauen-Vereins
in Karlsruhe.

Stellung suchen
Eine durchaus empsehlenswerthe,

kaufmännisch gebildete
Wittw «, 35 Jahre alt, welche
sei Jahren als Leiterin eines
Geschäfts mit feiner Kundschaft
thäkig war, ist wegen Ausgabe
desselben genöthigt, z. 1. April
ähnl. Stellung zu suchen. Sie
würde sich zur Errichtung und
Leitung einer Filiale in Wies¬
baden oder auswärts gut eignen.
Auch ist sie in der Führung
eines größeren Hauswesens in
Verbindung mit einem Ge¬
schäfte in jeder Beziehung er¬
fahren.

Eine verkäuferins , die über
2 Jahre in einem Haushal-
tungs- und Küchenwaarenge-
schäst thätig war, sucht sobald
als möglich ähnliche Stelle.

Eine Jungfer , welche auch mit
auf Reisen oder ins Ausland
geht, sucht baldigst Stelle.

Eine frühere Schülerin der Leipz.
Conservatoriums ertheilt Unter¬
richt in Klavier u . Gesang
Auch ist sie bereit deutsche
Conversationsstundenin Ver¬
bindung mit Mufikstunden oder
Klavierbegleitung, resp. vier¬
händigen Spielen, zu geben.
Beste Empfehlungen.

Eine ältere sehr zuverlässige Person
mit guten Zeugnissen wünscht
einen Vertrauensposten als
Gesellschafterin oder bessere
Jungfer.

Eine sehr empsehlenswerthe Dame
gibt Privatunterricht in
deutscher Converlation und
Gramatik, sranzös. Litteratur
und englische Correspondenz,
am liebsten in einer englischen
Familie.

Eine Dame sucht Stelle als an¬
gehende Correspondentin,
womöglich in der Nähe Wies¬
badens, sie spricht englisch und
etwas französisch. Familien¬
anschluß erwünscht.

Eine gebildete Dame, die Jahre
lang den Haushalt einer
Wittwers geführt, sowie Kinder
erzogen hat, sucht, gestützt auf
gute Zeugnisse, selbstständige
Stelle.

Eine Kurländerin , im Besitze
eines Diplom» u. den besten
Empfehlung, aus fein. Häusern,
möglichst bald als Kinder¬
fräulein zu größ. Kindern.

Eine Verkäuferin für Colonial-
waaren oder Schuhgeschäft, m.
der Buchführung ,c. vertraut,
kann auch nähen.

Ein junges Mädchen, welche» gut
kochen, nähen, bügeln kann als
Stütze der Hausfrau oder
«inderfräulein.

Eine Dame, welche 30 Jahre in
London als Erzieherin thätig
war, stellt tägl. einige Stunden
als Gesellschafterin . Vor¬
leserin , Correspondentin
(deutsch, franz., engl., etwa»
spanisch) zur Verfügung, wäre
bereit, auch als Reisebegleiterin
auf einige Monate Stellung
anzunehmen.

Eine Kindcr -Gärtnerin zweit.
Klaffe sucht gestützt auf die
besten Zeugnisse und direkte
Empfehlungen eine Stelle
möglichenfalls zu Kindern nicht
unter 5 Jahren.

Eine sehr empsehlenswerthe
Jungfer , 5 Jahre in Mesb.
bei einer kranken Dame dem
Haushalt vorgestand., sucht auf
15. März Stelle. Lohn nicht
unter 25 M.
Näh . durch den Direktor

der Anstalt , der mit einer
Borstandsdame täglich
zwischen 10 und 12 Uhr
im Borstandszimmer des
Bureaus im Rathhaus zu
sprechen ist.

Aickemarberteu,
sowie Monogramms jeder Art,
werden billig und geschmackvoll
ausgcführt, auch werden ganze
Ausstattungen angenommen.Frau
Anna Rödel , geb. Hilz, Römer¬
berg 14, Hth. Frtsp._ _a
(t iirfltlt (Ende 20er I .),
öWITIläß perfect in der
feinbürgerlichen Küche, stets 3 u.
4 Jahre in guten Herrschafts«
Häusern in Stellung gewesen,
sucht in kleinem Haushalt zum
15. März oder 1. April Engage¬
ment. Näh. ertheilt W . Löb 'S
Bureau , Webergaffe 15. 60

Peist-,Bnnt-und Gold¬sticken. auch ganze Aus¬
stattungen werden schönu. billig
angefertigt. Anna Hansen, Kl.
Schwalbacherstraße9, 2, Ecke
Mauritiusstraße. a

Eine tiidjt.Murin
sucht noch einige Kunden
1831 Helenenstraße 15, 1 St.

Anfertigung
schriftl. Arbeiten jeder Art

auf der

Schreibmaschine:
Abschreiben von Briefen, Manuskripten, Vorträgen,
Prüfungsarbeiten,Theaterstücken,Patent-u.Klageschriften.

Alleinige Vertretung der Remingtorr Schreib
«mschi«e und Ediso -ns Mimeograph.

Wörthstraße IS bei H. Hahn. 2999

Ich kaufe stets
zu ausnahmsweise hohen Preisen
Gebr. Herren«, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1567

Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Goldgasse 12.

Malaga -Trarrberr -Wein
chemisch untersucht und von hervorragendenAerzten bestens em¬
pfohlen für schwächliche Kinder , Frauen , Reconvalesceuten,
alt « Leute re., auch köstlicher Dessertwein . Preis per 1/1
Orig.-Fl . M . S .20 , per -/, N - M - ».SV . Zu haben nur in
Apotheken. In Witsbaden ' in ve . Lade's Hofapotheke 21

40  Pf.Amerik.RingäPfel 60 pf.
Gemischtes Ödst m 30,40,50 Pf.
Gemüsenudeln m 20, 24,30  u.ww.
Bruchmaeearvnim k, so,  32 Pf.
^chMat ) , garantirt rein , per Pfd. 40, 45,60 Pf.

AtoüMös ^se mit Gnrkeinlage Stück5 Pf. 2530

Adolf Haybach , Wellritzstr. ÄS.

Mit Möbelwagen und
Feder¬
rollen

werden Umzüge
in der Stadt und

über Land besorgt._ 2643

1000 GoldfischeKrh/usLeLr °-
Weiner ’s

ächte Hausmacher Eier-Nudeln,
nur Eier und bestes Mehl, keine Fabrikwaare, sehr ausgiebig, jeden
Tag frisch fabricirt. Jede praktische Hausfrau probire dieselben.

Marktstraste 12 » Laden im Hinterhaus, Part. 2767

Yd.  C.jßocfium-iT)olff4
prakt. Thierarzt

Bismarckring  LS.

Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion: Für den
politischen Theil und das Feuilleton: Chef-Redacteur Friedrich
Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Theil: Otto

von Wehren;  für den Jnseratentheil: Aug.  Peiter.
Sämmtlich in Wiesbaden.



Wiesbadener
General - Anzeiger

Neueste Nachrichten.
» « tltche » Ctg » btt  Stadt Wie » » « * « ».

«r . « « . XII . Jahrgang.

Neues aus aller Welt.
- Die Damenhüte im Theater . Aus Pari, wird ge.

schrieben : Vor dem Friedensrichter des 9 . Arrondissements ist
gegenwärtig ein interessanter Prozeß anhängig , dessen Ausgang
vielleicht sehr viel zur Lösung der „Frage " der monumentalen
Frauenhüte im Theater beitragen wird . Am Faschingsonntag de-
hielt ein Herr im Parkett seinen Zylindcrhut auf dem Kopfe , obwohl
der Vorhang bereits in die Höhe gegangen war . Die üblichen Rufe:
„Chapeau ! — peau !“ ertönten bald von verschiedenen Seiten,
allein der Mann mit dem Hut that , alt gingen die Rufe ihn nichts
an . Ein Theaterinspektor trat an ihn heran und bat ihn sehr höflich,
seinen Hut abzunehmcn ; er erhielt aber die trockene Antwort , zwei
Damen , die in einer vorderen Reihe säßen , hätten viel höhere Hüte
aus und nähmen so die Aussicht auf die Bühne weit mehr . So
lange man die beiden Damen nicht veranlasse , ihre Hüte abzulegen,
behalte er den seinigen zum Zeichen des Protestes auf . Da der
Inspektor auf gütlichem Wege nichts ausrichten konnte , drohte er,
den Polizeikommissar zu holen ; nun verließ der unbequeme Besucher
den Saal , um an der Kontrolle die Rückzahlung seiner Theater-
karte zu verlangen . Daraus wollte der Kontrolleu ^ sich nicht ^einlaffen,

ArbeitMchwris
des

„MesöadenerHeneral-Anzeigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden ) .

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen

GcHk" nur 1« Pfg.
Stellensuchenden aller Berussklassen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelaufcnen Anzeigen , in denen offene
Stellen angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 26,

Mittags 12 Ubr gratis verabreicht.

Freitag , de« 18 . März 1887.

und der um den vergnügten Abend gebrachte Herr ließ sich nun
diese Weigerung schriftlich bestätigen . Jetzt hat er den Direktor des
„^ .ttiAnss Comique “ auf Rückzahlung der 7 Francs für den
Sperrsitz und auf 50 Franc « Schadensersatz für das entgangene
Vergnügen beim Friedensrichter verklagen lassen . Die Klage stützt
sich darauf , daß keine Vorschrift den Männern das Tragen der
Hüte im Theatee ausdrücklich verbietet , daß ferner die Zylinderhüte
bedeutend weniger die Aussicht nehmen , als die weiten Damenhute,
daß der Unterschied der Geschlechter nicht genügt , um diese ver¬
schiedenartige Behandlung zu rechtfertigen , daß die Männer mit
Rücksicht auf die Kahlköpfigkeit mehr Gründe hätten , die Hute,
aufzubehalten , als die Damen u . s. w . Der muthige Klager , der
sich dem Gemeinwohl seiner Zeitgenossen opfert , will in der Sache
eine endqiltige gerichtliche Entschiedung herbeisühren.

— Wie sich die Nordpolfahrer amüsirten , wird in
der eben erschienenen 8 . Lieferung von Nansen « „In Nacht und
Eis " (Leipzig , F . A . Brockhau ») erzählt . Nansen verzeichnet unter
dem 4 . November 1893 : „Für heute war großes Wettlaufen auf
dem Eise angekündigt . Die Bahn wurde ausgemessen , abgestcckt
und mit Flaggen geschmückt, und der Koch hatte die Preise , Kuchen.
vorbereitet , mit Nummern versehen und der GrMenach  in gehöriger

Viertes Blatt.

Weise geordnet . Es herrscht - große Auftegung ; jedoch zeigte sich,
daß die ganze Mannschaft infolge Uebertrainirens m den letzrsn
Tagen so steif , in den Beinen war , daß sich keiner zu bewegen
vermochte . Trotzdem bekamen wir unsere Preise . Ein cm wurden
die Augen verbunden , und er entschied , wer den Kuchen haben
sollte , aus den gezeigt wurde . Dieses gerechte Verfahren fand
allgemeine Anerkennung , da wir sämmtlich der Meinung waren,
daß es weit angenehmer sei, die Preise aus solche Weise zu erhalten,
als wenn wir einen Kilometer weit darum hätten laufen müssen.

— Ettglisch . Bei einer Eisenbahnkatastrophe verloren fünf
Menschen das Leben , darunter der Diener eines Engländers . Mylord
saß in der ersten Wagenklaffe , streckte ruhig den Kops zum Fenster
hinaus , und da er fand , daß sein Wagen nicht gelitten , drückte er
sich ruhig wieder in seine Ecke. Ein Schaffner eilt zu ihm hin,
steigt aus die Rampe und redet ihn durch da » Wagenfestcr an:
„Mein Herr , ein großes Unglück ist geschehen !" — „O — ? !
„Drei Wagen sind zertrümmert !" — „O — o ! — „Fünf
Menschen sind getödtet !" — „O — » !" — „Darunter Ihr D eener,
Sir ! Er ist in sechs Stücke zerrissen !" „O — ° > — „Was sollen
wir mit ihm thun ? " — „Bringen Sie mir das Stuck von ihm,
woran sich befinden di« Schlüssel zu meinem Koffer ."

Li« junger Barbicrgc-
V hülfe gesucht bei 171*

Anton Arndt , Barbier,
Dotzheim , Römergasse 9.

Tttcht. Kente
zum Reisen , für höchste Provision,
gesucht

Jos . Schäfer , Gen.-Bertr..
200 * Dotzhcimcrstraße 34.

Un drmr Jungt
kann das Tapezierer - Geschäft
gründlich erlernen bei 439

Georg lletb, Wellritzstraße11

Schuhmacher
ein junger , auf Woche gesucht.
191 Westendstr . 3 , Stb . Part.

Ein Fuhrknecht
gesucht Röderallcc 16 ._ 189*

Offene Stellen.

Männliche Personen.

Lohnender |
Verdienst

bietet sich gewandtem u . ftcißi
stellenlosen Kaufmann Dinui
Acquisition . Näheres durch die
Expedition nufer Chiffre W . 200

Ein MittiimMlc
und ein Lehrling gesucht
186 * Rödcrstr . 6 bei Schöne.

Schneideraehülfe
und Lehrling gesucht . Luise »,
straße 18 , 2 . St . 3079
L) tücht. Schntidergchülfcn
&  gesucht bei 170.

L . Dürrer , Goldgasse 16 , 2

Eine ältere deutsche Ver¬
sicherungsgesellschaft beab¬
sichtigt in Wiesbaden für
ihre Lebensversicherungs¬
branche (für Erwachsene u.
Kinder ) ein

Bureau
zu errichten , womit einem
strebsamen jungen Manne,
der sich ganz dem Fache
widmen will , Gelegenheit
geboten wird , sich eine
Existenz zn verschaffen.

Caution 50 « Mk.
Offert , unt . Lcbeusbank an
die Exped . ds . Bl . 365b

um Abschrciben von
f Briefen federgcwandte Per¬

sönlichkeit gesucht . Offert , unter
l.  16 an die Exp . d . Bl . 456*

Tüchl. Schneider
sucht G . Nölker , Luisenür , 24.

Ä , Cafhrer
gesucht. Offert , unter L, 900
an die Exped. d. Bl ._ 204*

|iit dtnUettried einer
mskMrt. ZeiWift
wird ein redegewandter junger
Mann bei hoher Vergütung ge-
sucht . Offerten unter X. !0 an
die Exped . d. Bl . 297b

Lehrling.
Solid , talent . . jung . Mann

mit guter Handschrift , der eine
höhere Schule besucht hat , findet
in meiilem Sanitäts - und
Gummiwaarengeschäst aus
Ostern eine 446

Lehrstelle,
in welcher demselben Gelegenheit
gebot , ist, sich nicht allein tüchtige
kaufmännische Fachkenut-
nifse, sondern auch umfassende
Branchekenntnisse anzueignen.

Gefl . Offerten erbeten
A - Stoss,

Tannusstraste 2

HüljdiWmWlili«
gesucht bei 409
o. llrshz, Roonstraßc7, 1. St

Sildhaurlthrimg und
Sluckutturlthkliug

sucht Gchaus u . wreffman « ,
Frankenstraße 6 , 105*

(Lin braver Junge v . Lande
vi in die Lehre gesucht . 427

Hosglaser ^ leure ^ Saalgasse ^ iz

Ein braver Innge
als Lehrling gesucht 6 . Nölker,
Schneidermeister , Luisenstr . 24

Mtidttlklirliiig
gesucht Wellritzstuaffe 8 . 84*

Win jüngerer

Laufbursche
wird gesucht . Näh . in der Exped
des „ General -Anzeigers "

Kaufleute
auch intelligente Arbeiter,
welche ihre Stellung wechseln
wollen , finden 204*

Lebensstellung.
Offert , unter Z . 200 haupl-

postlagernd Frankfurt a . M.

Schmied
gesucht Wellritzstraffe 15
bei II , Volk , Schmiedemeister.

Siche jnng.
womöglich Schriftenmaler 131*
Deike, Lackirer, Hellmundstr. 49.

Arbeitrl-Geslch
Einige kräftige und

solide Arbeiter finden
dauernde Beschäf¬

tigung in der 360b
Cementwaareir-

fabrik von
Dyckerhoff & Widmann

Biebrich Nh.

Mriiiijj fle|’udit.
Für das Comptoir einer großen

Buchdruckcrei wird ein mit gu .cr
Handschrift und Schulkcnntnissen
ausgerüsteter Lehrling per sof.
oder später gesucht . Ofs . unter
ff. «I. an die Exp . d. Bl . 1862

Un braver Junge
kann die Schlosserei gleich oder
später erlernen . 209

Louis Moos, Hellmundstr. 41

Tüchtiger

Schreinergebülfe
und ein junger kräftiger

Hausbursche
gesucht , illäh . in der Expedition
diese« Blattes . 128*

fabriburbeitfi:
finden dauernde Beschäftigung,
zum Mindestlohn von Mk . 2 .75
pro Tag . 364b

flheingauer Dünger=u,Farbwerke
Oberwalluf ._

/Ftteinbrnlkerlchrling bei so-
W fertiger Vergütung kann cin-
treten H . Jsselbächcr , Lithogr.
Anstalt , Buch - u . Steindruckcrei.

Junger , kräftiger

Hmbusche
im Packen geübt 433

C . Büchner , Oranienstraße

Schweizer
gesucht - Kupfermühlc . 462

(Lin Schreinerlestrling wird
>2- gejucht M . Kilp . Fa » l-
brunnensiraße 6 , Scitb . 409

Ein

Satllerlelirling
gesucht Helenenstraße 25 . 279

für niitntgtltlifün
ArdtltsuulhM»

im Nathhans.
Telephon -Anschlußl9 (Rathhaus ).
Abtheilnng für Männer

Arbeit finden:
2 Barbiere
1 Buchbinder
3 Dreher (Hvlzdreher)
2 Friseure
2 Gärtner
4 Hausburschen
1 Knecht
1 Korbmacher
1 Küfer
1 Lackirer
2 Maler
2 Schlaffer
2 Schmiede
14 Schneider
3 Schreiner
3 Schuhmacher
2 Tapezierer
2 Tüncher
1 Vergolder
3 Wagner
1 Maler -Lehrlinz
1 Bildhanerlehrling
1 Schneiderlehrling
1 Buchbinder -Lehrling
1 Wagnerlehrling
1 Lackirer -Lehrling
1 Tünchec -Lehrling
1 Schuhmacherlehrling
1 Steindruckerlehrling
1 Küfer -Lehrling

Arbeit snchen:
2 Glaser
3 Installateure
3 Kellner
2 Köche
4 Krankenwärter
3 Kutscher
3 Sattler
2 Spengler

Weibliche Personen

vZmm 's
erßes- knittl-Kiina»,

7 Mühlgaffe 7 , 1. « t..
(Aelteste « Bureau am Platze .)

sucht für sofort
eine tüchtige

Wirthschaftrriu
aus ein Hofgut (30 Mark ) ,
sowie vi «r Restauration¬

köchinneu (40—50 M.)
Sine tücht . Beiköchin (30 M .)
Ein Kinderfräulei « (mufikal.

ausgebildet ) 25 —30 Mark.
2 gesetzte Kindermädchen (25

Mark .)
4 nette Servirfräuleins >n

nur feine Restaurants.
Ein gesetzt. Büffetfränlei « für

Hotels u . Restaurants . (40 M .)
10 tüchtige Alleinmädcht«

(20 Mark.
10 Hausmädchen (20 M .)
6 Küchnmiidchen (20 M )

(Mädchen können aus Wunsch
an der Bahn abgeholt werden
und werden sofort nur gut
placirt .)

ou 0I,n)Q erstesu.ältestes
ölcl 11  ö  Qentrai-Büreau

Goldgassa 6,
empfiehlt und placirt 2975

Dienstpersonal
aller Branchen.

§ Kassiererin i

Sdjncibfrlrlntißgfiiitjt
410 Ph . Maier , Adlerstr . 8.

(Sin lmnerI « gc
kann die Brod - u . Fcinbäckerei
erlernen . Wo ? sagt die Exped.
dieses Blattes . 1916*

Für meine Leinen - u . Wäsche
Handlung suche einen

Lehrling
436 M . Bentz . 'Neugasse 2

-Jüngeren

KcnschlistsMrtukr
zu sofortig . Eintritt gesucht durch
W . LSb 's Bureau , Weberg . 15.

Ei » kräftiger braver
Junge

welcher die Tteiuhanerci er»
lernen will , aus Ostern gesucht.
439 C . Jung , Grabsteingeschäst

Ein Schmidertehrling
gleich oder auf Ostern gesucht
437 M. Mo«g,Schwalbachcrstr . 25

Lebrting gesucht
Lmaillir -Anstalt und Lackirerei,

Emil Schmitt . Walramstr . 37.

Junger Hausbursche , w . au,
Gärtnerei versteht , ans sofort
gesucht . Gehalt 40 — 60 Mk . ;
gute Zeug » , erwünscht.

Ein lmm Junge
kann die Schlosserei gründlich
erlernen . 432
Carl Unkolbacb , Schachtstr . 9.

Oster keliner,
Zimmerkellner , Restaurations - u.
Saalkellner , sowie Chefs , Aids,
Kutscher , Diener u . Hausburschen
jeder Art , mit prima Zeugnisse
empfiehlt

Dörner ’s
erstes Leutral -Vureau,

Mühlgaffe 7 . I . Etage.

A 1,1 a  de cuisine (ca . 17
iiLlUL / hjz 18  Jahre alt ) in
größeres Hotel -Restaurant (Mt.
60 Mk .) sofort gesucht durch
W . Löb ' S , Bureau , Weberg . 15.

SAofferlehrling gef
Wilh . Hanson . Bleichstr. 2.

Ein ordentlicher

Laufjunge
für Vormittag ? gesucht . Zu meld.
8 - 10 Uhr . Zahnarzt ffuvests,
1956 * Wilhclmstraffe 10.

HmWfts- itner
in hochfeines Herrschastshaus sucht
sofort

DSpn 'er ’ s

erstes Eeutral Bureau
Mühlgassc 7.

>4 Gebrüder Wollweber . «
p Ecke Langgasse u . Bärenstr . ^

^Zur Saison
in Badeorte suche eine große An¬
zahl Hotelzimmermädchen , s°>̂
Kaffee - u . Beiköchinnen , Kua, ->-
haushältcrinncn per ^ - 7
Mark . Näh . dnkch W - Lüv-
vorm . Ritter ' - Bnreau , We°c>
gasse 15 . Telephon 394.

brav.
gesucht

Vikulimädchev
" 4k>0

Lehrling
gesucht Fflrdr . (Joehd,
Architekt , Sedanplatz 9 . 4'

Zahn . KirchgasscL ^.

ZimmrrmllSchcll
in erste Hotels , Frcmdenpensiou^
und Herrschaft - Häuser , auch ad"
Herrlchastshausmävchen . n
als Zimmermädchen tu § ,Ptel ® & c
finden für die Saison >u v
Jöoiel« Stellung . Näh dm«

W . Läb 'O Bnrea »'
0 Webergasse 15.
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. Platterstr. 48
ŝchöne Wohnung von 2 bis 3
Zimmer nebst Zubehör auf 1.
April zu vermiethen._287

PwMt 37
Bel-Etage, 4 Zimmer , Küche,
2 Mansarden u . Keller a. 1. April
zu verm. Näh . zu crfr. Nero-
ßraße 46 im Laden._285

Wmklbttg9|U
find sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern, Küche und Zubehör
auf gleich oder 1. April zu ver¬
miethen. Näh . Philippsbergstr . 10
Parterre._47

Kimkrimg 17 |
eine schöne Mansard .-Wohnung
von 3 Zim . Küche an ruhige
Leute auf 1. April billig zu verm.
Er kann auch1 Z. und Küche
abgegeben werden. Näh . 1 St.

Steingasse3
Part ., 3 Zimmer , Küche u . Kell,
sowie ein großes, leeres Zimmer
zu vermiethen. 212

ÄMO 1
ist eine schöne, gesunde Wohnnng,
3 Zimmer, Küche, Mansarde und
Zubehör, gleich oder später zu
vermiethen. 76

Schachtstraße5
Mansard-Wohnung von 3 Zim.
u.Küchea. 1. April zu vm. 114*

Hwalbachcrfir. 37
drei Zimmer und Küchei. Mb.
per1. April zu vermiethen. 26

Schmlbchttstr. 49
Hintzrh., Dachwohnung von drei
Zimmern, Küche sofort zu verm.
Näheres Nr . 47 , 1. Stock. 179

feSSöÖSHÜ
51

sind 3 Wohnungen von je vier
schönen großen Zimmern , Küche
und Zubehör, neu hergerichtet,
zu vermiethen. 3114

Auskunft ertheilt
Wilhelm Beckel,

Weinhandlung,
Adolsstraße 14. rechts.

388E8C3SS3§

WüllmiMHk 30
Wohnung von 4 Zimm . u. Zub .,
sowie Wohn . u . Stallung f.Pferde
per sof. zu verm. 16

Walkmühlstr. 30
4 Zimmer , Balkon u . Zubehör
per sofort zu verm. Daselbst auch
Wohnung und Stallung für
mehrere Pferde zu verm. 202

Walramjiraße 8,
Beletage, 3 Zimmer mit Balkon
billig zu vermiethen._158

Waltlmüraße 13
Wohnungen von 2—3 Zimmer
mit Zubehör im 1. Stock aus
1. April zu vermiethen. Näh . im
Laden. 390

Walrm-rO19
3 Zimmer , Küche, Mansarden,
Keller, per 1. April zu vermieth.
Näh . im Laden, 311

Drei Dimmer
mit Zubehör , besseres Hinterhaus.
Näh . Weilstraße 12. 1. . g03

Neubau, WeIlriWr.31
Wohnungen von 3 Zim ., Küche,
Zubehör per 1. April zu verm.
Näh . Bertramstraße 13. 129

MWraße 13,
l . St ., in ruhigem Hause Wohn,
v. 4 Zimmer , Küche und Zubeh.
zu vermiethen. 52

Sormenberg.
In der Billa WieSbadcner-

st ratze 40 (25 Minuten vom
Curhause und Theater entfernt ),
ist die Parterrewohnung , bestehend
aus 3 Zimmern , 1 Küche, Balkon
mitZubeh . u . Borgartenbenutzung
für 360 M . pro Jahr aus 1. April
1897 zu verm. Näh . daselbst oder
Hellmundstr . 53 , Part ., zu Wies¬
baden. 67

Kleine Wohnungen. ®|
Ablnstruße 59,

ist eine Wohnung 1—2 Zim . u.
Zubehör p. Monat 15 Mk. und
1 Zim . Per Monat 7 Mk. aus
1. April zu verm._ 317

Aarstraße7
eine Wohnung von 2 Zimmern,
Küche mit Stallung für 2 Pferde,
für Kutscher geeignet, sowie eine
Wohnung mit Werkstatt zu verm.
Näh. Weilstraße 18, Stb . 163*

5Adlerstr. _
Dachwohnung2 Zimmer, Küche
und Keller auf 1. April zu ver¬
miethen.  292

^Adlerstraße7
k>n Zimmer, Küche u. Keller a.
—-April zu vermiethen. 419

Adlerstr. 20
^ Ewe abgeschl . Wohnung
on 2 Zimmern, Küche u. Zub.

Adlerstr. 21
J* 1*” *' » Zwei Zimmer u . Küche
L ^lpri , zu vermiethen. 281

. Mriiraßc 26.
mit  von 3 Zimmer

Adlersttaße 28aÄ^ nun9Don2 Zimmer
Uä,t mit  Abschluß von 1

ffidlnxW ®u Betm- Näheres im
_ 256

ftbieritrafee 52
3’mmerefl»0̂ ne  Wohnung , zwei1. » « uche und Keller auf
—W 1" jU verm. 5122

Adlnsillihe 60,
Stallung mit Wohnung , auch ein
Zimmer u . Küche zu vermiethen
Näheres Hartingstraße 1 bei D.
Gcitz._ bO

AdlerKnßt 60,
1 Zimmer und Küche per 1. April
jU vermiethen. Näh . bei 11. läeiss
mrtingstraße 1. _ 1^ 15*

Albrechtstraße 11
sind zum 1. April zwei kleine
Wabnunaen zu vermiethen . 114

Bertramstraße9
Hth. Mansardes 1 Zimmer nebst
Küche auf 1: April zu vm. Nah
daselbst bei Hiort . 444

6
2 kleine schöne Wohnungen von
1 Zimmer , Küche, Keller mit
Trockenspeicher zu verm. Näh.
bei vl»' . Gerhard . 90

|i 11 q- ^ -mu.  DJ

Âdlerstraße 54
faW * Lismer u . Küche,

Blücherstr. 9
Mittelbau , Dachstock, 2 Zimmer
und Küche auf 1. April an rub.
Leute zu vm. Näh . Part . 355

Hirschgraben 18a
bei Walter , eine schöne Wohnung
von 2 Zimmer, KücheU. Keller
auf 1. April zu verm. 69*

Hirschgraben 18 a
ein schönes Zimmer , Küche und
Keller mit Abschluß, auf 1. April
zu verm. Näh . im Laden. 185*

Hetenenstr. 8
eine freundliche Mansarde nebst
Küche an eine brave Frau zu
vermiethen. 377

Hochstätte 23
eine Wohn . 1 Zimmer , 1 Kammer,
Küche und 1 Keller auf 1. Febr.
zu vermiethen.  142

Kchachtstraße4
chöne Mansard -Wohnung von

2 Zimmern u. Küche per 1. April
zu vermiethen. Näh . Part . 1911*

Karlstraße 30
schöne Dachwohnung , 2 Zimmer
und Küche zu verm. 401

Kellerstraße 22\
ist eine 1 Zimmer -Wohnung zu
vermiethen. 127*

Kirchgasse 13
ist eine Frontspitzwohnung , best
aus 2 Zimmern,Lgroß .Mansarden
Küche u. Keller, ganz od. getheilt,
auf den 1. April zu vermiethen.
Näheres daselbst 1. St . 136

Kirchgasse 56
1 Zimmer , Küche u . Keller auf
gleich od. spät, zu vm. 1986*

kudivWraße2
Neubau, 1., 3. und Dachstock
je 2 Zimmer und Küche, Keller
auf gleich oder später zu ver¬
miethen. Näheres Platterstraße 32,
Parterre . 8

Ludwigstraße9
stnd einige Wohn, zu vm. 157*

Ludwigstr. 11
Wohnung von 2 Zimmer per
1. April zu vermiethen. 443

Ludmgstraße 14
2 Zimmer , Küche, Keller sofort
oder auf 1. April zu vm. 360

WamMuW. 2
2 Wohnungen von 1 Zimmer u.
Küche und 2 Zimmer und Küche
zu vermiethen. 424

Metzgergasse 37
Ecke der Goldgasse, eine freundl.
Wohnung von 2 Zimmern , Küche,
mit Zubeh . p. 1. April zu vm. 14*

Mgllffr 7a
3. Stock, 2 Zimmer , Küche und
Zubeh . per 1. April zu verm.
Näh . daselbst bei Herrn Schneider¬
meister Hies . 18

Platterstr. 52
2 schöne Zimmer u . Küche nebst
2 Kcllerräume und Bleichplatz
im Vorderhaus für 280 M . auf
April zu vermiethen. 187*

Röderallee 18
im Hth., eine Wohnung von 1
auch 2 Zimmern auf 1. April
zu vermiethen. 286

Röderallee 19
1 St . h., zwei Zimmer , Küche
Keller und Maus , auf 1. April
zu vermieth. Preis M . 350. 283

Röderstr. 33
2 Zimmer , Küche, Keller auf
1.' April od. spät, zu vm. 384

Römerberg2|4
1 Zimmer u. Küche zu vm. Näh.
bei H . Zboralski . 195

Römerberg7
Hth., Dachstock, 2 Zimmer , Küche
und 2 Keller zum 1. April zu
vermiethen. Dasselbe kann auch
getheilt vermicthet werden. Näh.
Borderh . Parterre . 348mmsemssm

Friedrichstr. 44
Wohnung von 2 Zimmern Und
Küche a. 1. April zu vm. 38

Römerberg 16
Dachlvgis, 2 sehr schöne, große
Zimmer u . Küche für 20 Mark
pro Monat zu verm. 351

L. Meurer, Luisenstraß» 31.

SchchtstrO 10
2 auch 3 Zimmer , Küche und
Keller auf 1. April zu verm. 293

Schachtstr. 25
2. kl. Wohnungen zu vm. 346

Schachtstr. 30
zwei ineinandergehende , sowie 1
einzelne Mansarde (sämmtlich
heizbar) sofort zu verm. 425

Hchach1stratze33
(EckeSteingasse) 2 Zimmer . Küche
Glasabschluß ), Keller an kleine

»Familie per 1. April billig zu
zu vermiethen. Näh . Röuier-
berg 19, Laden. 1907*

Schulgasse 9,
1. St ., 2 Zimmer , Küche und
Keller per 1. April oder auch
später zu verm. Einzusehen von
Vorm . 9—12 u. Nachm. 2 bis
6 Uhr. Näheres bei Friedrich
Zollinger,Mauritiusplatz3. 51*

SchwMihnWk 13
Vdh. 2. Etage, zwei schöne große
Zimmer per 1. April leer zu ver-
miethen. Näheres bei 420

N. Sinz , Seifengeschäst.

SdiuiaUmrijEcfir. 45a
1. Stock, 2 Zimmer , Küche und
Zubehör (Mk. 400 ) zu vermieth.
Näheres Nr . 47 , 1. 277

LüMMchkrßr. 55
ist im Hth., 2. St .. 2 kl. Zim .,
Küche mit Zubehör an eine kleine
Familie auf 1 April zu verm.
Ebenso Seitb ., Part ., 2 Zimmer,
Küche mit Zubehör aus 1. April
zu verm. N. Vdh. 2. St . 230

Steingasse2
ein Part .-Zimmer mit Keller, auf
Verlangen eine Dachkammer, auf
1. April zu vermiethen. 361

Steingaffe 16
ist eine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche (im Hinterhaus gel.)
zu vermiethen. 309

Steingasse 17
ist eine schöne Dachwohnung im
Seitenb . auf 1. April zu vm. 103*

Steingasse 30
eine kleine Wohnung per 1. April
zu vermiethen. 406

Sttiupfff 31
2 . Stock r., ein möbl.
Zimmer mit Kaffee pro
Monat 2 « Mark , zu
vermiethen . 181*

Steingasse 36
Z Zimmer , Küche, Mansarde u.
Keller auf 1. Avril zu vm. 365

Walramstr. 4
Borderh ., eine Wohnung v. zwei
Zimmern u . Küche nebst Zubeh.
auf 1. April zu vm., sowie eine
kleine Dachwohnung auf gleich
zu verm. Näheres 1 Stge . beim
Hausherrn . 362

Walramstraße 20
ist eine Wohnung von 2 Zimmer
und Küche zu verm. 1422*

Wevcrgaffe 50
2 Zimmer u . Küche im Hinter¬
haus auf I .Aptil zu vermiethen.

Wellritzstr. 7
heizbare Mansarde an e. einzelne
Person zu vermiethen. 197*

Wellritzstr. 48
im Laden, eine schöne Dachwohn,
mit Glasabschluß , 2 Zlitulier,
Küche u. Kellerraum p. 1. April
zu vermiethen. 383

Hkllnliludßraße 53
im Hinterh ., eine Part .-Wohnung,
1 Zimmer , 1 Küche, 1 Keller,
eine Dachwohnung , 1 Zimmer
1 Küche, 1 Keller auf 1. April
1897 zu verm. Näh . daselbii
Borderh . 1. Stock rechts. 404

Laden
' Geschäft geeignet, auf
er später billig zu verm.

Adlerstr. 13.

193

fMIMMMNffrG 6,
Zu erfragen im

161

Gin Kaden
389

Men-GesMst.

Wa»ri1lils-rasjk 8,
mehrere Läden mit oder ohne
Wohn ., sowie ein Weinkeller,
für 60 —70 Stück, zu vermiethen.
Näh . Luisenstr. 43 , 2. l. 78

Metzgergasse 12
in der Nähe der Marktstraße ist
ein großer, schöner, Heller Laden
(für jedes Geschäft Filiale , Bureau
geeignet) auf 1. April 1897 sehr
preiswürdig zu verm. Näh . bei
Jos . Dienst , Specereilad . 371

Römerberg 39
schöner Lade « mit Ladenzimmer,
sehr geeignet für Friseur -Geschäft,
sofort zu vermiethen. Preis
M . 380 . 284

Lade«
zu verm. Saalgasse 22. 75

.14

295

KaMMO 5
»en mit Wohnnng für
lerei, sowie 3 Zimmer mit
kon und Küche im Abschluß.

22

Ein Laden

e6
»itz inne-

ohne
Näh.

46

Lade« mit Wohnung, Keller rc.,
ebendaselbst 2 Wohnungen , je 4
Zimmer , Küche rc. zu vm. Näh.
bei Restaurat . los . Ilsukmann . 239

Lade»
mit Wohnung auf gleich oder
später zu vermithen . Räh . Tau¬
nusstraße 43 . 3. St . _ 329

Webergaffe 16 ist einLaden
mit Ladenzimmer , mit oder ohne
Wohnung auf den 1. Oktbr . d. I.
zu vermiethen._422

Webergaffe 50
Lade« mit oder ohne Wohnung
billig zu vermiethen._314

Webergaffe 56
Lade» u. Wohnung auf1. April
od. spät , zu vm. Näh . 1. Et . 169*

Marktstr . 36
Laden mit Ladenzimmer und

ün ist auf 1. Oktober 1897
Näh. Jahnstr . 8

265

mit oder ohne

iher bill. zu verm. Näheres b.
lvtinor, SLwalbacherstr. 27.

Wellritzstraße 20
Parterrezimmer nach der Straße,
ev. als Laden auf 1. April zu
vermiethen. 276

Wellritzstr. 49,
Neubau , Lade » mit Wohnung,
sowie Zweizimmerwohnungen aus
1. April zu verm.  120

Gin Kaden
mit 3 Zimmer -Wohnung zu ver¬
miethen . 387

Wilh. Becker, Porlftraße

Kleines Bureau.
ist im Entresol Nengaffe 7 a
per 1. April zu verm. Näheres
Adolfsallee 31 , pari.

X-Z

Werkstätten etc.
g

Werkstatt
oder später zu vermiethen.

ße 29. 297

Werkstalle
1. April zu vermiethen.

Louisenitraße 16.

Werkstättc

Werkstatt» *

Webergaffe 45
eine Werkstätte , auch als
Magazin oder Lagerraum , auf
1. April zu vermletbe«. 453

Kchmlb«chklsttl>ßk55
ist eine fr . Werkstättc m>t oder
ohne Wohnung auf 1. April zu
vermiethen . Näh . Vorderhaus
2 Stiegen . 204

Wllmjlr- 3k,

Werkstätte
11 Meter lang, 8 Meter breit,
2. Stocks sowie Part . 2 Zimmer,
evt. weitere Räume , preiswerth
z» verm. Mühlgasse 9 . 457

kleine Helle
'fc, Werkstättc

glech oder sp. zu verm. 81

Neugasse1
ist das Entresol ganz
theilt , wobei ein Raum
100 Quadratmeter per
anderweitig zu vermiethe
bei August Beckel,
Allee 31.

Röderauee 16
ist eine schine. Helle Werkstätte
preiswürdig zu vermiethen. 326
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Stall.Keller etc.

Geräumig.Lager,
mit Thorfahrt, Werkstätte, Maga¬
zin und sonstige Räume in welchen
früher ein Geschäft mit gutem
Erfolg betrieben wurde ist nebst
einer Wohnung zu vermiethen.
Näheres Röderallee 34, links
Parterre. 337

Ein 72 Quadratmeter großerKeller
(Thorfahrt) mit oder ohne Comp¬
toirhäuschen im Hof zu verm.
auf gleich oder spater. Näheres
Emserstr. 2, Part , r. , 131

Stallung
Adlerstraße 56.

für 1Pferd
zu verm.

4

Rheinstraße 53
Stallung für 2 Pferde nebst
Kutscherzimmer zu verm. 208

Z
3.
mit

jlNlUttllmArasrk5
storf, schön möblirt. Zimmer
Balkon billig zu verm. 367

Stb
oder

Jtmmermanui
, schön möbl.
ohne  Pension zr

lr. 8
(immer mit

vm. 366

Leere Zimmer.

SS«*

®Logis. Zimmer.®
im Seitenb., ist ein leeres Zimmer
zu vermiethen, auf gl. o. 1. April.
Näh. Vorderh. 1 St . h. 282

Adlerstraße 52
in leeres Zimmer
u vermiethen.

auf 1. April
386

Adlkkstraße 56

ÄUIrnitanplStzr
inahe der Maria -Hilf -Mrche
23, 16, 14 Ruthen groß, zu vk.

IMh . in der Exp, d. Bl. 241

ein großes, leeres Zimmer im I
2. Stock zu vermiethen.  350 I

In verkaufen
Rerostr. 35>37

eine Mansarde aus 1. April zu
verm. Friedr . Eschbächer,
Röderstraße 35.

ein Haus in der Nähe des
Kochbrunnens unter günstigen
Bedingungen durch 81srn '»
Jmmobilien-Agentur, Goldg. 6

Zu verkaufen
ein Haus mit 2000 Mk. An¬
zahlung durch 8<eru '« Jmmo>
bilien-Agentur, Goldgasse 6.

hier- oder Milchgeschäft
zu kaufen gesucht.

Näheres durch A . L. Fink.
Oranienstraße6. ' 208«

400

Plttftraft 19,
1. l., leere Mansarde an anständ,
Person zu vermiethen. 335 I

lg

Capitalien.

aus den
_ , Gymnasien
oder Oberrealschulefinden gute
Pension und Aufsicht in einem
bürgerlichen Hause ganz in der
Nähe der Schulen. Näh. in der
Expedition ds. Blattes.  399w
/Einfaches möblirtes Mansard-
'S Zimmer an ein oder zwei
anständige Herren per sofort bist,
zu verm. Näh. in der Expedit,
dieses Blattes. 455

Adlerstr. 3
ein möblirtes Zimmer zu
miethen.

ver-
294

Alvrechtstr . 21
1. Etage, gut möbl
vermiethen.

Zimmer zu
327

Albrechtstraße 27
Ecke der Moritzstraße

ein fein möbl. Zimmer, 1. Etage,
separ. Eingang, in der Nähe des
neuen Gerichtsgebäudes, an einen
anständigen Herrn zu verm. Zu
erfragen daselbst im Laden. 242

Albrechtstr. 31
zwei gut möbl. Zimmer für ein
oder zwei Herren Passend, auf
gleich oder später zu vm. 254

Bleichstraße3
1. Stock, ein schön möbl. Zim.
mit Pension sofort zu vm. 380

HckNkNslrahk1
1. Stock, gut möblirtes Zimmer
zn vermiethen. 344!

hmmobittenmarkt.
Heümundstr. 40

2. Stock r., möblirtes Zimmer
sofort zu vermiethen. 172*

Das

inutiobilirn-KkM
von I . Chr Glücklich , Nero-

Hermannstr. 15
3 Tr . l., möbl. Zimmer an an¬
ständiges Fräulein oder Herrn
bi llig zu vermiethen._177*

Hermannstraste 2V
Hth. 1. Stock, einfach möbl. Zim.
mit od. ohne Kost zu vm.  1876*

straße 2, Wiesbaden, empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern, Villen, Bauplätzen und
Vermiethung von Läden, Herr-

jschaftswohnungen rc. rc. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl Etage»
Haus mit Hof « . Gärt¬
chen, Bertramstraße.
Näh . durch di« Jmmo-
bilien -Ageutur von
j Chr . Glücklich,
2402 Nerostraße 2.

14 - 16,000
Mark

Isind gegen2. Hypotheke,
wenn sehr gut, zu 4 '/-
pCt . am 1. April zu
verleihen durch Ludwr.
Winkler ,gnwggflffe 9

Suche
22 —23,000 Mk auf
Weinberge in bester Lagt
ca. 60«/g der Taxe. Näh.
costensrei durch Ludwig
Winkler , Lcmgg. 9, II.

Suche
30 — 35000 M g. erste

!Hypotheke Vs Taxek 43/*%,
120,000 M. Vs der Taxe
\k ai/ 2% , 15,000 Mk. g.
zweite Hypothek- k 5%,
15,000 M. nach der Nass.

a. h. Zinsen oderd. Rückzahlung
eines Wechsels ges. Ofiert, uch.
Z. 18 an b. Exp, d. Bl. 1945'

.chnjlkliht5, MH.,
einfach möbl. Zimmer mit oder
oh ne Kost zu vermiethen. 412

Karlstraße 30
Vdh. 1 St ., schön möbl. Zimmer
zu vermiethen. 402

r** at » w solid gebautes Haus mit
3Ul | iüfftßHP Pferdestall oder Werkstätte,

V sür jedes Geschäft geeignet, sehr
preiswerth zu verkaufen durch die I «« * "7 4.1/ 0/ " 9800 Mk.

Jmmobilien -Agentur von J- Ckr . Glücklich , | a / » lo>_ - —
Nerostrahe 2 . 2402

Landesbank L4 V,°/«, 12,000

ä 4V,% und 5—6000 M.

Luisenstr. 7«
2. Stock, möblirtes Zimmer
vermiethen.

Metzgergasse 18,
erhalten 2 reinl. Arbeiter Kost
und Logis, p.Woche7 Mk. 1820*

Zu vermiethen oder zu verk. per sofort . Perl . Apttl °de.
1 Znli d^J . Billa Abbazzia , Mozartstratze 7 , nu
Garte » . Stallung für 8Pferde , Remise für 10 Wagen
eigene Reitbahn rc. durck die ^ «
Jmmobilien-Agentur J . Chr » Glücklich , Nerostraße 2.

i"ür einzelnen Herrn oder Tame ist in feiner Billa Wohnungvon 1 Zimmer und Kammer zu v-rnneth-n. Auskunft
Ier,heilt J . Chr . Glücklich.

Nachhypotheke auf zwei gute
Objekte k 5°/0- Auszüge
u. Näheres kostenfrei durch

Lud . Winkler,
Langgasse9, 2 Trepp n

Bleichstr.
1. Stock, 1 —2 Schüler, finden
in besserer Familie gute Pension
strenge Beaufsichtigung. Pensions¬
preis jährlich 700 Mk. 393

«Vletzgergaffe 35 ein frdl.
«wv möbl. Zimmer (separatem
Eingang) sofort zu vermiethen,
auch können ordentliche Arbeiter
daselbst Logis haben. Zu erfrag,
im Laden daselbst. 161*

Bleichstr. 3
1. Stock. In besserer Familie
finden sofort oder später 1—2
junge Kaufleute gute bürgerliche
Pens, mit Familienanschl.  394

ind zwei schön möblirte Zimmer
zusammen oder auch getrennt an
einen oder zwei Herren abzu¬
geben. 243 I

Bleichstraße4
3. St . l., möbl. Zimmer, monatl.
15 Mk., zu vermiethen. 403

KleMO 24
3. Stock rechts, möbl. Zimmer
mit separatem Eingang an einen
Herrn zu vermiethen. 353

7Blücherstr.
3. Stock, gut möbl
zû vermietben̂ ^ ^ ^ ^ ——
Eleonorenstr.21

Zimmer sos.
378

1. Stock, schöne möbl. Zimmer
mit oder ohne Pens, z. vm. 377

Alwinenstraße Billa mit Bauplatz für
verkaufen durch I . Chr . Glücklich . . , (

Zu verk. Billa „Diana ", vordere » Dambachthal,
preiswürdig durch J - Chr » Glücklich.

Zu verkaufen Haus mit großem Garten. Kapellenstr . Aus-
ganq Dambachthal , 60.000 Mark. I . Chr . Gluckltch.

Zu verkaufen Mainzerstraße 1 Morgen « auteeratN an
pr Straße per O .-R. zu 800 M . durchI . Chr . Glücklich.

18 - 26,66«
Mark

sind bei V, Beleihung zu
133/i% ' 40—50,000 M. zu

65,000 Mark zu

sehr!4°/„ (Beleih, bis 70»/, der

Morihstraste 36
Wegen Ableben des Besitzers , Herrn Reg .- und

Baurath Reinlke , ist die Billa Brrrstadt . Hohe
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier- und Nutzgarten,
Stallung, Seitengebäuden rc. preiswerth zu verkaufen
Näh. durch die _ . . . .
Jmmobilien -Agentur von J . Chr . Glücklich.

P . 8 . Eventl. auch zu vermiethen.

Taxe) u. 16—18,000 Mk.
gegen sehr gute 2. HhPoth.
zu 4V*°/0 auszuleihen durch
Lud . Winkler , Lang-
gasse9.2 Tr . Sichere Sprech¬
zeit von 11—3 Uhr

500—1000 M.

Gegen Verpfändung v. «ütn
zu 2175 M. feldgerichtlichtaxirt,
wird ein

Dlirlkheil». 1400 U.
ü 4"/o, ohne Vermittler zu leihen
gesucht. Näheres in der Expeö.
ds. Blattes. °

6000 aus gute erpt
w -♦ Landhypothek!

per 1. April gesucht, Offert, unt.
« . 48 an d. Exp. d. Bl. 1972«

1« 666 Mark
gegen Hypothek. Sicherheit, pH
gleich od. 1. April d. I . auszu¬
leihen. Offert, unter A. 23 an
die Exped. d. Bl._ 37ä

Welch« Dame leiht eimiu
jungen Manne100 Mark.

Offerten unter F. 5G0 paß'
lagernd „Berliner Hof."

Air. 6c

Äderte M°
jüllung
-ze den  i

ISnne. » °
tufw<-chm
(it Lesichtl!

zu sehe
«ird. « uc
»s Platzes
,«s 4 M-t>
vhen Mar
runde, wel
«las« bü
bttonnlen
Mderstädt«

Mark
>000000

ö- « 0 M.

als alleinige Hypotheke aufpriM-
Objekt in der Umgebung Wies¬
badens gesucht. Offerten unt«
A. l-. 400 an die Exped. d. «>-

Villa Nizza.
Leberberg 6.

Schön möblirte Zimmer, Süd
feite, mit und ohne Pension zu

>Zu verk. vorderes Nerothal schön« Billa mit Garten zu
841,000 Mk. durchI . Chr . Glücklich
i» verkaufen die Besitzung des Herrn » ecmins , mit

g>/ vi§ 4 Morgen Terrain, im Nerothal. Näheres durch die
änmobilien-Agentur von »1. C hi -. Glücklich , Nerostraße  2.

MM- Haus
Rheinstr. 82

Part ., möbl. Wohn- und Schlaf ^
zimmer, auch Zimmerm.sCabin«
aus sof. billig zu verm. 435 > —l- ——

mit zwei Lädeu, mitten der Stadt , beste Ge
schäfts -Laqe, rentabel , zu vrkaufen . An
zahlnng 15666 Mk . Durch Svkussler,»4-v«.

Isucht ein tüchtiger hiesiger
,Geschäftsmann zwecks Ber-
| größcrung seines flotten Ge¬
schäfts. Sicherstellung des
Kapiials durch Lebensver-

!sicherungspolice. Gef. Adr.
Iwolle manu.ChisfreZ. 500
in der Exped. d. Bl. nieder¬
legen. 1843*

3V.

Römerberg
möblirtes Zimmer mit separatem
Eingang sof. billig zu vm. 441

In der Allee

Emserstr. 19
Billa Friese »einz.u.zusammen¬
hängende möbl. Zimmerp. Woche
oder Monat preiswerth zu ver¬
miethen mit Pension pro Monat
v. 50- 80 Mk. Groß. Gart. 302

Römeröerg 30
Neub., Hth. 3. Stock rechts, er¬
halten zwei anständ. Leute ein
einfacher, frcundl., möbl Zimmer
pro Woche2 Mk., aus Verlangen
auch Kost. 439

suche ich 1—2 Morgen Terrain
mit ca. 25—30 Meter Frontbreite
zu kaufen. Offerten mit Preis¬
angabe n. 367 * an die Exped.

Die Villa

Frankenstraße 9,
3. St ., erhalten junge Leute
IZälasstelle.  20*

Feldstraße4
1. Stock, ein freundlich mbölirtes
Zimmer mit oder ohne Kost bill.
zu vermiethen._ 451

Grabenstraße 26
3. Stock, schön möbl. Zimmer
mit od. oh. Pens, bill. zu vm.  39*

Hüfnergasse3
2. Stock, sch. möbl. Zimmer mit
Kost sür9M . p.Wochez.vm. 382

Möhringstraße 6 ist weg¬
zugshalber zu verkaufen oder auf
mehrere Jahre zu verm. 405

Wiesbaden,
iJulpUjm  Schlangenbad,

6000 Mark
Schwalbach, an frequenter Landstr.
gute alte Wirthschaft mit
30 Morgen Ländereien billigst feil.
A, L. Fink. Oranienstr. 6. 2457

ÄeiiWffr 11,
3. rechts, schön möbl. Zimmer
bei ruh. Familie zu verm.  300

AiNstrap
1. Etage sind eleg. möbl. Zimmer
(in sehr ruhigem Hause) preis¬
würdig zuvermiethen. 84

, neu,hochrent.,Höhen-
' läge, mit gutem

Colonialwaarengeschäft, sehr billig,
>bei kl. Anzahlung, zu verk.

A. A. Fink, Oranienstraße 6.

Villa Vmthal 15
mit allem Comfort der Neuzeit
eingerichtet, zu verkaufen.

Näheres Elisabethenstr . 17,
1. Stock. 1730*

sind auszuleihen auf gute
2.Hypotheke. Ebenso mehrere
Kapitalien für 1. Hypotheke

|auf prima Grundstück. Off.
zu richten an die Exped
d. Bl. unt. I«. 0. 180,

.rr ^elch cdeldenkende Herrschaß
-Ci? leiht einer armen Fra«

yeo demK
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Stabt wird
pdung des
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mäßigenG
Md Gerich
«atsmößig-
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Oberlandes
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Neuwied st
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«erden gef
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Das Gcbö

- Z
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-men Seil
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* „4
40 Mörty!
ei gestern
40 Ritter

* V,
der letzten
Herr Geh.
Rath Dr.
Rarsrtzende
Herr Dr.

10 Mark zur Mielhe. Oßest-
unter A. 8 . 100 an dre Exp»-
dieses Blattes.

200,000 Mark
mal 15,000, 21.000 M. ««»'
zuleih cn durch

Stern ’s
Jmmobilien-Aaentur, GoldgM^

3500 Mk.

1 St ., ein schönes, großes möbl.
Zimmer, auf Wunsch mit Klavier
b. zu verniiethen.  328

Schachtstraße3
Part , rechts, erhalten reinl. Arb.
billig Kost und Logis. 146*

Walramstr. 10
2 Stock lks., möblirtes
zu vermiethen.

Haus
am Kaiser - Friedrich-

jRiul, , elegant und gut
gebanl, welches die reich aus.
gestattete Parterre-Wohnung

!mit 8 gr. Zimmern und
Ireich!. Zubehör vollständig
frei rentirt, zu verkaufen.

|®a§felbe eignet sich sehr
für Herren Rentner als
Kapital. Anlage. Offerten

>unter W. an die Expedition
.dieses Blattes erb.

Dheingau , Bahnhof, reizendes
Kl Landhaus,m.gr.Wein-,Obst-
ü. Ziergart, rc., herrl. Aussicht a.
Rhein, Taunus rc. günstig seil.
A.l. .Fink,Oranienstr.6.Spr .12-2

werden von einem Kaufmann
mit guter Firma gegen5°/,
Zinsen und Sicherheit zu

j leihen gesucht. Off. unter
L. 8. 200 an die Exped.

Id. Bl. a

_ Suche
26 ee « Mk zu 33/«0/;'
Beleihung 33 °/, der Tast-
Directe Offerten unter ;
an die Expedition die!
Blattes erbeten.

petfooalbreiitt

Neues Haus
mit Spezereiwaarcnhandl ..
Stadt im Rheingau, günstig zu
verkaufen. A. L. Fink, Oranten-
straße6. Sprechst. 12—2. 2457

> *este Hypo-
VUlyk theke 60- 70 »/'
l«c Taxe. Nähere Auskunft er-
heilt die Exp. d. B>. 212*

von 500 Mark anfw«
verschafft diskret

0. iiramer,
behördl. auior Agen̂V

Budapest . ^
Csokoneystras ?elv

1600  »
auf gute zweite HYP̂ Heß̂leihen gesucht. Näh
Exped. d. Blattes.

M.  reni HausRotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlagsan^

(Philippsberg) sofort untergünst.
Bedingungenzu verkaufen. 4572 I
A . L. Fink , Orani«nstraße.6
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Sttrte Modell zur Ausführung bringen zu lassen.
tüllung de » Denkmal»  ist , dem „Rh.

Die E nt -
iillun9 v e» äJtanriu i n , oem „mp. K." zufolge

den 1. April 1899  in Aussicht genommen, nachdem Herr
Hertel erklärt hat, daß er früher die Arbeit nicht vollenden

.„„e. Jor der gestrigen Sitzung fand auf dem Wilhelmsplatze,
! Welchem das Denkmal bekanntlich seine Aufstellung finden wird,

»je Besichtigung einer dort aufgestellten Kopie de» Denkmals statt,
* su sehen, wie sich das Denkmal in dieser Umgebung ausnehmen

Auch Herr Pros. Hertel war hierbei zugegen. Die Wahl
Platzes ist eine durchaus günstige. Das leuchtende Weiß der
4 Meter großen vierseitigen Sockel errichteten 3,50 Meter

tzjden Marmorstatue wird sich angenehm von dem grünen Hinter-
-Mde, welchen di«Baumwipfel der gegen Westen liegenden Garten-
Blageu bilden, abhcben. Bismarcks markige gestalt wird in der
klannten machtgcbirtenden Haltung, in dem Jnterimsrock der
Merstädter Kürassiere ausgeführt. Die Linke stützt sich auf den
jillaich, während die Rechte die Diplomatenrolle umfaßt. Das
,n dem Kürassierhelm zum Theil überschattete Gesicht mit den

^«kanten Zügen trägt den bekannten energischen Ausdruck. Unsere
tztadt wird mit ihren vielen anmuthigen Straßenbildern nach Auf-
ftllung des Denkmals wiederum um ein solches von auffallender
Schönheit reicher sein.

* Eisenbahn -Personalien . Es wurden am 1. März ver-
,tzt: Stationsassistcnc Roth  von Montabaur nach Bochum;
Mionsassistcnt Simon  4r . von Niederlahnsteinnach Monta-
diiur; Stationsaspirant Keller  von Montabaur als Stations-
diätar nach Biebrich und Stationsdiätar Keller  von Gießen nach
Montabaur.

* Personalveränderungcn bei den Gerichtsbehörde »»
j«, OberlandcsgerichtsbezirkFrankfurt  a . M. Den Rechtsan-
«ölten Dr. Oswaldt, Dr. Hirsch, Dr. Lorch, Reiß zu Frankfurt
,. M. und P e t c r so n zu Wiesbaden ist der Charakter als Justiz-
nih verliehen. Versetzt sind: Amtsgerichtsrath Gauhe von Idstein
«IS Landgerichtsrath an das Landgericht zu Hechingen, Secretär
Schneider zu Höchsta. M. an das Amtsgericht zu Höhr-Grcnz-
iiasen, Assistent Buhro von Höhr-Grcnzhausen an das Amtsgericht
Frankfurt.a. M. Ernannt sind: Gerichtsassessor Wämser von
srankfurta. M. zum Amtsrichter in Wald, die Referendare Dr.

Weißmann, Scheeler und Bepler zu Gerichtsaffcssoren, die Rechls-
lindidatenv. Derschau, Brambach und Noetzel zu Referendaren,
»er Militäranwürter Diätar Kreis von Frankfurt a M. zum etats-
mßigen Gerichtsschrcibergchülfenbei dem Amtsgericht Höchsta. M.
und Gerichtsvollzieherkraft Auftrags Biewald von Hadamar zum
UatSmäßigen Gerichtsvollzieher bei dem Amtsgericht Ehringshausen.
Referendar Frhr. Marschall von Bieberstein ist in den Bezirk des
Oderlandesgerichts Kassel übernommen. Secretär May bei dem
ilmtSgcricht in Wiesbaden und Gerichtsvollzieher Schröder von
Neuwied sind pensivnirt.

* Centrumsversa « mlung . Sonntag , 28. März, findet
im„Kathol. Gesellenhau»" eine Centrumsversammlung statt. Reden
aerden gehalten von den Herren Reichstags- und Landtagsabge-
ordnetenD r Lieber  und Geh. Kämmerer R. von Fugger

* Israelitisch « Cultusgemcinde . Am Freitag Abend
und Samstag Morgen wird Herr I . W ei ß m a n n aus Frank¬
furt  a. M. in der Synagoge am Michelsberg als Probekandidat
de» Kantdrendienst verrichten.

Neues Gcrichtsgebäud «. Die ersten Vorladungen zu
dm Terminen in dem neuen Jnstizgebäude sind bereits erfolgt
Das Gebäude wird in den ersten Tagen des April bezogen werden

= Zur Raueuthaler Blntthat . Der Wagner Bretz
aur Hettenhain,  welcher am verflossenen Samstag in Rauen«
thal einen jungen Burschen erstochen und am Dienstag in
Schlangenbad verhaftet worden war, ist wieder entwischt und
konnte bis jetzt nicht ermittelt werden. Da derselbe bereits früher
-inen Selbstmordversuch unternommen, so vermuthet man, daß er
sichdiesmal seinem irdischen Richter durch Selbstmord entzogen hat.

* „40 Ritter ." Gestern war der Tag der 10 Ritter oder
ill Märtyrer; nach einer alten Bauernregel soll das Wetter, wie
li gestern war, noch 40 Tage anhalten. Hoffentlich bestätigen die
K) Ritter dieses Mal durch eine Ausnahme die Regel.

* Bon der hessrn -naffauischen Acrztekammer . In
dn letzten in Cassel abgehaltenen Sitzung der Acrzkekammcr wurde
hm Geh. Rath Endemann-Cassel zum Vorsitzenden, Herr San .-
Aath Dr. Grandhomme-Frankfurt a. M. zum stellvertretenden
Vorsitzenden, Herr Pros. v. Heusinger-Marburg zum Schriftführer,
hm Dr. Hartmann-Hanau zum Kassier gewählt. Weitere Vor¬
standsmitglieder sind Herr Dr. Hecker - Wiesbaden und Herr
Dr. Pönsgen-Nassau. Als Abgeordneter zum Aerztekammcr-Aus-
Ichnß wurde Herr Dr. Endemann, als dessen Stellvertreter Herr
Dr. Grandhommc gewählt. Herr Prof. v. Hcusinger und Herr
van.-Rath Dr. Marcus-Frankfurt wurden als Delegirte zuni
Provinzial-Medlzinalkollcgium designirt, als deren Vertreter Herr
Pws. Küster-Marburg und Herr Geh. Rath Deetz-Homburg. Als
«ertreter der Kammer in die wissenschaftliche Deputation für das
Medizinalwesen wird Herr Dr. Grandhomme fungiren, als dessen
«ertreter Herr Prof. v. Heusingcr. Es wurden dann noch folgende
Mlüsie von allgemeinemInteresse gefaßt: 1. Bezüglich der
Stundung einer Untersuchungsstation für diphtheriever-
^Atige Objekte  im Anschluß an das hygienische Institut
>» Marburg soll der Herr Oberpräsidenr ersucht werden, dafür zu
"gen, daß in allen größeren Städten der Provinz Gelegenheit zu
Mältigen bakteriologischen Untersuchungen diphthericverdächtiger
^°I«te gegeben ist und daß für das flache Land das hygienische

» 'R Marburg zur Verfügung gestellt werde. 2. Bezüglich
- rp f us chert h u m s in der Provinz Hessen-Nassau wurde
^Vorstand beauftragt, eventuell unter Zuziehung geeigneter an-

A°rzte der Frage der Curpsuscherci näher zu treten und es
die dazu nötdigen Kosten zur Verfügung gestellt.

Kaufmännische Vereinigung ( Verband selbststiin-
dtrf "aufleute ) . Die außerordentliche General.
„ *' " i u n g am gestrigen Mittwoch im Hotel. Mebler war
t°m, ■ >8 besucht. Der Vorsitzende, Herr L. S chw e n ck, be»
leben»!>? " ^ bffnungsrede, daß sich der Vorstand veranlaßt ge-
Et an* Statuten zu erweitern, um für die'Wahrung der
die.  Mtereffen und zur Hebung »es Standesgefühls wirksamer,
»iuire!. ^ für die Bcrussinteressen der selbstständigen Kaufleute
b»txi“  können. Dies soll unter Anderem erreicht werden
über^ "tterungen über wirthschaftliche Fragen, durch Vorträge
fllben Aussicht stehenden Gesetze und Diskussion über die-
a»oen'n„^ E Neuen Statuten wurden mit kleinen Abänderungen
des SWn' tn‘ wurde einstimmig beschlossen, den aus Antrag
*,Eilandes gewählten Namen Verein selbstständiger* 5 «. t , - yr ivuyurii yiumc » jo  cm « | u u |i i» ^ s  «
big J e.u,t z u Wiesbaden  anzunehmen. Zur .Bekämpfung
d'NtJt’J,“ Nieren Wettbewerbs  ist eine Commission aus
gUebem ebcmn  kaufmännischen Vereinen, sowie auch aus Mit¬
ten Lf-n " Innungen gebildet worden, welche über die eingehen-
Dr. selbstständig beschließt. Zum Schluffe brachte Herrton»».., r ° 0 t in einem ftortrno über den Entwurf des neuen

1U Lt . ‘I ' den Ausführungen mit großem Interesse zuhörte, erst
«tunde geschloffen werden konnte, nachdem noch der Vor¬

sitzende dem Herrn Dr. Merbot für seinen lehrreichen und aus-
sührlichen Bericht den Dank des Vereins ausgesprochen hatte.

* Der Kaufmännische Verein Wiesbaden hielt gesteru
in seinem Bereinslokal„Zum Krokodil" eine stark besuchte Monats¬
versammlung ab. Bor Mem Punkt 2 der Tagesordnung: Be¬
sprechung über das neue Handelsgesetzbuch  gab von
Neuem Anlaß zu einer lebhaften Diskussion und ward schließlich
di« vom Verbände an den Reichstag gerichtete Eingabe gutgeheißen.
Nun folgte ein Bortrag des Herrn HoflieferantenNie. Kölsch
über da« Acetylen-Gas. Der äußerst interessante und klare Bor-
trag des Herrn Kölsch fesselte die Anwesenden in hohem Grade,
znmal der Redner durch praktische Demonstrationen daS Gesagte
in vorzüglicher Weise-ufS eiiigehendste erläuterte. Der Vorsitzende
dankte dem Vortragenden im Namen des Vereins aus daS herz¬
lichste und brachte ein stürmisch»ufgenommene« Hoch auf den¬
selben aus.

* Di « Jahresversammlung des Vereins fiirArbeitS-
Nachweis findet Freitag, den 12. März, Abends halb 9 Uhr,
im Wablsaale des Rathhauscs statt.

* Allgemeiner Krankenvercin . In der gestrigen General¬
versammlung wurde Herr Fritz Rumps  zum Direktor gewählt.
Alle Aufnahme-Gesuche sowie Anträge aus der Mitgliedschaft sind
an denselben zu richten. Die Wohnung befindet sich Neugasse 11,
Seitenbau.

— Besitzwechsel . Die Herren Julius und Louis Strau  ß
verkauften ihr Haus Häfnergaffe4 zu 62,500 Mk. an die Bier-
brauereibesitzcr Herren Gebr.  Esch hier. Der Abschluß erfolgte
durch die Sensale Meyer Sulzberger  und Emil Berger.

* Fruchtpreise . Aus dem heutigen Fruchtmarktgalten:
100 kg Roggen — M. bis —.— M. Hafer 100 kg 12.20 M.
bis 13.60 M. Richtstroh 100 kg 5.— M. bis 5.60 M. —
Heu 100 kg 6.80 M. bis 8.— M. — Ungefähren waren 20
Wagen mit Frucht und 24 Wagen mit Heu und Stroh.

— Holzpreise . Bei der am 3. d. M. im städt.Walddistrikt
„Pfaffenborn" abgehaltenen Ho>zvcrst:igerung wurden folgende
Durchschnittspreise erzielt: für den Raummeter buchen Scheitholz
5.50 M., desgl. Prügelholz3.70 M., desgl. eichen Scheitholz7.18
Mark und für das Hundert Oberholzwellen4.95 M.

* Bei der Submission auf das Reißen und Zerkleinern
(Sägen und Spalren) von 60 Raummeter buchen Scheitholz für
die städt. Verwaltung blieben die Herren I . P . Reiter und B.
Birk  Mindcstforderndemit 1 Mark 971/* Psg. für daS Raum¬
meter.

— Schulneubau am Bliicherplatz . Es wollen über¬
nehmen die Ausführung: a) Der Berp utz - und Stück¬
arbeiten  die Herren: 1. Jakob Ludwig  für 15,969.58 Mk.,
2. Emil Heß für 16,404 Mk., 3. MoritzK leber und Krauß u.
Schwalb  ach für 14,658.10 Mk. (unter verschiedenem Vorbe¬
halten bezüglich der Ausführung), 4. Ehr. M au rer für 14,848.40
Mark, b) Der Tünch er - Anstreicher - und Tapezierer,
arbeiten  die Herren: 1. Emil Heß für 3895.50 Mk., 2. Anton
Schmitt  für 2868.40 Mk., 3. M. Kleber und Krauß und
Schwalbach  für 8058.40 Mk., 4. Ehr. Maurer  für 4204.50
Mark, 5. Jak . Ludwig  für 566650 Mk. er) Der Glaser-
arbeiten  die Herren: 1. W. Gail Wwe.  für 20,595 Mk.,
2. C. Schwarz  für 18.531 Mk., 3. Merz  und Genossen(Th.
Hetterich , I . Feiqte , Fritz Saucressig,  Carl Bech-
mann , I . Hobel , L. M inner,  Joh . G ehr) für 14,019.50 Mk.

Unter, fiunll md Wissenschaft.
= R - sidenztheatcr.  Außer dem Schauspiel „Esther

Maria" von Rudolf Herzog, welches, wie bereits erwähnt, am
Samstag auch hier zur Aufführung gelangt, ist Rudolf Herzog noch
Verfasser von dem Drama „Ehrlicher Name"  und als
Lyriker durch das „Märchenbuch der Liebe" auf das Vortheilhafteste
bekannt. Wir wollen nicht verfehlen, schon von jetzt ab auf das
am Dienstag stattfindende Benefiz unseres Komikers Gustav Schultze
aufmerksam zu machen, derselbe hat zu seinem Ehrentage das be-
liebte Lustspiel „Der Herr Senator"  gewählt, worin er die
Titelrolle spielt.

Aus dem Gerichtssaul.
Schwurgericht.

Wiesbaden , 11. März.
Heute erscheint auf der Anklagebank die am 19. Januar 1848

zu Niedererbach geborene, hier wohnhafte Ehefrau des Dieners
Christian Sturm  geborene Kaiser, wegen Beleidigung mit 20 M.
Geldstrafe vorbestraft, um sich auf die Anklage wegen

Meineid
zu verantworten. Den Vorsitz in der Verhandlung führt wieder
Herr Landgerichtsrath Born,  die Anklage vertritt Herr Gerichts-
affessorB e t h ke , die Angeklagte Herr RechtsanwaltB oj an ows ki
als Vertheidiger. Es sind im Ganzen 28 Zeugen geladen.

Der Sachverhalt ist kurz folgender: Die Angeklagte hatte an
2 Küfer im Jahre 1892 ein Zimmer vermiethet. Da dieses noch
nicht möblirt war, kaufte sie bei einem hiesigen Möbelhändlerdie
nöthigen Möbel, darunter auch einen Kleiderschrank. AIS dieser
gebracht wurde, bemerkte sie, daß es der von ihr gekaufte nicht sei.
Sie nahm den Schrank deshalb nur mit dem Vorbehalt an, daß
er demnächst gegen einen anderen umgetauscht werde. Die beiden
Küfer bezogen das Zimmer, in dem der fragliche Schrank stand.
Dieselben sollen nach Aussage der Angeklagten geäußert haben,
wenn sie auch keinen Schrank hätten, sie hätten ja einen Koffer
und Sonntags führen sie stets nach Haus, sodaß sie nichts in den
Schrank hinein hingen. Der Schrank wurde aber innerhalb der
ersten6 Monate nicht abgeholt, in welcher Zeit sich die Angeklagte
noch einen anderen Klciderschrankanschafftc, den sie dann an Stelle
des ersteren in das vermicthete Zimmer gestellt haben will. Die
Möbel bezahlt« sie dem Möbelhändler bis auf den Schrank, den sie,
als der Verkäufer auch hierfür das Geld in Höhe von 25 Mark
forderte, nun ihrerseits diesem zurückbringenließ. Der Möbel.
Händler klagte aber nun auf Bezahlung des Schrankes, da dieser
abgenutzt  sei. In erster Instanz wurde die Angeklagte mit ihrem
Ehemanne auch zur Zahlung verurtheilt. Gegen dieses Urthcil
legte sic Berusung ein. In dem am 22. April 1896 vor der
Civilkammer des Landgerichts stattgcbabten Termin leistete sic darauf
folgenden ihr zugeschobenenEid: . Ich habe den an den Kläger
zurückgelicserlen und hier in Rede stehenden Klejderschran! nicht
selbst benutzt und auch Anderen nicht zur Benutzung überlassen,
so wahr mir Gott helfe". Diesen Eid soll sie nun wissentlich falsch
geschworen haben.

Sie leugnet dieses. Die Vertheidigung macht bezüglich Eides
formet geltend, daß der zweite Punkt derselben so anfgefaßt sei, daß
sie nicht gcivußt  habe, daß der Schrank benutzt sei. Dieses habe
die Angeklagte auch nicht wissen können, da sie die Reinigung des
Zimmers ihren Mädchen übertragen und selten in das vermiethele
Zimmer gekommen sei, da sie eine große Spriftwirtbschastgeführt
und sowil wenig Z»it gthabl habe, ll», diesen Punkt dröhl sich
im Wesentlichen das nun folgende Zeugcnverhör, welches bei Schluß
der Redaktion noch sortdauert.

_ 12. März 1897
ifltgraiiinte unö letzte Nachrichten.
© Berlin , 11 . März . Der Gesetzentwurf, betr.

die Errichtung einer Gedenkhalle für die 1870
gefallenen Krieger  wird am 12 . März im Reichs,
tage zur ersten Plenarberathuug kommen.

2z Berlin , ll . März . Die „Berk. N . Nachr. '
finden rS nicht recht begreiflich, warum der Admiral
Hollman » , wie die »Freis. Ztg ." berichtete, seine « nt-
taffung ein gereicht haben sollte, wozu nur eine Beranlasiung
Vorgelegen hätte, wenn er in Widerspruch mit dem Reichs¬
kanzler gekommen wäre.o Berlin, 11. März. Der,Lokalanz." meldet
aus Frankfurt a/O . : Ein hiesiger praktischer Arzt ent¬
deckte hier einen Leprafall.  Geheimer Rath
Heißer aus Breslau wurde mit der Untersuchung betraut.

Die Lage auf Kreta.
Eine Einigung über die Zwangmaßregeln gegen

Griechenland ist , wie zuverlässig verlautet , bisher
noch nicht erzielt. Rußland  hat augenblicklich die
Führung . Der Zar erließ gestern Nachmittag schärfste
Weisungen an den russischen Geschwaderches in
den kretischen Gewässern wie an den russischen
Vertreter in Athen, nachdem Murawicw schließlich über den
verwandtschaftlichen Einfluß die Oberhand gewonnen.
Deutschland und Oesterreich  sind in der Zwangs¬
frage mit Rußland durchaus einverstanden. Italien  nimmt
in gleicher Richtung einen vie bestimmteren Standpunkt
ein, als man im allgemeinen glaubt ; auch daS fran¬
zösische  Auswärtige Amt zeigt eine zirmlick fentschiedene
Haltung, ist jedoch von der unsicher» Lage des ganzen
Cabiiieis abhängig. England  schwankt einstweilen noch
ungewiß hin und her. In den diplomatischen Kreisen der
im Falle einer ungünstigen Wendung zunächst betroffenen
Mächte herrscht ernste Besorgniß wegen der Entwicklung
der nächsten Zukunft.

Berlin , ll . Marz . Der Athener Correspondent
des „ Berl. Lok.-Anz. " hatte eine Unterredung mir dem
König Georg»  welcher dabei erklärte, die griechischen
Truppen seien aus Kreta , um Ordnung zu schaffen sie
würden auf der Insel bleibe» und di« Türkin ebenso de«
schützen, wie die Ehristen.

Hamburg , 11. März. Dem „Hamb. Corresp/
zufolge ist die Durchführung der Blockade der grie¬
chischen Häfen  und anderer Zwangsmaßregeln nur
noch von dem Ausfall der heute in der Pariser Kammer
stattfindenden Verhandlung abhängig.

Wie « , 11. März . Die „ R. fr . Pr . " meldet über
die Aufnahme der griechischen Note.  In Wien
würde sie als ausreichend, aber keineswegs die Lage ver¬
schärfend betrachtet. In London , Paris und Rom der«
knüpft man mit ihrem Inhalt die Möglichkeit weiterer
Verhandlungen. In Berlin bezeichnet man die Note mit
Schärse als undiScutabel. Aus Petersburg liegt ein Urtheil
noch nicht vor. In der Hauptsache handelt es sich um
Vereinbarungen über den Umfang der ZwangSmaßrrgeln
gegen Griechenland.

Paris , 11. März. Nach hier eingelaufenen Nach¬
richten ans Canea liegen daselbst, seit gestern, italienische
und englische Transportschiffe mit Truppen an Bord . Die
Christen haben sich unter daS Protektorat Frankreichs ge¬
stellt und erwarte « mit Ungeduld die Ankunft französischer
Truppen.

London, 10. März. Eine offiziöse Note versichert,
eS sei durchaus wahrscheinlich, daß die Verhandlungen
der Mächte  in Betreff der gegen Griechenland zu er¬
greifenden Zwangsmaßregeln sich in die Länge ziehen
werden, da Deutschland und Rußland auf einer sofortigen
Action beständen.

Athen , 10 . März . Der Minister des Auswärtigen
erklärte, Griechenland habe nicht dir Absicht, einen Krieg
heraufzubeschwören, hege aber auch keinerlei Furcht und
Besorgniß über die kommenden Dinge . Die Deputirteu
der Opposition verlangen eine KriegS - Erklärung
gegen die Türkei.
Civilstandsregister der Stadt Wiesbaden

vom 11. März »897.
Geboren:  Am 5. März, dem Briefträger Georg Letzerich

e. T.. R. Luise Irma . — Am 9. März, dem Taglöhner Johann
Pfeiffer e. T., N. Frieda Johanna . — Am 5. März, dem Tüncher-
gehülfen Philipp Wüst e. S ., N. Heinrich Juliu ». — Am 7. März,
dem BierbrauergehülfenJakob Schmitt S ., N. Carl Johann.
— Am 4. März, dem Buchhalter Robert Reuter e. S ., N. Johannes
Alfred. — Am 6. März, dem Tüncher Karl Nicolai c. S ., N.
Karl Paul Friedrich.

Aufgeboten:  Der Gerbergeselle Friedrich August Koch zu
Stadt-Ilm , mit Clara Rosa Sperber daselbst. — Der Spengler-
gchülfc Georg Oestreich hier, mit Rosine Gottliebin Föll hier.
Der Schuhmacher Heinrich Friedrich Georg Helmke hier, mit Helene
Daum hier. - Der FlaschenbierhändlcrAugust Gustav Carl
Graubner hier, mit Elisabeth Schneider hier.

Verehelicht.  Am 11. März der verwittwete Schmied
Wilhelm- Christian August Becker hier, mit Maria Güth hier. —
Der Kaufmann Leopold Illlmann hier, mit Eva Schönseld hier. —
Der Fabrikbesitzer Heinrich Gustav Me; zu Frriburg i. B.. mit
Erna Adda Odcbrecht hier. — Der verwittwete Kaufmann Earl
Eberhard zu Pforzheim, mit Rosa Britisch hier.

Gestorben:  Am 10. März: Caroline, gcb. Mahr. Wittwe
dc§ Gasttvirths Johann August Stcincbach, alt 85 I . 4 M. 22 T
— Am 11. März : Ernst, S . dcs Chorsängers Julius Lehrmann,
alt l M - - Am 11. ML-z : Friedrich, S . de» Taglöhners Adam
Bernhardt, alt 1 I . 5 M. 7 T.
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Das zum Nachlaß der Eheleute A .. Käthe-
mar her gehörige Böohnhans belegen an
der Hauptstraße in Eltville a Rh . ist aus
freier Hand zu verkaufen. 368t>

Nähere Auskunft ertheilt der Nachlaßpfleger
RechtsanwaltJ . I ôsse —, Eltville.

Gütertrennung.
Wir, die Unterzeichneten Eheleute Taglöhner Ludwig

Ott und desien Ehefrau lobannvttv Ott. geb, 01t,
Haben heute vollständige<Sütertren»ung beantragt.

Wiesbaden, den 10. März 1897.
Ludwig Ott,
Johannctte Ott , geh. Ott.216*

Krieger Verein
Germania- m Allemania

Montag , den 15 . d. M ., Abends 8 '/, Uhr:

General-Versammlung
im Pereinslokal.

Tagesordnung:
1. Berichterstattung der Rechnungsprüfungs-Commission,
2. Sonstige wichtige Bereinssachen.
3093 Der Vorstand.

Wmcker FisManFlUw,
7 Ellenbogengasse 7

und aus dem Markt.
Telephon 453.

Frischen Rheinsalm , Elbsalm , leb. Bach¬
forellen , lebende Schleie «nd Barsch , lebende
Hechte «nd Karpfen , feinste Ostender See¬
zungen , Steinbutten , Limandes , Zander , Heil¬
butt , Schollen , Cabliau , Stint , Schellfische,
lebende Hummer «ud Krebse, frische Austern,
Sardinen in Oel , Kronsardinen , Rollmops,
Bismarck -Häringe , Häringe in Gelee , Aal in
Gelee , Monikendamer Bratbiickinge re. re.
empfiehlt besten« 3094

Zok, Wolter.

Eier 4 «"■"‘Eier
frische Siede -Eier 4, größere 5, 25 Stück
größte Eiede-Eier 1.30 , 100 frische Eier für

Händler 4 .60 , 4.80 , 5.—, Süßrahmbutter 1.10, Orangen
(zuckersüße) 4, 5, 6, Specialitüten 7, 8, 10, « rieS-Zucker und
Würfel bei 5 Pfd . 27 , I» Schmalz bei 5 Pfd . 42 , gr . Aepfel 18,
Linsen, Erbsen , » ohne« 12, 16 , Eiernubeln 38, 50 , große türk.
Pflaumen 30 Pfg . 2411

Nur bei Waltncfa,
Marktstraste 18 . -S5SI

Allen Bekannten und Verwandten zur
Nachricht, daß vergangene Nacht nach kurzem,
schweren Leiden, unser liebes Löhnchen

€nrt
im Alter von 37* Jahren, sanft dem Herrn
entschlafen ist.

Die trauernden HinterMieten;
Familie Wirtz.

Berlin, Dresden, 8t . Louis,
Wiesbaden, Moritzstraße 47.

Die Beerdigung findet Samstag Vor¬
mittag 11 Uhr vom Leichenhause aus statt.

218*

Mg. faffa 'tam.
Alle Anträge und Anfragen aus der Mit¬

gliedschaft sind an den jetzigen Director Herrn
Fritz Rumpf,

Neugasse 11, Seitenbau, zu richten.
309? Der Vorstand.

grauK. Mondrion, Hedmme, **“»1?*'tl

Hailsmcher firt-Iluiifln,
sowie eine große Auswahl

getrockneter Obstsorten
empfiehlt

Chr. Ritzel Wwe., Nachf.
Feuerzeug

(schwedf) 2 Packcte 17  Pfg.
Zboralshi , Römerberg 2j4.

Panorama Photoplastik,
Langgasse 25 , Entreesol.

Zum L Male hier. Neueste Erfindung . — Farben -,
Nach 'sowie Tag - und Nachtbeleuchtung. —

Diese Woche: 2711
Da » Salzkammergut , Ischl , Gastein, Altaufiee , Hallstadt,
Gmunden , der weltberühmte Kesselfall im Kaprunnerthal , Rainer-
Hütte. In Wahl der Motive einzig, im Colorit ist diese Serie

unerreicht.

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 11. März.
(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienst  des „Wiesbadener General -Anzeige  r »‘(

Staatspapier ».
4 . Reichsanleih « .
8>/. do.
3 . do.
4 . kr «»« . Consols
3‘/* do.
3 . do, ,
5°/o Griechen ,
&°/o Ital . Rente.

104,80
104-
07,93

104,-
103 90
97.90
82 .90
88 .90

4°/0Oest . Gold -Rente , 108,90
4*/i « Silber -Rente
4' /, Portug . Staatsanl.
4*/e do* Tabakaal.

35,93
36,70
94,20
23 80
28,30
87,80

102,40

äussere An ],
Rum . v. 1881/88 .
do. r.  1890 . .

Russ . Consols . .
8erd . Tabakanl . .
, l4 .B.(Nisoh -Pir .)
. St .-E.-B. H.-Obl.

5% span , äussere AnL
5% Türk Fund - .
5»/, do. Zoll - ,
1°/. do.
4°/, Ungar . Gold -Rente 103,60
l ‘/g , Eb . , r. 1889 104 60

Bank-Actien.
Deutsche Reicbebank ,
Frankf . Bank ,
Deutsche Eff.-W, -Bank
Deutsch « Vereine - ,
Dresdener Bank . .
Mitteldeutsche Cred .-B.
Kationalb , k. Deutsohl.
Pfälzische „ ,
Rhein . Credit - ,

. Hypoth .- ,
Wttrttemb . Verbk,,
Oest . Creditbank .

157,70
177,50
115 .40
118,-
155 .80
11660
144 .80
187 90
135 90
168,60
147,00
303,62

Bergwerks -Actlen.
Bochum. Bergb .-Gussst . 162,—

58,80
85,-
87,93
80 .50

4 ' /. , , Silb . .
5“/, Argentinier 1887
4V* . innere 1888
4 , äussere . .
4®/, Unif . Egypter
31/« Priv . . . .
6°,'0 Mexicaner äussere
5°/.
3®/. do . E.-B. (Teh .)

88 .60
62,20
52,50
54,30

105,70
101 .40
94,60
85,70

do. eons . inn . 8t . 26,70
Stadt -Obligationen.

41/s abg . Wiesbadener 101,
4°!« 1887 do. 101,30
4°/t do. T. 1896 100,60
4 Io  Stadt Lissabon 68,—
4°/# Stadt Reml/Vllll 88 .60

228 , -
47,40

162,20
. 171,60

173,-
145,50
175,20
186 60

D, Gold n . 8ilb .-Soh . 276,—
Farbwerke Höchst . 428 —
Glasin d. Siemens . . Iy7,00
intern . Bauges . Pr .-Aot, 18180

. . 8t .- , 176,00
, Elektr .-Gea. Wien 128,—

Nordd . Lloyd . . . 170,20
Verein d. Oelfabriken 9910
Zellstoff , Waldhoft . 227,60

Eisenbahn-Actien.
Hess . Ludwigsbahn • 118,40
Pfälz . 243,50

Concordia , , ,
Dortmund Union -Pr.
Gelsenkirchener . ,
Harpener . • • «
Hibernia . . . .
Kaliw , Aschersleben

do. Westeregeln
Riebeck , Montan .
Vor . Kön . und Laurah , 156 80
Oesterr . Alp . Montan 68 60

Industrie-Actisn.
AUgem. Elektr .-Ges, . 171 .20
Anglo -Cont -Guano . 257 . —
Bad, Anilin .- u. Soda 75,—
Brauerei Bin ding ,

, z. Essigbaus
, z. Storch (Speier)

Cementw . Heidelberg
Frankf . Trambahn . .
La Veloce Vorz .-Act.

do. 8tamm -Aot.
Brauerei Eiche (Kiel)
Bielefelder M&sohf.
Obern. Fahr . Griesheim 262,40

„ „ Goldenberg 163,00
. , , Weher , . 240, -

328 .90
223,80

71,-
110 .90
263,00
117,70
150,30

71,00
324,—

Dux , Bodenbaoh
Staatsbahn . , . ,
Lombarden , . , .
Nordwestb , , . ■, .
Elbthal . . . t  •
Jura -Simplon . . .
Gotthardbahn , .
Schweizer Herd -Ost .

„ Central . .
Ital . Mittelmeer . .

, Merid . (Adr . Netz)
Westsicilianer . . .
sub Prinoe Henry . .

56,
295,12
76 75

124,75
229,25

93.40
164 60
130 90
137,—

92 —
124 50

54 —
94.40

Eisenbahn-0 blf gationen.
4°/0 Hess . Lndwigsb . .
4% do.v.81 (31/,101 .40)
4°/, Pfälz .Nordb . Ldw.

Box. u, Maxbahn .
4”/„ Elisabethb .steuerf.

100.20
99,80

4®/. do
4°/, Kasch.

steuerpfl.
Odb.-Gold

102 ,-
103,23

9b,90

n
&*/.
5°/o
8°/o
6°/.
4«io
3®/.rj.

do. Silber 84,30
Oest . Nerdwestb . 114,—

, Siidb . (Lomb .) 109,20
. do. 78,-
, Staatsbahn . 116,50

Oest . StaatBbahn , 164,60
, do. 1 VIII . 96.10
, du, IX. 93 .90

8/, “ Oest . do. 1886
3®/, , do. (Eg .-Nr .)
5•/, Prag Duxer in G.
4°/( Rudolfbahn . .
3®/, Gar . Ital E .-B. «
4®/, Mittelmeerb . stfr.
4®/0 Sich . B.-B. stfr . .
3®/e Meridionau , .
3°/, Livorneser . , .
4®/, Kursk , Kiew , ,
4®/, Warschau , Wiener
5°|, Auatol . E .»B.-Obl.
5°/0 Oeste de Minas .
21/* Portug . E .-B. 1886
4V, do. 400er 1889
3°/0 Salonique Monast
3®/, do. Oonst.<Jonct.

92 .60
95.00

109,80
84 .90
57,-
67,-
87 80
56,iO
57.20

101 .70
104,-

81 .90
81.00
60,40
86 ,-
48,00
47.20

Pfandbriefe.
3*/, ®/0 D . Gr .-Cred .-Bk.

Gotha 110®/,, rückzb.
1°L do, unkdb. b. 1904
3»/, do . . . . 1905
4®/, Fft .H - Bk . 1882-84
4°/„ do. 1885 -90
4°/0 do . 14.ukb B. 1800
4®/, Fit . H.-Cr,- V.-Ath.

(verl . a. 100)
4°/0 Mein . Hypoth .-Bk.

(unkiindb , b. 1900.j
3*/, Nass . Landesb .-G.
3‘j, do. Lit .F .G H.K.L.
8l|, do. M,-N. . . .
4»/0 Pr , B.-Cr. VII,IX.
4°/, „ Cr., ' 1950er
3" , Fr . Ctr .-Cr. . . .
4*/0 Rh . Hypoth .-Bank
3D, de. do.
4°/, Wd.Bd .-O .-Anst,

8er , 1, unkdb . b. 1904
4®/0 do . Ser . II

103,20
103,—
103,-
102,00
101,60

99,70

100,60

102,50

101.00
100,50
103,—
10u,2O
101 ,-
1<8,10
89,90

100,80
103,40

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische Cultusgemeiude Synagoge: Michelsber«.

Freitag : Abends 6.— Uhr.
Sabbath : Morgens 9 Uhr. Nachm. 3 Uhr. Abends 7.10 llfe
Donnerstag , 18 März . Purimsest . Vorabend 6.15, Morgens 7,̂ ,

Nachmittags 5.— Uhr.
Wochentage: Morgens 7.— Uhr. Nachmittags 5.— Uhr.
Die Gemeindebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10—10 ' /, m,

Alt-Israelitische Cultusgemeiude.
Synagoge : Friebrichstraße 2b.

reitag : Abends 6.— Uhr.
-abbath: Morgens 8.15 Uhr. Predigt 10 Uhr. Nachmittag« 3%
Abends 7.10 Uhr.

Purim Vorabend 7.10 Uhr, Morgen » 6.— Uhr, Nachm. 5 .30 %
Wochentage: Morgens 6.45 Uhr. Abends 5.45 Uhr.

Gesellschaft für
Verbreitung von Volksbildung,

Zweigverein Wiesbaden.
Sonntag , de« 14 . März 1897 , Abends 7 */, Uhr. j,

der Turnhalle . Wellritzstraße 41:

ElftcrVolks-Untcrhaltnngsabeil!!
unter gütiger Mitwirkung der

Frl . Ully Llndnrr , Kgl. Schauspielerin , des Herrn Toncm>
sängers Wilhelm Gels (Tenor ), des Herrn Carl Hirsch
(Violine), sowie des Männergesang -Vereins , .Schubert -Bund ".

Leitung der Chöre : Herr Lehrer Wilhelm Heia.

DaS ausführliche Programm ist an den Anschlagsäulen erficht^

Saalöffnung : 7 Uhr. Anfang : 7 1/, Uhr.
Einlaßkarten k 20 Pf . nebst Programmen sind bis Sonniq

Mittag 12 Uhl zu haben bei : P . EnderS,  Michelsberg M,
Heinrich Leicher,  Langgafse 25, C. W. Poth » , Langgafle
u»d W . Stauch,  Friebrichstraße 48 . 3M

'ßoldminen*Snduätrk
Sachgemässe Information ertheilen

Schober& Dönitz,
Copthall House , Copthall Avenue.

Königliche Schauspiele.
Freitag , den 12. März 1897.

71. Vorstellung. 37. Vorstellung im Abonnement D.

Die Zauberflöte.
Große Oper in 3 Akten von Schikaneder. Mustk von Moznt

Musikalische Leitung : Herr Königlicher Kapellmeister Rebicek.
Regie: Herr Dornewaß.

Sarastro
Tamino , ein egyptischer Prinz
Sprecher

SR . . ! w«Zweiter)

Die Königin der Nacht
Pamina , ihre Tochter .
Erste

Dame im Gefolge der KöniginZweite
Dritte
Erster \ .
Zweiter | Genius
Dritter 1 .
Pagageno . . .
Papagena .
Monostatos , ein Mohr

Priester . Sclaven . Gefolge.
Nach dem 1. und 2. Akte findet eine größere Pause statt.

Anfang 6'/, Uhr. — Einfache Preise . — Ende gegen 10 Udr.

Herr Schwegler.
Herr Buff -Gießa
Herr Nuffeni.
Herr Grcve.
Herr Rudolph.
Herr Dieterich.
Herr Schmidt.

Fr .Appclt.PennarÄ
Frl . Mackrolt.
Frl . Korb.
Frau Reuß-Bel«.
Frl . Brodmami.
Frl . Müller.
Frl . Hempel.
Frau Bauman».
Herr Haubrich.
Frl . Clever.
Herr Nowack.

Residenz-Theater.
Freitag , den 12. März 1897 . Zum 26. Male : Bocksprü »««'

Schwank in 3 Akten von Kraatz und Hirschberger.
Samstag , den 13. März 1897 . Zum 1. Male : Esther Man»

Novität ! Schauspiel in 4 Akten von Rudolf Herzog.

Befchshallen -Theater
Täglich große Specialitäten -Borftellunge «.

Anfang Abends 8 Uhr. Sonntags 4 und 8 Uhr
Alles Nähere durch die Anschlagzettel.

Südafrikanische u. austral . Werthe
mitgetheilt von Schöber & Dönitz , Copthall House , Copth*“

Avenue , London E . C.
London , 10. März.

Süd-Afrik. Minen
Angelo . . . .
Crown Reef . . .
Eastrand . . »
Geldenhuis Deep . »
George Goch »
Henry Nourse . .
Langlaagte Est . . .
May Consolidated ,
Meyer & Charlton ,
Modderfontein . .
Nigel . . . .
Rand Minos . . .
Randfontein . » .
Sheba . . . .
Transvaal Gold . .
United Roodeport.
Van Ryn , New . <
Wolhuter > . .

Tendenz:
Afrikaner:
Australier:

3.12
9.75
2.87
325
1.12
5.62
3.75
1.75
4 .75
2.75
1.56

18.62
1.68
1.87
3 .12
3.—
2 25
3.75

Süd-Afrik. Land.-Geä
Chartered
Exploration .
Mashonal ’d Agency
Matabele Gold Reefs
Willoughby ’s Gons.

Australische Ges
Associated Gold Mines
Brilliant Block
Cons . Goldf . of N. Zeal.
Fingall Reefs Ext.
Gibraltar Consol . .
Gold . Giern . Claims •
Great Boulder . >
Great Fingall Reefs •
Hampton Plains .
Hannans Brown Hill
Hananns Oroya .
Lofld . & Cont . <J. C.
Take Viety Soüth
Mount Morgan .
North Boulder ,

2.4<

1.1»

1.31
diS

i .o«

Jfft. 6

Nur
Mt uni

bei Do,

Tr
liefert ba§

R°l
i, fämmt!
sowie N-
in sauber
«llerbilligi
Fi Lei)

Langt
1

Unterz,
Liefern vc
linnen,
reeller, bi
G. Bachi

L,

R
werdeno

Alle.

werden l
flochten,
Stühle zW. Pe,

ingenom
besorgt.

Näh,

C
werdenr
u. zu bil
sowieW
o Mich

Näh. Bl

undF
im Anlei
Gärten,

Kunst- n
Friedrii

8
werden
U Pfg.
hellniun

Ui
«mpfiel
die ai]
Fabrik

Fi »i
Hof-Gö
Boz. Br
Preislis

^rovisi

01
®' 9'

“aumfc
®itnbüi

E

wird

N'
Ci

zffucht5-
°us2.
Flucht

^ >au* u
S*8t8f
3nhai:



ft?. 6* Wiesbadeirer General -Anzeiger. 12. MLrz 1897. Seite 3.

NurZ Pf.
(nfiet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1« Uhr Bormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die viert«
Aufnahme _

umsonst. “M

— /

Massiv , old.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. a

Reparaturen
i, sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F,Lebinaoa, Goldarbeiter

Langgaffe 3 , 1. Stiege.
Kein Laden. 4551

an.

Unterricht.
Buchführung,

Schönschreiben . Rechnen.
Bewährte Lehrkräfte. Mäßiges
Honorar . Vietor ’sche Frauen¬
schuh . Taunusstr. 13. 2923

Für Gärtner « . Billen¬
besitzer!

Unterzeichneter empfiehlt sich im
Liefern von Waldziersteinen, Setz-
tinnen, Ziersträucher ,c. unter
reeller, billiger Bedienung
6, Bachert , Landschastsgartner,

Ludwigstraße 14.

Rohrftühte
werden gut geflochten bei

L . Rohde,
« Zimmermannstr . 1 , Htb.
Alle Sort . Rohrstühle

und Körbe
werden billig u. dauerhaft ge¬
siechten, auch sind daselbst gebr.
Stühle zu verkaufen. a

VI. Petry, Kirchgaffe 56, 3 St.
MFUsst » fürHorcl , Pension

und Privat wird
angenommen und schnellu . billig
besorgt. 1948*

Nähere? Adlerstraße 4, 1.

Steppdecken
werden nach den neuesten Must,
u. zu billigsten Preisen angefert.
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
° Michelsberg 7, Kvrbladen.

UM - zum Wasch, u. Bügeln
wird angenommen!

Räh. Blücherstr. 22, Stb . l. v
Im Beschneiden der Obst»

Und Formobstbäume , sowie
im Anlegen und Unterhalten von
Gärten empfiehlt sich 245

PH . Claudi,
Kunst- und Landschafts-Gätner,
Friedrichstr. 14, Mittclb . 1 St .r

Vorhänge
Verden schön gebügelt, k Blatt
30 Pfg. 25*
hellinundstraße35, Hth. Part . r.

Dis berührnren
Hof -G5hlenauer

Holzrouleaux, Jalous.
und Rollläden

empfiehlt billigst in Ia . Qual,
gt alleinige Holzrouleaux-
»»brik mit Dampf - u. Wasser-

- _ kraft von 164/27Hanke
jwf-Göhlenau , Post Friedland
S®*; Breslau . Muster u . illustr.

reislisten gratis und franco.
stKstNlttN bei coulantesten
p ® . . Bedingung .höchst.

Obstbäume.
©tgt« Aufgabe einer steinen

«»umschule find Aepfel- und
«Mi^ ume billig abzuqcben. Näh.
— Emserftratze 44 , 1. St.

Z ..k5«mlchrlmg
—_ _ Stcingaffe 16, Part.

Jw üiiitttlditliti
. Echwalbacherürake 57.

Rrrrscher
*225* Ludwiaür. fi. 222*

5- 6000 Ik.
iijStars 1,

eutDtlüitrh.

JLondosi«
Englisch in3 Monaten
Erfolg garant . Familienleben.
Freundl . Aufn . Mäss . Honorar.
Zahlr . Eefr . Stellensuchenden
wird unentgeltlich geholfen.
Prof. Dr. Mendel, Lee . London
S . E Besonderes Pensionat für
Damen . 370b

Alle Stickereiarlmten,
sowie Ausstattungen werden
billig und schnell besorgt
Steingasse 2 , 3 Tr. rechts.

Costürne
werden von 5 M , Hauskleider
von 2 M 50 Pfg an her¬
gestellt. Margaretha Stacker,
Frankenstr . 23 , Part. 1573

Dotzheimerstr. 26
Mb . 1. St . l., zwei anständige,
junge Leute erhalten billigst Kost
und Logis. 464

Hermannstr
im Hth., 2 Zimmer und
per 1. April zu  verm.

17
Küche

468

Frankenstraße7
Hth. 1 St . h., 1 Zimmer und
Küche sofort zu verm. 467

6. Hexamer,
Gravir- u. Präge -Anstalt

Anfertigung von Kegeln « .
Stempeln aller Art. Große
Auswahl . Schablonen zur
Wäschestickerei. Schaufcnster-
Plakat -Druck-Apparate

grosse Hnrgflinljt 10,
Laden

Oranienstr. 47
Hth . 3 St . hoch lks., crh. reinl.
Arbeiter Logis._ 208*

Golögaffe3
2. Stock, zwei einfach möblirte
Zimmer zu vcrmiethen. 463

Saalgasfe 22
kleines möbl.
zu vermiethen.

Zimmer mit Kost
205*

3-

—Sammlung  zu
Sntoh qw 1 eine  Albums mit

■ Näh. i„ r>„ Exp. 215*

Masodineu -u.blühleudausohule
m. Verpfleg .-Anst . Dir . L . Haarmann.

(Part , bevorzugt). Preis bis zu
450 Mark . Offert , an 0 . Wagner,
Wellritzstraßc 48 . 211*

TORF-
STREU

n Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L . Retfenmayer,
Wiesbaden , 50

31 Rheinftratze 31.

Tapezirerr
von Neubauten und einzel.
Zimmern überneh. u. Garantie
für Haltbarkeit p. Rolle 30 Pfg.
mit Friesen p. R . 40 Pfg . Bei
Vorlagen von Bandstreifen p. R.
35 Pfg . mit Fries 45 Pfg . Bei
vollst. Makulatur p. R . 45 Pfg.
mit Fries 55 Pfg . Bestell, werd.
erb. Adlerstr . 61 , Part . 1941*

Berlin größte » SpecialhauS für

in Sopha«u. Salongröße fl 3,75,
8 , 6 . 8,10 bis 500 Mk. Gc-
legenheitSkäufe in Gardine«
Portieren , Steppdecken.

Divan - und Tischdecken rc.

"iLÄL. Portieren!
Restpartie « . 2- 8
3 bis 15 Mk. Probe .Chals
bei Färb - u. PreiSang . frc.

PnWMoz
(144Seitenstark)gratis «.franko

EmilLefövreJeppich-Haus
BERLINS., Oranienstr.158
Neueev.Oesaugbülher
u . christl. Schriftenniederlage des
Nass. Colpoatage -Bereins
Faulbrunnenstrl . Part . _ o

Versuchen Sic

riffellnser Senf
aus der Senfiallrck von

Carl Dick,
Düsseldorf , Cäpuzinergaffe 11.
gegründet 1855. Derselbe zeichnet
sich durch besonderen

Adlerstraße 55
Wohnung von 2 Zimmern und
Küche zu vm. Näh . 1.  St . r , 472

Hellmundstr. 54
Htb. 1. St ., 1 auch 2 reinliche
Arbeiter erh. Kost u. Logis. 213*

fC. in» u. zweithür. Kleiderschränke
16 M . an , Bertikow 40 M .,

Bett mit Eprungrahmen und
Matratze , Dienstbotcnbett, Stühle,
Nachttische, Tische billig zu verk.
214* Wellritzstraße 39 , Part . l.

Rmkkllkkg 911
sind 2 schöne Läden mit je
einem Ladenzimmcr und Küche,
mit oder ohne Wohnung von
Zimmern und Zubehör auf gleich
oder 1. April billig zu vermieth.
Näh . Philippsbergstr 10, Pt. 48

Gesetzlich geschützte

anerkannt gegen Sommersprossen
und zur Erzielung einer Hellen
und zarten Haut . 50 u . 80 Pf.
Recht nur mit Schutzmarke und
Firma Franz Kuhn, Kronen*
Parfümerie, Nürnberg In
Wiesbaden bei Lome Sohild,
Drog ., Langgaffe 3, E. Moebus,
Drog, , Taunusstr . 25 und Otto
Siebert, Drog., vis-ä-vis dem
Rathhaus . _ 792b

Umzüge
und Möbeltransporte Per
Rollen und Möbelwagen, besorgt
prompt und billig 201

8 . Bernhardt, Jahnstr . 36

Mungs=
Makulatur

ist zu haben in der
Expedition des Wiest»

General -Anzeiger,

Sie dankenganz gewiß, wenn Sic nützl.
Bclehrg . üb. neuest, ärztl.

Frauenscdutzlesen. Per Kreuz
band gratis , als Brief gegen
20 Pfg . Porto . 8 . Osohmann
Konstanz (Bad.) E. 25. 131/66

Gekittet
baster, Meerschaum sowie alle
Kuustgegenstäude. Po - zellan

«a, „uru, . . Wobige- I seu-rf-st. sodaß es zu Aw.u wie-
chmack aus . Erhältlich in Gläsern , der brauchbar ist. D . Nblman
Sttintöpsenu. Holjsüßch-n. 33/3>Nolte Nach?., K.rchzasse2... 2

Heöraucht. Kerd
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preis - und Größenangabe unter
W . «f . 67 an die Expedition
d. Bl . erbeten.

Für Schuhmacher.
Sohlleder -Abfallstücke für Repa¬

raturen , Fleck- und Gelenkleder
per Pfd . 30 Pfg ., bei Mehrab¬
nahme billiger. 192*

Westendstraße 3, Stb . Part.

38 Pfg.
WkißdrB 42
Adlerstr . 27.

Toiletten-Seife
Mandel - und Coeosseife

per Pfd . 45 Pfg . ,
Glycerinseife p. Pfd. 55 Psg.
Adalbert Gärtner,

13 Marktstraße 13 . 2469

Ein eleg. nußb . polirles

¥ertikow
eleg. u. eins. Betten bill. zu
verk. Rooustr . 7, Part . 1818

Zeitschriften
gcb. u . ungeb., namentlich alte
Fraya , Pfcnnig -Magazin rc. w
stets gekauft. Offert , u . A. 4
an die Erp . d. Blattes . 259,

Neue vollständ Detteu
von 55 M . an , Eopha , Kleider
und Küchenschränke, Bertikow,
Gallerieschränke, Tische, Stühle
und Spiegel zu verkaufen
358a Saalgaffe 3, Part.
Gebraucht . Break und

eine Federrolle
zu verkaufen 991

Wellritzstraßc 16, 1. St . r.
Prima Rindfleischp. Pfd . 60 Pfg.

„ Kalbfleisch „ „ 60
„ Schweinefleisch „ 70

jeden Tag frische Leber« und
Blutwurst per Pfd . 40 Psg ., sowie
sonst verschied. Wurftsorten.
431 Albrechtstrane 40
Altes Metall u.Papier
zaust lknek « , Schachtstraße
Bestell, durch Postkarte. 122*

Ein Bett mit hohem Haupt 65
2thür . Kleiderschrank 30, Bertis
kow 30, Kommode 20, Deckbett
u . Kiffen (roth) 20 , Küchenschr.
28, Sopha 25, Ithür . Kleider
schrank 16, Waschkommode 20
Tisch«, Stühle , Spiegel u. s. w
Die Sachen sind theils noch gar
nicht, theils nur wenig gebraucht,
zu verkaufen 199*

Adlerstraße 16a , Bdb. 1 Tr . l.

Eine Parthie

zchreinemerkreug
zu verk. Mauerg . 11 , IL 190*

Zur Ausbeutung eines
Patentirten

Well-Coksiunartilttls
der 80 —100 pEt . Reingewinn
garantirt , ohne Risiko, werden
Theilnehmer mit einigem Kapital
gesucht. Gefl. Offerten unter
„Existenz" an die Erpcd . dieses

Umzugshalber
lud vier schöne, neue Betten,
Spiegel , Küchen- und Kleider¬
schränke, ovale u. viereckige Tische,
vierschubladigeKommode, versch.
Sophas , Waschkommode, Nacht¬
tisch 12, Speisestühle 4, Oelge-
mälde (Landschaften), Pfeiler»,
Sopha » und andere Spiegel,
Deckbetten und Kissen, 1 amerik.
Billard , 1 Regulator , 1 Eis¬
schrank, sehr billig zu verk. 454

Adcheidstr- 56
Trock. Zimmerspähne
vrtwährend bei 162*

Fr . Becht, Platterstraße.

Eine Ziege
zu verk. Ludwigstraß«. 1596*

Ein vollständiger, guter
Wendepflug u. Egge

billig zu verkaufen
349 Lehrstraste 1, Part.

ÄegsigshalberL2
gebautes Haus mit Bor - und
Hintergarten rc. bei Echierstein
an der Chaussee. Näh . bei a
E . Braun , Nähmasch.-Reparat.

Schierstein, Friedrichstr. 1.

Imlge Nd-böMt
Aepfel-, Zwetschen- und Nuß¬
bäume zu verkaufen bei W. Maus
Eastellstraße 10. 312

Gulnstll. Mrl
billig zu verkaufen 414

Schwalbacherstraß« 27, Hth.

für Packkisten
ständige Abnehmer gesucht.

L, Holfeld,
Porzellanhdlg , Bahnhofstraße 16

Fahrrad.
Ein neues Pneumatikrad , nur

einige Male gefarren, verhältniß-
halber sehr billig zu verk. Näh.
in der Exped. d. Bl . 97*

Grkerscheiben
mit Rollläden 2,50 lg. 2,75 hoch
sind per 1. April billig abzugeb.
316 Adlerstratze 53.

4ßi « dreijähriger , ächte«
>2 *' Foxterrier ist billig zu
verkaufen. Mainz , Fijchthor-
straße 1, 2. Stock. 143*

ZsthMZitßtulammer
zur Zucht abzugeben
109* Feldstraße 25.

«in Killiard
billig zu verkaufen
358 Saalgaffc 26.
t | ljl seltene Briefmarken,.
lUv vonAustr .,Bulg .,Cap .Ceyl
Chil. rc.rc., alle versch. — gar . ebl-
nur 2 Mk.k Porto extra. Preisb
gr.E. stayn , Naumburga . S . 320

Buchs
zu Einfaffungen zu verkaufen.
Helenenstraße 21. 413

Tapeten!
Natnrelltapeten v. 10 Pfg. an
Goldtapeteu „ 20 „ „
in den schönsten neuest, Mustern
Mustcrkarten überallhin franco.
Kobe. Ziegler, Minden in Wests.

Kuhdung
karrenweisc zu haben
189* Röderallee 16.

Ein Stamm rebhuhnfarbige */«
Bantam -Silberhals

zu 15 M ., ein Stamm Gold¬
fasanen */t zu 30 M . abzu¬
geben. Näh . in der Exped. des
General -Anzeigers . 252

Echte Harzer <

Kanarienvögel
(präm . Stammes ) Hahnen und
Zuchtweibchen billig abzngeben
Moritzstraße 36 in der Wirthschaft
bei Wendland. 244

Harm Kimmen
billig Wellritzstr. 23 , Lad. 357

Kanarienhähne
k 4 Mark, Weibchen 1 Mark
159* Blücherstr . 7,  Part.

in Paar Lachtauben mit
Käfig zu verk. Näh , in d. Exp.

Piano (sehr gut erhallen
von 1. Firma)

Umstände halber sehr preiswürdig
zu verkaufen. Zu erfragen in
der Exped. d. Blattes . 174w

Ein Tafelklavier
für Wirthschaft paffend, 1 Bett,
1 Fahne und einig« Bogelhecken
billig zu verkaufen 173*
Hellmnndstraße 40 , 2. St . r.

in« große Vogclhecke und
eine kleine einschl. Bettstelle

billig zu vk. Wellntzstr. 16 , 2. St.

Anringen Ur.34
sind 100 Stück neue Tüncher-
stauge « zu verkaufen. 166*
«Lm weiß. Porzeüau -Kachel-

ofen ist billig zu verkaufen
Rheinstraße 20, Patt. 142*

Er« junger
Zucht-Eber

zu verkaufen(5 Monat alt)
179* Aarstratze 13a.

(Sin nUt erhaltenes

W& - Thor
billig zu verkaufen.

Näh . Bleichstraße 39
34

Zwei Pfnde SÄ
Geschirr, eine Futterschneid»
Maschineu. sonstige Oekonomie-
geräthe zu verkaufen bei Jakeb
Zeitinger Wwe., Bleidenstadt.

kostet ein einthür. Kleider-
schrank, gute Qualität,
zum Abschlagen bei

0. Levitta, Möbel-Lager,
2766 Schütztnhofstr . 3, I.

ZN verkaufen
1 fast neuer kupferner Waschkeffcl,
1 Schleifstein, 1 Goldarbeiter
Wcrkbrett mit Fell , ein Blasbalg,
eine Parthie Schmelztigel, sowie
Kleinwerkzeug 392

«leichstraße 3 , 1. Stock.

jiir Hltzuhmachtt!
1 Säulen - u. 1 Cylinder-

maschine krankheitshalber billig
zu verkaufen. Näheres in der
Exped. b.Jöl ._ 49*

nähe des Kochbrunnens,
i  18 Zimmer, eignet sich

für Pension , zu verkaufen. Preis
65,000 Mark . I. 8arg Wwe.,
Geisbergstraße 20 , 1. Stock, n

fEtn guterhalt
'2 ' billig zu verkaufen
174*

Kinderwagen
kaufen

Maucrgaffe 12, 1. St . r.

zu vk.

fast neu
sehr bill.

Frankcnstr . 15 , 1. Stock r.

Blattes erbeten. 369b
zu verkaufe « . Näheres Jakeb
teitiager Ww., Bleidenstadt.

Qsr> egzugsha>5er wird di« ganze
'w ttinr ., best, au» f. guten,
theilwrise ganz neuen Möbeln
bill. verkauft Dotzheimerstr. 40a,
Hinterh . Port . l.

Gebraucht. Keil
(nicht von Händlern ) zu kaufen
gesucht . Offert , mit Preis unt.
J. 42 »u du Exped. d. Blattet.
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Ziehung Hetzer Domban -Geldloose 3 5«
50 ,000 , soooo , 10,000  Mark u,s.i

T\ » Sonnabend, den 13. März
UlAQA Mentag, den 15. März
1/lUkiU Dienstag, den 16. März w

200,000 Mark, 6201 Geldgewinne, «X ;^ - -„.nnoweP, ». a
LOOSE a 3 Mark 30 Pfa. bw“ ‘ct °.l F.d. F.II. I. . - 1-
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1837—1897.
Restaurant„H. Engel“Wiesbaden

4 :6 Langsame 46.

Wiedereröffnung der neu hergerichteten Restaurations -Localitäten.
Anerkannt beste Küche . - Gute Weine . - Biere direct vom Fass.

Culmbacher Petz -Bräu. — I. Pilsener Aotien-Bräu u. Lagerbier
der Brauerei-Gesellsohaft Wiesbaden.

Gleichzeitig bringe meine auf das eleganteste eingerichteten Säle im 1. Stock zur Abhaltung
von Hochzeiten, Gesellschaftenu. s. w. in empfehlende Erinnerung. 3043

Mein Tapeten -Lager
entspricht allen Anforderungen der Neuzeit.

Herrn . Stenzei , Ellenbogengasse16.
f4Z
x
X
XX
X
X

Stadtumzüge
Wir bitten uns Anmeldungen
zum bevorstehenden Quartal¬

wechsel 5915

g efl . bald
zukommen za lassen.

Telephon 59. J . A € }. Adrian , B. hnhSXe s.

X Photographie A. Bark,
1 Musenmstrasse1s

X
w
w
nn
w
w

Telephon 484. Personen -Aufzug. Cenftral -Heizung.

Einem hochgeehrten Publiknm, sowie meinen werthgeschätzten Kunden zeige hiermit
ganz ergebenst an, dass mein Neubau Mueeumstrasse 1 nunmehr vollendet ist und sich
mein PhotographischesAtelier von jetzt ab in dem auf’s eleganteste eingerichteten neuen Hause
befindet. Dasselbe, mit allen Neuheiten der Zeit ausgestattet, kann mit seinen vornehmen
Empfangs-, Warte- und Umkleide - Räumen als den höchsten Anforderungen entsprechend
bezeichnet werden. Indem ich in Bezug auf Ausführung photogr. Arbeiten jeder Art nur das
Volendetste zusichere, lade ich zum Besuche meines neuen Etablissements ganz ergebenst ein.
2080 Hochachtungsvoll

A . Bark , Museumstrasse
Telephon 484.

50/ort

JVKR1IZ
J)A$IST GUT.DAS WIRKT SICHER"

Aüsssrt« PRÄLAT KNEIPPam9 Fe br.1895
nach Prüfung des nach seinen Principien

hergestellten Präparats.
UNERREICHT IN DER WIRKUNGGEGEN

HUSTEN und HEISERKEIT!
Angenehm im Geschmack

Verkauf nur in eleganten Bonbonieren
ä 35  u.50 Pfg.

lingepacktu.Versi?gelt-Man hüte siel)vorNadjabipuog
Zu haben in allen einschlägigen Geschäften

Verkaufsstellen in Wiesbaden:
Kurz, Dr„  Löwen -Apotheke.
1lau,  Victoria -Apotheke.
CratzDr ., Drogurie.

Acker, C., Hoflieferant.
Blank, Kranz.
Birk, Wilh. Heinr.
Böhm, Eduard,
Bücher, Georg, Nachf.
Engel Aug., Taunusstr.
Eifert , Heinrich.
Fuchs, Dan.
Gott, Friedr.

Keiper, J . C,
Klitz, F.
Leber, C. W.
Mütter, F. A.
Quint, Peter.
Roth, J . M., Nachf. 317b
Schaab, J.
Stamm G., Delaspee-Strasse
Weber, J . W„  Moritzstr.

Metzer Dombau-Geldlotterie
Zieh««« 13, — 16 . Marx garantlrt

Äl 50 000 20000 10000„T"
Loose ä M. S SO

Rothe ttrenzloose (Lauenburg).
Ziehung 11. März garantlrt. Hauptgewinn:

M 50,000, 25,000, 10,000 u. s. w.
Loose ä M. 1.- , 11 SooftM. 10 .—.

■MF* Porto 10 Pfg., Liste und Porto 20 Pfg. extra,
empfiehlt und versendet auch gegen Nachnahme 2950

LL. Qaesel . tjaiipkollfc riit,
Kirchja « , -Wiesbaden . Kirc4h0sas, ‘>

Georg Ockel,
Dchulgasse 13 . Hirtwacher , Schulgasse 13.

Empfehle mein Lager in

Hem«- uni) Kmbeichüteii md Mütze«
in großer Auswahl zu den billigsten Preisen. 3030

Alle Reparaturen schnell und billig.

MÄl »eZ und Betten
aut und billig zu haben, auch ZahlungSerleichterung.

A. Lelclter , Adelhaidstratze 46.
1263

SioialionSdruckund Verlag: Wiesbadener Verlags « ^
Friedrich Hannemann.  VerantwortlicheRedaktion: p
politischen Theil und das Feuilleton: Chcf-Redacteur
Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen TM . k »

von Wehren:  für den Jnseratentbeil: Aug. Pk"
Sainmtlich in Wiesbaden.
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